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Neue Wendung in der Abfindungsfragt .

Ein eigener Abänderungsantrag
der Reichsregierung?

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Dr. R. J . Berlin . 20. April.

Als innenpolitisches Posittvnm hat der heutige
Tag wenigstens die Erledigung des Duell -
gefetz es gebracht , Las bekanntlich aus die Ini¬
tiative des Reichspräsidenten von Hinöenburg
An geändert wordess ist. Nachdem der Rechts -
«Msschuh dem veränderten Gesetz zngestimmt hat,
wurde es auch im Reichstage heute nachmittag
nach verhältnismässig kurzer Debatte mit der
Mehrheit der bürgerlichen Parteien angenom-
Wrn . (Siehe auch Sitzungsbericht des Rechts-
«nsschnfies und des Reichstagsplenums . — Red .)

Die Aussprache über den Enteignungs¬
antrag wurde dann noch begonnen, aber bald
wieder abgebrochen , um den Fraktionen Gelegen¬
heit zu geben, zur inwerpotitischen Lage Stellung
tzi nehmen . Ueber diese Lage , Sie eine gewisse
Aenderung erfahren hat, ist folgendes ®u
berichten :

Iw Reichstage liegen zum Volksentscheid
zwei Znsatzanträge

vor , und zwar von der Demokratischen
Partei und vom Zentrum . Beide Anträge
haben , wenn sie sofort im Plenum behandelt
werden , wenig Aussicht auf Annahme, so Satz
also dann dem Volksentscheid gegenüber van
bürgerlicher Sette ein Vakuum stände , da ja auch
der Kompromitzentwurf. der zwischen der Reichö¬
regierung, der preußischen Regierung und der
Regierungskoalition vereinbart wurde , vom
RechtSausschuß nicht dem Reichstag überwiesen
Werden konnte . Um dieses Vakuum zu verhin¬
dern , ist der Plan aufgetaucht ,

di« beide« Anträge dem Rechtsansschuf , z«
überweisen.

der also wider Erwarten dadurch noch einmal
in Funktion träte , um sich abermals mit Sem
Fürstenabfiüdungskomplex zu befallen . Die
Fraktionen haben sich heute abend mit dieser An¬
regung beschäftigt. Sozialdemokraten . Deutsch-
«ationale und Deutsche Bokkspartei haben sich
wit der Ueberweisung der Anträge an den
RechtSausschuß einverstanden erklärt ,
wenn morgen Demokraten und Zentrum die ent¬
sprechenden Anträge stellen . Es wird geplant,
wit diesen beiden Anträgen zusammen das ganze
Anteignungsgesetz an den Rechtsansschutz gehen
»u lassen, so daß also morgen, wenn diese Ent¬
wicklung Tatsache wird , im Reichstag noch keine
Abstimmung über das Enteignungsgesetz statt¬
findeu wü rde .

Ob die neue Arbeit des Rechtsausschusses posi¬
tive Erfolg« zeitigen wird, steht dahin . Die Zeit,
die durch das neue Verfahren angeblich gewon¬
nen wird , soll angeblich , wie der Regierung
Nahestehende Blätter heute abend wissen wollen,
dazu benutzt werden , zu erwäge«, ob dt« Mög¬
lichkeit besteht, daß di« Reichsregiernng den zwi¬
schen ihr und der preußischen Regierung verein¬
barten Abftndungsentimlrf als eigenen Ab¬
änderungsantrag znm Volksentscheid , ge -
wiffermaben also als Gegenfrage der Re¬
gierung an das Volk einbringt . Es ver¬
lautet , dass Dr . Scholz im Aufträge der Deut¬
schen Volkspartei heute abend noch mit Dr .
Luther in diesem Sinne verhandeln wird.

Volksbegehren auf Landiags-
auflöfung in Hessen

Darmstadt , 29 . April.
Das „Darmstädter Tagblatt " enthält heute

folgende Mitteilung :
„Die Parteivorsitzcnden und die Landtags¬

fraktionen des Hessischen Landbundes ,
der Deutschen Volkspartei und der
Deutsch nationalen Volkspartei ha¬
ben auf Grund entsprechender Entschließungen
ihrer Landesausschüsse einmütig beschlossen , un¬
verzüglich das Volksbegehren aufLand -
tagsauflösung in Hessen durchzusühren .
Für die beteiligten Parteien und wirtschaftli¬
chen Organisattonen wird der „Hessische Wirt -
fchafts- und Ordnnngsblock" die organisatorische
Durchführung des Volksbegehrens und der
Volksabstimmung übernehmen. Der „Hessische
Wirtschasts - und Ordnungsblock" verfolgt das
alleinige Ziel , eine Aenderung des verhängnis¬
vollen Regierungssystems in Hessen mit seinen
ruinösen finanziellen Folgen zu erzwingen. Die
beteiligten Parteien sind übereingekommen, bei
der Neuwahl des Landtages einen gemein¬
schaftlichen Wahlvorschlag aufzustel¬
len . Sämtliche Beschlüsse der drei Parteien
wurdcu tittjtiauBii gefaßt."

Or. Marx Frakiionsführer
des Zentrums

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Berlin . 29 . April .

Der durch Fehrenbachs Tob freigewordene
Posten des Fraktions - Vorsitzenden
der Zentrumspartei wurde durch einen
Beschluß , den die Reichstagsfraktion des Zen¬
trums heute faßte , dem jetzigen Reichsjustiz -
mintster Dr . Marx übertragen. Zu stellver¬
tretenden Vorsitzenden wurden die Abgeordne¬
ten von Gusrarü und Stegerwald ge¬
wählt.

Es wird als sicher angenommen, daß Marx
demnächst seinen Posten als Reichsjustizminister
zur Verfügung stellen wird. Als sein Nach¬
folger auf dem Ministerposten wird der jetzige
Vizepräsident des Reichstages, Dr . Bell , ge¬
nannt .

Auflösung des mecklenburgischen
Landtages.

: Schwerin, 29 . April.
In der heutigen Landtagssitzung ergaben die

Verhandlungen über die Regierungserklärung
geg - n die von den Völkischen unterstützten For¬
derungen der Güstrower Landwirteversamm-
lung, daß die Rechtsparteien und die Regierung
auf voller Anerkennung der Regierungserklä¬
rung beständen « Eine nur bedingte Bereitschaft
der Völkischen zur Wiederwahl der zurückgetre -
teuen Regierung genügt« weder den Deutsch¬
nationalen noch der Regierung selbst. Nach
längerer Debatte wurde auf Antrag der
Deutschnationalen einstimmig auch von den
Völkischen beschlossen , den Landtag zum
20. Juni aufzulösen .

Oer Berliner Vertrag und die
Locarno -Mächte

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berlin . 29. April.

Die Angriffe der englischen und französischen
Presse wegen des deutsch -russischen Neutrali -
tätsvertrages nehmen zu . In der Wilhelm-
straße ist von der Absicht eines französischen
Schrittes , über den Ententeblätter berichten ,
noch nichts bekannt. Die deutsche Regierung
beabsichtigt, auch weiterhin den deutschen Bot¬
schafter in Paris nach Genf zu entsenden . Die
Angriffe, die sich zunächst gegen die j u r i -
stische Konstruktion des deutsch -russischen Ver¬
trages richten , gehen jetzt mehr auf das all¬
gemein politische Gebiet über und bewegen
sich hauptsächlich in der Richtung , daß Deutsch¬
land der Vorwurf gemacht wird , es habe die
Basis der politischen Verständigung der Lo¬
carnomächte durch den Abschluß des Vertrages
mit Rußland gestört . Die deutsche Regierung
wird sich wahrscheinlich schon in allernächster
Zeit von neuem über die allgemeine Richtung
ihrer auswärtigen Politik äußern und dabei
wieder betonen, daß sich Deutschland auch in
Locarno die Freiheit eines Vertragsabschlusses
mit Rußland und eine gleichzeitia nach Westen
und nach Osten gerichtete Friedenspolitik Vor¬
behalten habe .

Chamberlain über den Berliner
Vertrag.

London , 29. April.
Im Unterhaus fragte Oberst Wedgewood lAr-

beiterpartei ) , ob die englische Regierung sich
irgendwie der Auffassung B en c s ch s an-
schließe , daß die Locarnoer Mächte berechtigt
sind, von der deutschen Regierung zu verlangen ,
daß sie keine Neutralitätsverpflich -
tu n g gegenüber Rußland eingeht, die mit ihren
künftigen Berpflichungen aus Artikel 16 der
Völkerbunds - Satzung in Widerspruch stehen
könnte .

Chamberlain erwiderte : Die englische
Regierung handelte bei der Erhebung von Vor¬
stellungen gegenüber Deutschland wegen des
deutsch -russischen Vertrages nicht im Beneh¬
men mit anderen Regierungen . Wie
er bereits in seiner Beantivortung der Anfrage
vom 21 . April feststellte, seien von der deutschen
Regierung Zusicherungen gemacht worden, daß
der deutsch - russische Vertrag mit der Völ¬
ker bundssatzung nicht unvereinbar
sein werbe. Er beauftragte den Botschafter in
Berlin , die deutsche Regierung von der großen

Bedeutung in Kenntnis zu setzen , welche Eng¬
land diesem Punkt notwendigerweise beimesse.

Auf die weitere Frage Wedgewoods , ob
Chamberlain dem Hause sagen könne , aus wel¬
chen Gründen sich die englische Regierung der
Auffassung Beneschs nicht anschlietze, erwiderte
Chamberlain :

„Nein . Der Text des Vertrages und des No¬
tenwechsels liegt jetzt vor . aber ich hatte noch
nicht Zeit , die Schriftstücke mit der erforderlichen
Sorgfalt zu prüfen . Ich möchte erst auf Grund
eingehenden Studiums meine Meinung darüber
äußern . Andererseits habe ich mit Rücksicht
auf die von der deutschen Negierung gemachten
Zusicherungen es . nicht für notwendig
gehalten , außer den hier erwähnten wei¬
tere Vorstellungen zu machen . Ich
wurde auch von anderer Seite nicht dazu auf-
gesordert."

Englandund die deutschen Kolonial¬
forderungen.

: London . 29. April.
Der .Daily Herald" berichtet , die Andeutung,

daß, wenn Deutschland in den Völkerbund ctn-
gelreten ist, es ein Kolonialmandat , wahrschein¬
lich in Afrika, erhalten werde , hat einige Be¬
stürzung in Citykreisen , die an Afrika
interessiert sind, erzeugt. Dies gelaugt in
einem Schreiben zum Ausdruck , daß Conrad
Walsh an Chamberlain gerichtet hat , in
dem er anfragt , ob irgend eine Veränderung in
der Politik der britischen Regierung hinsichtlich
der politischen Zukunft des Tanganyika-Gebie-
tes lDeutsch-Ostafrika — Red . ) eingetreten sei.
Laut „Daily Herald" antwortete Chamberlain,
daß kein Grund für die Annahme be¬
stehe , die britische Regierung hätte ihre Politik
in bezug auf das Tanganyika-Gebiet geändert
oder beabsichtige eine Aenderung dieser Politik.

Oie englischen Gewerkschaften
und die Kohlenkrise.

: London , 29. April .
Heute nachmittag berieten hier die Vertreter

von 208 Gewerkschaften über die zur Unter¬
stützung der Bergarbeiter zu befolgende Politik.
Ans der Konferenz sind die hauptsächlichsten Ge¬
werkschaften. einschliesslich der Eisenbahner,
Transportarbeiter und Elektrizitätsarbeiter ,
vertreten . Die Konferenz beschloss, die Berg¬
arbeiter zu unterstützen , faßte jedoch kei¬
nen Beschluß Wer den tNeneralstreik . Die Be¬
ratungen sollen morgen fortgesetzt werden.

In gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß
die Arbeitgeber bereit sind , auf der Grundlage
einer einheitlichen Regelung für das ganze
Land höhere Löhne zu bieten, wenn die Berg¬
arbeiter mit einer Verlängerung der
Arbeitszeit einverstanden sind ,

Deutsche Strafgefangene tn Iran-
zösisch -Guyana .

WTB. Berlin . 29 . April .
Gegenüber in der deutschen Oeffentlichkeit in

letzter Zeit auftauchenden Meldungen , dass sich
in Cayenne noch etwa 100 deutsche Kriegs»
gefangene befinden, wird erneut darauf hinge¬
wiesen , dass ausser dem am 17. Oktober 1897 in
Merseburg aeborenen Otto Hoppe , der wäh¬
rend des Krieges wegen eines Toppelmordes
zum Tode verurteilt und dann ans Betreiben
der deutschen Regierung zu lebenslänglicher
Freiheitsstrafe begnadigt worden ist, weitere
ehemalige Kriegsgefangene in Frankreich oder
in den französischen Kolonien nicht zurückgc-
halten werden.

Dagegen befinden sich verschiedene Reichs¬
deutsche , die nicht Kriegsgefangene waren,
in Französisch - Guyana in Strafhaft .
Es handelt sich dabet ausser einigen Deutschen ,
die wegen gemeiner Verbrechen zu Zwangs¬
arbeiten verurteilt worden sind , auch um ver¬
schiedene ehemalige Fremdenlegionäre , die we¬
gen militärischer Vergehen schwere Strafen ver-
büssen. Die deutsche Regserung sucht das Schick¬
sal dieser Gefangenen in jeder möglichen Weise
zu erleichtern.

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

Italien und der deutsch-
rusfische Vertrag.

(Von unserem römischen Vertreter .)
D . Rom . 28. April .

Die italienische Presse beschäftigt sich ein¬
gehend mit dem Inhalt des zwischen Deutsch¬
land und Russland abgeschlossenen Vertrages .
Sie gibt sich Mühe, eine harmlose Miene auf¬
zusetzen. Aber mehr oder weniger stark kommt
doch die Befürchtung zum Ausdruck , dah
Deutschland sich durch diesen Vertrag entschiede¬
ner noch als durch die Abschlüsse mit den Alli¬
ierten iöicsen Ausdruck gebraucht die italienische
Presie) dem Druck der Weltmächte entivindc .
Nach den Erklärungen Strcsemanns liegt kein
Grund und kein« Möglichkeit vor , eine offen
feindselige Stellung gegen den Vertrag cinzu-
nehmen . Aber die Kritik, die namentlich von
den der Regierung nahestehenden Blättern ge¬
übt wird, ist bezeichnend für den Eindruck , den
diese neue Phase in Deutschlands anssenpvliti -
scher Betätigung hervorgcrnfcn hat .

„Popolo d 'Itglia ", das Blatt Musiolinis ,
spricht ironisch von einem „Salat von Verträ¬
gen "

, den Europa mit der Zeit zu verdauen
habe . Die allgemeinen Befürchtungen in bezug
auf die unübersehbare Tragweite des deutsch -
russischen Vertrages der eurovttischen Politik
des Völkerbundes gegenüber, seien nur allzu
verständlich .

„Tie Wahrheit ist , dass man jetzt überhaupt
nichts mehr versteht und nirgendwo mehr klar
sieht. Der Vertrag gibt dem aufmerksamen
Beobachter eine Flut von Rätseln zu raten
auf. Der „Geist von Locarno" zum Beispiel
ist auf den ersten Blick nicht zu entdecken. Es
gelingt einem auch - nicht, die Berbindnngs -
brücke zwischen dem Vertrag uird dem Ueber-
einkommen der Locarnomächte zu finden. In
der Tat wird Deutschland im Völkerbund auch
die Vertretung Russlands übernehmen, wel¬
ches selbst feindselig braussen bleibt. Bereits
vor seiner Aufnahme in den Völkerbund und
bevor cs einen ständigen Ratssitz innehat , hat
Deutschland seinen Vertrag mit Russland ab¬
geschlossen , um die gemeinsamen Interessen der
beiden Länder im Völkerbund zu sichern. Die
Verwirrung droht ungeheuer zu werden.
Nachdem das System des „Gleichgewichtsfric -
dens" zerbrochen worden und ehe ein anderes
neues System gefunden worden ist, häuft man
schon wieder neue Verträge über die alten.
Der Vertrag mag juristisch unanfechtbar un¬
klar sein : aber der europäische Frieden be¬
ruht nicht auf juristischen Formeln . Der Ver¬
such Deutschlands, sich immer mehr den Fang¬
armen des Versailler Vertrages zu entziehen ,
ist augenscheinlich . In Deutschland scheint man
doch nicht allzu sehr ans den „europäischen
Sinn " gewisser europäischer Staatsmänner
und Parteien zu rechnen . Auch dies ist ein
neuer Beitrag zur besseren Erkenntnis der
internationalen Demokratte."
Eine besonders grosse und schmerzerfüllte

Träne weinen die italienischen Blätter über die
Tatsache , dass Deutschland durch den neuen Ver¬
trag mit Russland sich eine grössere Freiheit und
Selbständiakeii in seiner polifischen Betäfigung
sichere , namentlich dadurch, dass es sich vollstän¬
dig den Verpflichtungen aus dem Arttkel 16
des Völkerbundsstatuts entziehe . Polen sei durch
die deutsch- russischen Abmachungen völlig iso¬
liert lporöeit . Deutschland hätte sa als Mit¬
glied des Völkerbundes und des grossen Rates
ausreichende Garantten gehabt , sich bei einer
etwaigen Aktion des Völkerbundes gegen Russ¬
land von den Verpflichtungen des Artikels 16
sreizuhalten. Aber es habe vorgczogen, bereits
im voraus sein Veto gegen jegliches Vorgelgur
des Völkerbundes gegen Russland , sei es krie¬
gerischer , sei es wirtschaftlicher Art , einzulegen.
Wenn in Zukunft Russland Polen angreifen
würde, könnte Deutschland es durch seine abso¬
lute Neutralität verhindern , dass Frankreich
seinem polnischen Verbündeten zu Hilfe käme.

Die römischen Zeitungen betrachten den
dentsch- rusiischcn Vertrag als ein typisches Zei¬
chen der neuen aktiven diplomafischcn Tätigkeit
Rußlands . „Giornale d 'Italta " nennt den Ver¬
trag einen Widerstandsvertrag gegen Locarno
und Genf. Die „Tribuna " meint , Deutschland
zöge seinen Nutzen aus der Verschiebung seiner
Ausnahme in den Völkerbund, um sich im voraus
gegen einige der von ihm zu übernehmenden
Verpflichtungen zu schützen . Für den radikal-
faschistischen „Impcro " hat der Vertrag aus¬
schließlich einen antienglischen und antivölker-
bundlichen Wert . Es sei kein Zufall, daß zur
gleichen Zeit Polen und Rumänien einen rich¬
tigen Bündnisvertrag abgeschlossen hätten, wo¬
raus hervorgehe, daß die Nachbarstaaten Ruß¬
lands die Notwendigkeit fühlten, sich acgeuseitig
gegen Russland »u unterstützen.



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Freitag» den 30. April 1206 Nr. 159Der Mailänder „Eorrierc dclla Sera " beur¬teilt die Lage sehr ruhig , aber nicht ohne Besorg--niffe vom „alliierten " Standpunkt and , Geradedie Tatsache , daß Deutschland und Rußland sich
gegenseitige Neutralität im Falle eines ge¬gen von ihnen unternommenen Wirtschafts¬krieges znsichern , zeige , daß Deutschland sichgegen den Völkerbund den Rücken decken wolle .England und Italien beurteilen denVer -
trag von Locarno nur als eine Sicherung derRheinfragc , als eine Lösung der westlichen Pro¬bleme . Deshalb könne Ehamberlain den deutsch -
russischen Vertrag mit größter Ruhe und ohneBesorgnis betrachten . Aber ebenso begreiflichwäre die Furcht Frankreichs , das immer danachgestrebt habe , die Sicherung der WestgreuzenDeutschlands auch ans die Ostgrellzen auszu -
dchnen . Deutschland habe von seinem Stand¬punkt aus sicher korrekt gehandelt. Wenn es inden Völkerbund eintrete , habe es durch den Ver¬trag mit Rußland ein größeres Geivicht alsallein . Trete cs nicht ein, rb sei es nicht voll¬kommen isoliert . Immerhin , ob Dcutschlarrddem Völkerbund beitrete oder nicht, die Bildungzweier großer politischer Gruppen in Europasei unverkennbar . Und man wisse genug ausder Geschichte , daß die Gruppenbildung immerund unvermeidlich zu Kriegen führe. Wenn sichauch die einzelnen Artikel des deutsch - russischenVertrages mit dem Geist von Looarno inUeber -
einsttmmuug bringen ließen, der «seist desneuen Vertrages sei dem von Locarno feindlich.Man dürfe auch nicht vergessen , daß die öffeiit -
licktc Meinung in Deutschland zwar in bezugaus den Locarnovcrtrag geteilt wäre, daß sicaber in bezug auf den neuen deutsch - russischenVertrag einmütig sei , weil über die Unhaltbar¬keit der Ostgrenzen in Deutschland nur eineMeinung herrsche. Psychologisch aber sei derneue Vertrag ein Zeichen dafür , daß das allge¬mein« Mißtrauen in Europa heute stärker sei,als vor sechs Monaten . Tentschland habe Miß¬trauen gegen die Garanten des Locarno-Ver¬trages , Rußland gegen das ganze europäischeSystem, das ans dein Siege der Alliierten her-
vorgegang-en sei . Deshalb kehrt man mit Not¬
wendigkeit znm alten System der „Gleichge¬wichtspolitik " zurück, und der Völkerbund gerätin Gefahr, zwischen de » neuen Bündnissen allerArt zerrieben und vernichtet zu werden .

Man vergißt in Italien immer nur zu leicht,daß gerade die italienische Presse es ist , die tag¬täglich über den Unwert der allgemeinen Ver¬träge und über die Hoffnungen ans den Völker¬bund witzelt und das System der militärischen
Bündnisse als das einzig solide und wirksamehinstellt.

Besuch des französischen Präsidenten
in England.

London, 29. April .,
König Georg hat den Präsidenten de»französischen Republik Doumcrgue zu einest^

Besuch nach London eingeladen. Doumcrguehat die Einladung angenommen und wird
am 22 . Juni in Begleitung B r i a n ö s in
London eintreffen, im Buckinghampalast Woh¬nung nehmen und am 25 . Juni London wieder
verlassen . Der König von England wird zuEhren seiner französischen Gäste ein Bankett
veranstalten.

Persien für einen deutschen Ratssih .
: London, 29. Slpril .

Reuter erfährt aus Genf : Eine Note derneuen persischen Regierung an das Bölker-
bundssekretariat besagt : Die persische Regierungerhebe keinen Einspruch gegen die Zuweisungeines ständigen Ratssitzes an Deutschland .Wenn aber darüber hinaus neue ständigeSitze geschaffen werden sollten , dann werde
Persien auch einen für sich ver¬langen .

Oie Friedensverhandlungen
in Marokko.

: Paris , 29 . April .
Havas berichtet ans Udschda, die Rifdelegicr-ten , die jetzt die Einzelheiten des Planes der

dluSführungsbestimmungen zu den FrieücnS-
bedingttugcn kennen , lehnen diese NusstthruugS-
bestimmuugcn sogar unter Vorbehalt gewisserAbänderungen ab . lluter diesen Umständenschienen die Ansichten küilftig als mit -einander unversöhnlich . Ta die
spanische und die französische Regierung gefor¬dert Hütten, daß bis zum 1 . Mai eine Entschei¬dung getroffen werde, würde man alsdannüber die wirklichen Absichten der Rifleute Be¬
scheid wissen.

In der heutigen Bormittagssitzung der drei
Delegationen, die mehrmals unterbrochenwurde, haben die Rifdelegierten eine Antwort
auf die gestern überreichte französisch-spanischeNote in bezug auf die Autonomie SeS Rif-
gebietes erteilt . Ihre Antwort scheint jedochnicht befriedigend gewesen zu sein . Die
Sitzung ist schließlich um 12 Uhr 89 Minuten
fortgesetzt worden. Die französische und die
spanische Delegation werden sich inzwischen überden Vorschlag der Risdclcgierten betreffend dieAutonomie des Rifgebiets verständigen.

Zu den Meldungen , daß die französischen unddie spanischen Delegierten beschlossen haben
sollen , die Risdelegierten aufznfvrdern , im Ver¬
laufe von 48 Stunden mit „ja" oder „nein" ausdie ihnen gestellten Bedingungen zu antworten ,bemerkt der „Temps "

, man würde sich französi -
schcrscits und spanischerscits eventuell zu einerweiteren Frist von einigen Tagen verstehen ,wenn die Risdelegierten hinsichtlich der Haupt¬
punkte eine günstige Antwort erteilen würden.

Oie pariser Automobilkonferenz .
WTB. Berlin , 29. April.

Auf der in Paris abgchaltencn mehrtägigen
Internationalen Automobilkonserenz hatte die
französische Regierung Entwürfe für zwei inter¬nationale Abkommen vorgclegt, einen iiber denA n t v m o bi l v e r k e hr . den zweiten überden allgemeinen Straßenverkehr .

Der erste Entwurf wurde von der großenMehrzahl der Konferenzteilnehmer, darunter
auch der deutschen , gezeichnet. Durch die¬ses Abkommen soll das internationale Abkom¬men über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vomJahre 15)09 der neueren Entwicklung ängepaßtwerden.

Das zweite Abkommen , das einige Grundsätzefür die Regelung des allgemeinen Straßenver¬kehrs enthält , ist von der deutschen Dele¬gation zunächst nicht gezeichnet worden, da esBestimmungen enthält , die nicht unbedenklicherscheinen . Sollte die weitere Prüfung die Be¬denken zerstreuen, so käme eine nachträglicheZeichnung bis zum 89. Juni in Frage . Auchmehrere andere Delegationen, die sich demersten Abkommen angeschlossen hatten, habendas zweite Abkommen nicht gezeichnet.

Oas Gemeindebestimmungsrecht
im Ausschuß abgelehnt.

VDZ . Berlin . 29 . April.
Ucber die Abstimmungen im HaushaltsauS -

schuß des Reichstages am 28 . April betr . daS
Gemcindebestimmungsrecht sind verschiedentlich
falsche Meldungen verbreitet worden. Ein An¬trag verschiedener Abgeordneter, der das Ge -
meindcbestimmungsrccht aus dem Entwurf des
Schankstättengesetzes h e r a » s g e n o m m e n
wissen wollte , wurde mit 15 gegen 14 Stimmen
angenommen . Dieser Beschluß bedeutet
also , daß zurzeit das Gemeinde -
besttmmungsrecht im Ausschuß a b -
gelehnt worden ist .

Reichsratsbeschlüffe .
VDZ . Berlin , 29. April.

Ter Reichsrat nahm i» seiner öffentlichenVollsitzung vom Donnerstag einen Gesetzent¬wurf an, der die Reichsregierung ermächtigt , imFalle eines dringenden wirtschaftlichen Bedürf¬nisses mit anderen Staaten abgeschlosseneWi r t s ch a s t s a b k o m m e n vorläufig a n fdrei Monate in Kraft zu setzen . DerReichsrat fügte die Bestimmung hinzu, daß diesnur mit Zustimmung des Rcichsrates geschehendürfe.
Der Rcichsrat erklärte sich ferner damit ein¬

verstanden , daß die Verordnung über diell n t e r st ü tz n n g von Kurzarbeitern ,deren Geltungsdauer am 1. Mai ablänst, b i szum 8 . Juli verlängert wird . Dabeiwurde erneut ans die frühere Entschließung desRcichsrates hingewiesen , wonach die Rcichs -
regierung unverzüglich in Verhandlnngcn mttden Ländern über eine den Bedürfnissen derLänder entsprechende Regelung der Lasten cin -treten soll , die den Ländern aus der Nenrcge-lnng erwachsen . Diese Verhandlungen habenbereits begonnen. _

Deutschnationaler Antrag gegen Reinhold
in Sachsen .

'
Berlin , 29. April . Die deutschnationalc Frak¬tion des sächsischen Landtages und der rechts¬

sozialistische Abg . Schnirch als Vorsitzender des
Haiishaltsansschnffes beantragten die Einsetzungeines Unters n chun , öaus s ch u s s c S zurNachprüfung der vom früheren sächsischenFinanzministcr und jetzigen RcichSsinanzmini -stcr R c i n h o l d 1925 erteilten Aufträge sürKleinpflaster. Ta die genügende Zahl vonUnterschriften vorhanden ist , wurde dem Antrag
stattgcgeben .

Oie Debatte über bas Ouellgesetz
im Rechtsausschuß .

VOZ . Berlin , 29. April .Ter Rechtsausschuß des Reichstages berietheute den Gesetzentwurf über die B e st r a -
fung des Zweikampfes , der inzwischenvom Plenum des Reichstags in zweiter unddritter Lesung a n g e n o m m e n wurde. Rcichs -
justizininistcr Dr . Marx wies darauf hin, daßder Regieriingsciitwurf auch den Zweikampf
zwischen Beamten und Soldaten , nicht bloßzwischen Beamten oder zwischen Soldaten be¬
strafe .

Jiistizmiiiister Tr . Marx legte weiter dar,wie er das frühere , vom Reichstag angenom-
meiie Gesetz gegen das Offiziersduell für einen
Fehlbeschluß gehalten habe , weil den Rich¬tern die Würdigung des Einzelfalles verschlossen
sei . Auch der Reichspräsident hatte schwereBedenken , seine Unterschrift unter das Gesetz zu
setzen . Gewiß, der Reichspräsident hat kein
Vetorecht gegenüber verfassungsmäßig zustande
gekommenen Reichstagsgesetzen : aber anderer¬seits ist er auch nach dem Willen der Väter derWeimarer Verfassung kein willenloses Werk¬
zeug des Reichstages. Man kann ihn nichtzwingen, ein Gesetz zu unterzeichnen, das er
nicht will .

Rcichsinnenminister Dr . Külz erklärte , ma¬teriell lasse sich der Ausnahmecharakterdes früher vom Reichstag angenommenen Ent¬
wurfes nicht bestreiten (Widerspruch links) . Er
greife nur den Offizicrsstand heraus und schasse
Ausnahmcbestimmungeil gegen ihn .

Nachdem sich in der Debatte die Vertreter desZentrums , der Deutschnationalen, der Demo¬kraten, der Deutschen Volkspartei und der Bayr .Volkspartei für die neue Fassung des Dnell-
gesetzes ausgesprochen hatten, wurde das Gesetzmit knapper Mehrheit angenommen . Zndem Vorschlag der Sozialdemokraten , auch denstudentischen Zweikampf für strafbarzu erklären , führte ' Reichsjustizmiiiister Dr .Marx aus , daß diese Frage in das allgemeineStrafgesetzbuch falle .

Deutscher Reichstag
Das neue Duellgesetz angenommen . —

Weiterberatung über das Fürstenenteignungs¬
gesetz.

TU. Berlin , 29. April .
An: Reaieruiigstisch Dr . Külz , Iustizmini -

stcr Tr . M a r x.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 .29

Uhr . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Beratung des Gesetzentwurfes Über ,

die Bestrafung des Zweikampfes.
Danach kann neben einer wegen Duellner-

gchens verhängten Strafe ans Verlust der be¬
kleideten öffentlichen Aeniter und bei Soldaten
auf Lösung des Dienstverhältnisses erkannt
werden. In besonders schweren Fällen muß
hierauf erkannt werden .

Abg . Tr . Bart lTntl . j empfiehlt im Namendes Rcchtsaiisschiisses , der der Vorlage mit 10
gegen 8 Stimmen ziigcstimmt hat , die Vorlage
unverändert anzunehmen.

Abg . Landsbcrg lSoz .l hält di« Mnßvorichristin allen Fällen für erforderlich . Die Regie¬
rungsvorlage bedeute einen Sieg der Duell-
anhängcr . Schon letzt werde im Offizierskorpsder Reichswehr nstedcr nach der grundsätzlichenStellung der einzelnen Offiziere zum Duett « e-
schnüffelt . Von den studentischen Verbindungenwerde öffentlich eine ganz nnangemcssene Pro¬
paganda gegen die Duellgegner getrieben. Der
Redner bedauert, daß das Zentrum non seiner '
ursprünglich weitgehenden Dnellgegnerschast zu-
rückgewichen sei . *

Abg . Gras von Merveldt (Tutl .j erklärt , i
daß seine Freunde dem Gesetzentwurf zustiw - *
men iverden , weil er eine wesentliche Berbcsse -
rung darstclle gegenüber dem ursprünglichen ,
Rcichstagsbeschluß znm Militärstrafrccht.

Abg . v. Guerard sZtr . j erklärt , das Zentrumhalte an dem Standpunkt fest , daß der Zwei¬kampf im schärsftcn Gegensatz zu den Grund¬
sätzen der christlichen Moral und der Rechts¬
pflege stchc . Das Zentrum stehe der Regie¬
rungsvorlage nicht ohne Bedenken gegenüber, !
stimme ihr aber zu , weil sie gegenüber dem bis¬herigen Zustande einen Fortschritt bedeute . DasZentrum werde immer ein entschlossener Geg¬ner des Zweikampfes sein . Hoffentlich werde
die neue Vorlage einen stärkeren Schutz der
persönlichen Ehre bringen. iBeifall.s

Abg . Tr . Scholz lD . Vp . s gibt eine Erklärungab , wonach seine Fraktion dem Gesetzentwurf
ziistimmc .

Tic Abgg . Dr . Haas-Vaden lTem . s und Tr .Pfleger iVayer . Vp .) äußern erhebliche Beden¬
ken gegen die Milderung des Rcichstagsheschlus -
scs. stimmen ihm aber schließlich zu .

Abg . Rosenbcrg (Komm . ) lehnt den Gesetzent¬wurf ab und behauptet, baß das politische An¬
sehen des Reichspräsidenten durch die Verwei¬
gerung seiner Unterschrift gelitten habe .

Reichöjnsttzmsttistcr Dr . Marx lwt gegendiese Behauptung entschieden Verwahrung ein . ;Ter Reichspräsident habe nach seinem Gewissen *
und nach seiner Nebcrzeugung gehandelt. Er -
sei der Ueberzeugnng, daß das Gesetz nicht ver- ■
fassungsmäßig zustandegekommen sei , das RcichS-
kabinett habe für diese Anschauung des Reichs¬präsidenten die volle politische Verantwortung 'übernommen und diesen neuen Gesetzentwurfvorgelcgt.

Abg . v. Ramin sVölk . j lehnt die Vorlage ab .Der Gesetzentwurf wurde dann in zweiterund dritter Lesung angenommen ge¬gen die Sozialdemokraten, Koininiinistcii , Völ¬
kischen und einige Zentrumsmitglieder .

_ j Sammeln Sie
Gutscheine

» »abonniere

Die »Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enchält i » ihrer movsiaen Ausgabe lAr . 18 ) folgendeBeitrag« : Herbart. Bon Dr . Arthur DrewS . Professoran der Technischen Hochschule in Karlsruhe. — Schillers„Verbrecher aus oerlvrener Ehre " und Hermann Kurz '
„Sonnenwirt" im Kraicbgau . Ein Beitrag zur Eieschichtedes „Donnenwirtlc" und der Strafrechtspflege im18. Jahrhundert . Bon Kranz Miiller-Bcmerbach inKarlSrnhe-Ritvourr . — KrühlingSerwachen auf demhohen Wald .

Die Reise um die Welt in
drei Wochen .

Seit es moderne Verkehrsmittel gibt, hat sichdie Phantasie wiederholt . mit der Aufgabe be¬
schäftigt, die Reise um die Welt in möglichstkurzer Zeit zurückznlcgen . Es gibt ein früher
sehr beliebtes Lustspiel , das diesem Prvblcnieine heitere Seite abgewiniit. Ein Weltreiscn-öer hat die Wette abgeschlossen, die Welt in einer
bestimmten Anzahl von Tagen zu umkreisen .Er glaubt die Wette bereits verloren zu haben ,als er plötzlich gewahr wird , daß er infolge der
verschiedenen Zeitbcrechnung bei der Jagd umden Erdball einen Tag gewonnen hat . AuchJules Berne hat das Thema in seiner phan¬tastischen Art dichterisch behandelt. Sein HeldPhileas Fogg braucht achtzig Tage, um den
Weg rund uni die Erde znrückznlegen .

Bei der Theorie ist es aber nicht geblieben .Vor neunzehn Jahren unternahm Oberstleut¬nant Buriilcy -Campbell den Versuch, niiter Be¬
nutzung der vorhandenen Eisenbahn- u . Damp-
ser-Verbindungen möglichst rasch rund um dieWelt zu jagen. Er löste die Aufgabe in einund-
vierzig Tagen uni» WA Stunden. Vier Jahre

später, im Jahre 1911 , wurde die Zeit erheblichverbessert . Der Weltreiscnde Mears nahm denMotorwagen streckenweise zu Hilfe . Er benutzteim übrigen ziemlich dieselbe Route wie Burn -
lcy - Eampbcll, konnte aber durch gelegentlicheAbkürzungen die Reise in fünfunddreißig Ta¬gen und zehn Stunden vollenden .

Im vorigen Jahre machten amerikanischeFlieger den kühnen Versuch , die Reise um dieWelt im Flugzeug zurückzulegen . Wäre allesglatt gegangen, so hätte cs spielend leicht für
sie sein müssen, den Tagc-Rekord der Reise umdie Welt zu schlage » . Sie hatten aber unter¬
wegs , wie inan sich erinnert , durch Wettcr-
uliguttst nnd sonstiges Mißgeschick sehr häufigenAufenthalt. Sie verbesserten infolgedessen de»Weltrekord nicht, sondern waren mit einer
Reisezeit von ' fünf Monaten viermal längerunkerivegs, als ihr Vorgänger .

Nun habe » zwei Amerikaner, der FliegerWells und der Geschäftsreisende Evans be¬
schlossen . einen neucil Rekord aufzustellen . Die
wollen Dampfer und Eisenbahn benutzen ,außerdem aber das Flugzeug . Wenn alles pro¬grammgemäß geht , so hoffen sie , die Reise umdie Welt in sechsundzwanzig Tagen zurückzu -
lcgcn . Gelingt es ihnen aber , die Strecke von
Wladiwostok nach Moskau im Flugzeug zu-
riickznlegcn anstatt im transsibirischen Expreß-
zug , so wird sich die Reisedauer auf drei Wochenvermindern.

Bei der Reise um die Welt spielt die Aus¬wahl der Route eine wichtige Rolle . Wörtlichgenommen fälli der Weg rund ilm die Erde mitder Aeanator -Linie zusammen . Er hat danneine Länae von mehr als 35 999 Kilometern.In der Praxis aber kann man diese Entfer -
iiulig sehr stark abkürzen„ wenn man den Reife -
wcg nach Norden verlegt . Ganz in der Nähedes Nordpols beträgt der Weg rund um dieErde nur ein paar Kilometer.

Im Gebiete der europäische » Breitengrade istder Weg um die Erde nur noch zwischen 29 990nnd 24 999 Kilometer lang . Und wenn Amund-
sen die Basis seiner geplanten Nordpol-Expedi¬tion von Spitzbergen zum Ausgangspunkt einer
Weltumkreisung mache» wollte , io hätte er uw

rund 7000 Kilometer zurückzulegen . Am Polselbst könnte man den Weg rund um die Erdein iventger als einem Tage zu Fuße znrück-
legen . Aber derartige Pläne sind natürlichlediglich Gedankenspiele . Tie beiden Ameri¬kaner, die den neuen Weltrekord ausstellen wol¬len , haben sich die aünstigste nördliche Routeausgesucht und müssen immer noch über 25 000Kilometer zurücklegen und täglich weit übertausend Kilometer leisten , wenn sie in dreiWochen wieder an ihren Ausgangspunkt Neu-york zurückkommcn wollen .

Nach ihrem Reiseprogramm wollen sie vonNcuyork nach Viktoria in Brifisch - Colnmbicnfliegen und von da aus Hakoüatc in Japan mitdem Tainpfer erreichen . Sie wollen dann vonJapan den Dampfer weiter nach Wladiwostokbenütze» und von dort, wenn die Wetterver-hältiiissc günstig sind , nach Moskan fliegen . Die
russische Negierung hat den beiden Ainerikanernversprochen , für Zwischenlandungsvlätzezn sor¬gen . Sind die Landcvlätze nicht vorhanden oderist das Wetter sehr ungünstta, so muß vonWladiwostok bis Moskau die Eisenbahn benutztiverden . Das bedeutet allein eine Reise vonneun Tagen. Von Moskau soll die Reise imFlugzeug über Berlin und Amsterdam nachLondon weiteraehen, ebenso von London nachSouthampton . Von Southampton nach Ncuyorktritt dann wieder der Dampfer in Tätigkeit.

Wenn die Reise glückt, so werden die beidenWeltnmsahrer einen Rekord ausstellcn , der soleicht nicht zu schlagen ist. Es sei denn , baßstatt des Weges über Japan und Sibirien eineganz nördlich gelegene Fluglinie gewählt wer¬den kann . In diesem zurzeit praktisch noch nichtmöglichen Fall würde die Reise >nn die Weltnur noch eine Woche in Anspruch nehmen .

Theater und Musik.
Kapellmeister am Mannheimer Rational-theatcr. Intendant Stoli hat als NachfolgerWerner v . Bülows den 1 . Kapellmeister desOpernhauses in Köln, Kurt Schröder , ver-

viUchtet.

Karlsruher Konzerileben.
Prüfungs -Konzert der Gesangsschule Eiffler.
Mit cinem sehr gut besuchten und musika¬

lisch interessanten Arien - und Lieder¬abend hat die G e s a n a s s ch u l c E i s s l e rden Reigen der diesjährigen Schülerkonzcrteeröffnet. Die meisten der Auftretenden singenbei solchen Bcraiistaltnngen nicht nur zumerstenmal in einem großen, besetzten Saale ,sondern vor der Oefsentlichkeit überhaupt . Herzund Lunge tanzen dann gern nach eigenemRhythmus und die ängstlichen Augen wissennicht, wohin sie blicken sollen . Die Ruhe der
Tongestaltuna , wie man sie im UcbunqSzimmcrbewahren kann , ist zum guten Teil dabin, derin 's Schwanken geratende Sinaapparat leistet
sich manche Unarten . Das alles , begreifliche
Erscheinunaell , verliert sich nach öfterem Bc-
stciacn des Podiums nnd Gcwöhnunq an das
Konzertsaalbild. Allacineiuc kleine « chwächen ,wie sie das Studium im kleinen Raum leichterzeugt, treten im groben Raum klarer hervor.Sv machte sich bei der Mehrzahl der Schülereine gewisse Verschwommenheit in der Aus¬
sprache nnd in der Kopftonbehandluna bemerk¬bar . Beiden Uebeln ist aber rasch und ohnegroße Mühe abzuhelfen. Im ganzen hörteman frisches, junges , schönes Material . Sogleich bei Hilde Weber , die zwar eine nochnicht große, ^ aber sehr reizvolle Stimme be¬
sitzt . Pastose Fülle , die sich noch mehr vomHals besreien dürste, zeigte der voluminöse AltLuise Gängers . Alwin ReichenbachersVortrag litt unter starker Erregung , doch hatsein Organ Kraft und Umfang. An GustavHümmels warmtimbriertem . weichem, über¬aus angenehmen Tenor konnte sich das Ohrerfreuen . Empfindung nnd Gestaltungskraftverriet die Wiedergabe der Undine-Arie durchEva Eifert . Der sonore Bariton Fritz Lu¬ge r s kam in der Paulus -Arie Mendelssohnszu bester Geltung . Durch großes , gepflegtes,üppiges Material imponierte» Josy Mül¬ler , Paula Jung und Adolf Wagner ,dessen Baßbariton außerordentliche Qualitäten
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Die erste Beratun « des Gesetzes über
die Enteignung der Fürstcnvermögen

^»rde dann fortgesetzt.
Abg. Sacngcr ( Soz.) richtet heftige Angrisse

liegen die Gegner des Enteignnngsversahrens ,
tt- <t. auch gegen den Innenminister Knlz, dessen
Me Ratschläge er abelhnt . Der Redner be -
wricht dann die Verhältnisse in Bayern und
behauptet, daß Recht und Verfassung dort mit
nützen getreten würden, datz Bayern Felonie
bn Deutschland begangen habe . (Große Unruhe .)
Die bayerischen Staatsmänner hätten dieses
^«nd an den Rand des Staatsbankcrotts ge¬
bracht . Die Zentrnmsarbeitcr würden die Hal -
i>vlg ihrer Fraktion nicht verstehen . Der Red¬
ner übt scharfe Kritik an Wilhelm II -, der in'einen Randbemerkungen die größten Schimpf -
Zortr gegen das deutsche Volk gebraucht habe .
Dieser Mann habe keine Ansprüche zu stellen,
^r sei gerichtet . ( Beifall und Händeklatschen
iinks, Unruhe rechts .) Ter Redner erklärt , wenn
es die Republik gelte , dann ivürdeu seine
nreunde zu kämpfen wissen, anders als die
Worthelden des Kaiserreiches . (Beifall und
väicheklatschen littzls, Lachen rechts .)

Ter Präsident gibt bekannt , datz der neue
«owpromitzantrag des Zentrums und der demo¬
kratische Antrag auf angemessene Abfindung der
Fürsten eingegangeu sind und datz Zentrum und
Demokraten zugleich beantragen , beide Anträge
bem Rechtsausschutz zu überweisen.

Mg . Schnltz - Brontberg (Tntl .) legt Verwah¬
rung ein gegen die Verunglimpfungen der Für -
Uenhäuscr, besonders der Hohcnzollern. Ein
Volk , das seine Vergangenheit nicht ehre , sei sei-
Uer Zukunft nicht wert. (Leblrafter Beifall
rechts Gelächter links. ) Der Antrag des
aentrums und der Demokraten fei
unannehmbar . Der Ucberweisun« au den
^echtsausschutz würden die Tcntschnationalen
über nicht widersprechen ,
. Darauf werden die Beratungen abgebrochen ,
nreitag 2 Uhr Weiterberatung .

*
VDZ . Berlin . 20. April .

Ueber das Volksentschcidgesetz für die Ent-
Mnung der Fürstenhäuser wird die 1 . Lesung
voraussichtlich in der Freitagssitzung des
Reichstages zu Ende geführt werden. Es wird
>edoch noch nicht zu einer materiellen Abstim-
urnng darüber kommen können . Bezüglich der
beiden Abänderungsanträge deS Zeu-
unins und Ser Demokraten zu diesen, lilcsetz ist
°er Antrag auf Neberweisung an den Rechts -
5 u s s ch n tz gestellt worden. Diese Ueberwei-
lung wird angenommen werden. Demnach ge¬
langt auch das Volksentscheidsgesetz selbst noch
Ar Beratung im Rechtsausschutz.

Die Untersuchung über die Verhältnisse in der
Monopolvenvaltung .

VDZ . Berlin , 20. April . Der Reichstags -
Untersuchungsausschub über die Ber-
bältniffe in der Branntweinmonovolverwaltung
befaßte sich heute mit der Tätigkeit deS Bei¬
rates der Monopolverwaltung . Der Referent
uellte fest , daß in vielen Fällen der Beirat das" rennrecht höher und die Preise für daS Mo-
Uvpol ungünstiger festgesetzt habe , als die Mo-
Uopolverwaltung es vorschlug . Der Reichsrat
als Einspruchsinstanz habe vollkommen versagt.
Bo » einem freien kaufmännischen Arbeiten der
Nonopolverwaltung könne unter solchen Um¬
ständen nicht gesprochen werden.

Schweres Bauunglück
in Rummelsburg .

Berlin , 20 . April .
Gestern spät abends hat sich ein neues

schweres Bauunglück auf dem Neubau des
Großkraftwerks Rummelsburg ereignet, das
wahrscheinlich durch Mißverstehen eines Kom¬
mandos verursacht worden ist . Ein Träger
stürzte infolgedessen aus 17 Meter Höhe hinab
und durchschlug hierbei das 18 Meter über dem
Boden ausgespanntc Trageseil eines 10. Tonnen
schweren Kabelkrancs, der ans die unten stehen¬
den Arbeiter hinabstürztc. Außer den beiden
Richtmeistern , die getötet wurden , wurden
noch zwei Arbeiter schwer verletzt . Einer
der Verletzten dürfte kaum mit dem Leben da-
vonkommcn .

Heute vormittag wurde von der Staats¬
anwaltschaft die 20 Mann starke Belegschaft ver-
nommen, die mit der Aufstellung des abgestttrz -
ten Kranes beschäftigt mar . Die Arbeiter be¬
kundeten übereinstimmend, daß die m a u geI -
hafte Beleuchtung und allzulange
Arbeitszeit als Hauptnrsachen des Un¬
falles anzuschen seien . Bon den Arbeitern
seien täglich Ueberstunden gefordert worden, so
daß Arbeitszeiten von 14 Stuudcu und mehr
hcrausgekommen sind .

Die sozialdemokratische Stadtverordneten -
sraktivn hat einen Dringlichkeitsantrag eingc -
bracht , in welchem der Berliner Magistrat er¬
sucht wird , unverzüglich alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen, um die fortgesetzten
schweren Unfälle bei dem Neubau des Groß¬
kraftwerkes Rnmmclsburg zu verhüten , insbe¬
sondere für strengste Einhaltung der 8sttt »digen
Arbeitszeit zu sorgen .

Gegenüber der von einem Teil der Presse ver¬
breiteten Meldung , wonach sich bisher über MO
Unglücksfälle im Großkraftwerk Nnnrmelsbnrg
ereignet hätten , teilt , wie eine Berliner Korre¬
spondenz meldet , eine maßgebende Stelle der Di¬
rektion mit , daß sich bisher insgesamt
18 schwere , 20 mittlere und 51 leich¬
tere UnglückSfälle ereignet haben , wobei
in der ersten Ziffer vier Todesfälle enthalten
seien . Auch von den zuständigen Stetten wird
die Gesamtzahl von 08 lluglückssällen als authen¬
tisch bezeichnet.

Die Belegschaft hat heute eine 20vrozen -
t i g c Lohnerhöhung gefordert, die von
der Direktion a b g e l e h n t worden ist . Ta
die Belegschaft nach einer heute nachmittag ab-
gehaltenen Besprechung nicht zur Arbeit zn-
rückgekehrt ist und auch die Nachmittagsschicht
nicht erschienen ist, ruht auf dem Neubau jede
Arbeit. Es wird jedoch damit gerechnet , daß
morgen früh die Arbeit wieder ausgenommen
wird.

*

3 Bergarbeiter tödlich verunglückt.
Myslowitz, 20. April . Aus dem Carmer -

schaft bei Myslowitz wollte ein Svrengstoff-
auögeber zutage fahren. Er geriet aber
beim Betreten der Schale zwischen diese und
die Schachtwand . Er wurde von der Schale
buchstäblich in Stücke geriflen . — Auf der
Charlottenhüttc wurden gestern zwei Berg¬
arbeiter von abstürzenben Kohlenmassen ver¬
schüttet und getötet.

Deutsches Rück
Reiie des Reichspräsidenten nach Hannover .
WTB. Hannover, 20. April . Der Reichsprä¬

sident wird den Pferdcrcunen in Hannover am
13. Mai beiwohnen und die Preise an die Sie¬
ger verteilen . Ter Reichspräsident trifft be¬
reits am 12 . Mai in Hannover ein .

Sozialrentner und Kleinrentner .
VDZ . Berlin , 20 . April . Der ReickStagsauS-

schuß für soziale Angelegenheiten beschäftigte
sich heute mit einem alten Streitfall zwi -
s ch e n Reichstag und R e i ch s r a t. Es
handelt sich dabei um den Beschluß des Reichs¬
tages , der die Sozialrentner den Klei n -
r c n t n c r n in der Fürsorgeacsetzaebunq gleich -
stellcn will. Gegen diesen Beschluß hatte der
Reichsrat Einspruch erhoben , da er die dadurch
entstehenden Ansgaben von mehreren hundert
Millionen Reichsmark für die Länder nicht für
tragbar hielt. Tie stundenlanacn Auseinan¬
dersetzungen hierüber führten auch heute noch
nicht zu einer Verstäudiguug, da zu den heu¬
tigen Ausschußvcrhandtullgcu Mitglieder des
Rcichsrates nicht erschienen waren . Tic Ver¬
handlungen werden in der nächsten Woche fort¬
gesetzt .
Eröffnung der Ausstellung „Haus und Kind".

Berlin , 29. April . In den Geiamtrüumcn
des Zoologischen Gartens fand heute mittag in
Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Behör¬
den die feierliche Erösfuuiia der Ausstellung
„Haus und Kind " statt . In einer Festrede
entwickelte Frau Else Oppler-Leaband das
Programm der Ansstelliina, daS von der Idee
ansgehe: Um baS Kind als Mittelvunkt allcS
zu gruppieren , was nir seine Entwicklung von
Bedeutung ist .

VerschieveneMelbungen
Rücktritt der lettischen Regierung.

Riga , 20 . April . Das Parlament lehnte bei
der gestrigen Abstimmung den Haushaltsplan
mit 49 gegen 45 Stimmen ab . Tie Regierung
hat darauf ihren Rücktritt erklärt .
Ausweisung des Berichterstatters der „Daily

News" aus Rußland .
London , 29 . April . „Daily News" meldet ,

daß ihr Berichterstatter in Moskau aus Ruß¬
land ausgciviesen worden sei , nachdem er
„wegen Spionage für die Daily News" zehn
Wochen im (Gefängnis gesessen habe .

Eisenbahnunfall .
DZ . Darmstadt, 20. April . Am Mittwoch

nachmittag entgleisten am Hanptbnhuhof Darm¬
stadt die Hinteren drei Personenwagen eines von
Worins einfahrcnden Personenzuges . Dabei
wurden 6 Personen leicht verletzt . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet. ^
Grobfeuer in der Pianosorte -Fabrik Grotrian -

'

Steinweg .
Braunschwcig, 29. April . Heute vormittag

brach in der Pianoforte -Fabrik Grotrian -Stein -
weg in der Zimmerstraße ein Feuer aus , das
an den vielen Holzvorräten und sonstiqen leicht
brennbaren Stoffen reiche Nahruna fand und
sich bei dem herrschenden Winde rasch zum

Großfeuer entwickelte . Sämtliche Löschzüge der
Feuerwehr sind eingesetzt. Ein -Teil des Daches
ist bereits eingestürzt. Die Entstehungsursache
des Brandes konnte noch nicht sestqestellt wer¬
den.

Branuschwcig, 29. April . Nach einem Be¬
richt der „Deutschen Nachrichten " sind bei dem
Brand der Pianosortcfabrik Grotrian 2500
Stück halbsertigc Pianos und Flügel und das
Fournicrlager vernichtet worden. Die vernich¬
teten Werte sind durch Versicherung gedeckt .

Ein grauenhafter Fund .
Paris , 20. April . Das „Petit Jvurnal " be¬

richtet aus Marseille, daß auf dem Passagicr-
dampfcr „Sidi Ferruck"

, der von Algier gestern
in Marseille eingctrosseu ist , im Kohlenbunker
die Leichen von 24 Marokkanern ent¬
deckt wurden , die , um die Ucbcrfahrt umsonst
zu machen, dort von einem Unternehmer nntcr -
gebracht worden waren , der unter dem Ma -
schineuraum Höhlen gegraben hatte, um die Sol¬
daten der Kontrolle zu entziehen . Eine Untcr -
suchuug ist eingeleitet. — Hierzu wird dem
„Journal " berichtet , daß insgesamt 80. nach
anderen Nachrichten 45 Araber , heimlich cingc -
schifft und in den Kohlenbunkern versteckt wor¬
den seien . Bisher habe man in den .Kohlen¬
bunkern die Leichen von 24 Arabern ausgefun¬
den . Ueber das Schckisal der übrigen werde
mau erst später Auskunft erhalten könne» . Die
angestcllten Untersuchungen hätten übrigens er¬
geben , daß in Algier eine Organisation
für Freifahrten bestehe und daß diese
Helfer an Bord des Dampfers gehabt hätte.
Bisher seien vier Heizer verhaftet
worden.

Marseille, 20. April . Tie Untersuchung der
Hasenpolizei in der Angelegenheit der Lcichen -
funde dauert au . Nach den Zeugenaussagen der
überlebenden Araber , ist ihre geheime Einschif-
fnng mit Hilfe einiger Mitglieder der Besatzung
voirstatten gegangen . Jeder der auf diese Weise
an Bord gebrachte Araber habe 200—500 Fran¬
ken bezahlen müssen, während der regelrechte
NcbcrfahrtspreiS kaum 100 Franken betragen
habe . Da aber eine Fahrkarte nur nach Vor¬
lage von Personalausweisen und einem Ar-
bcitsoertrag ausgehändigt wird , haben die Ara¬
ber, die sich diese Papiere nicht hätten beschaffen
können , den verlangten erhöhten Preis bezahlt .
Die Staatsanivaltschast bat . die Ausfahrt des
Dampfers bis nach Beendigung der polizeilichen
Untersuchung des ganzen Schiffes verboten .

« BEI

Simrn sichmorsen
wenn Sie das „Karlsruher Tagblatt “
nicht mehr auf dem Frilhstückstisch
vorfinden. Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post.

Kaufet !
Kochet !
Koftet ! MARQARINE

besitzt. Der umfangreiche , dem Heldischen, zu-
beigende Tenor Rens H o st i s leidet unter
einer gewissen Flachheit und Gaumiakeit der
Tongebung. Im Duett mit Roscl Schumacher ,
die eine kräftige Sonbrettenstimn« von sieg¬
haftem Glanz ihr eigen nennt ( wie sich's auch
in der vorzüglichen Wiedergabe der Aennchen-
Arie zeigte ) , hatte die Stimmführung Rens
Hostis mehr Leichtigkeit und Freiheit . Ueber-
legene, künstlerisch gereiste Gestaltung offcn-
barten ( Rosel Schumacher einbeariffen) die Ta¬
cken Luise Amerbacher und El . Löser
sowie Karl R u s ch m a n n .

' Muß dieser auch
seinen Vortrag noch etwas mehr verleben¬
digen, so ließ in dieser Beziehung der der Lei¬
hen Sängerinnen keinen Wunsch offen . Be¬
wußt geführter Ton , elastisches Klanqspinnen,
warme Beseelung muß ihnen nachaerühmt
werden . Einen besonderen Genuß bescherte
die Mitwirkung des Opernsängers Karl Kie¬
ke r vom Hanauer Stadtthcater . der . ein frü¬
herer Schüler Etfflers , die Mozartsche Bild-
Nis-Arie" und Rudolfs Arie aus „Boheme"
wit fabelhafter Leichtigkeit und tonlicher Prä¬
zision sang .

Willi Eisfler, der sich mit Heinrich Petri in
die Begleitung der Gesänge teilte, wurde zum
Schluß lebhaft gefeiert . A . R .

Paul Hindemith : „ Das Marienleben ".
Innerhalb der Gesellschaft für Geistigen Aus¬

bau hat sich eine „Arbeitsgemeinschaft
kür Neue Musik " gebildet, um „die systc -
ckatische Pflege der neuen Musik zu fördern,
damit auch Karlsruhe den Anschluß an die musi¬
kalische Bewegung der Gegenwart findet. Es
sollen Werke sür großes Orchester , sür Kaw-
wermusik und Bokalkomvositionen sowie Opern
zur Aufführung gebracht werden, doch aus¬
schließlich solche , die sich bei den programma¬
tischen Veranstaltungen (Musiksesten ) als
typisch und entscheidend erwiesen haben . Die¬
ser Beschluß ist mit Freuden zu begrüßen. Auch
>m musikalischen Schassen wird , kann und darf
kein Stillstand eintreten und jeder , der der
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darf sich schon aus diesem Grunde ihrem wei¬
teren Schicksal nicht verschließen .

Der zweite K a m m e r m n s i k a b e n d machte
einen größeren .Kreis mit Paul Heidemiths
Zyklus : „Das Maricnlcbcn " bekannt, ein
Werk , das fraglos als eines der besten der
neueren Musik zu gelten hat. Beionders sind
es die beiden Mittelteile „Argwohn Josephs "
und „Von der Hochzeit zu Kana"

, deren Ttim -
mungs-Emanuationen ins Gemüt des Lauschen¬
de » greisen . Die menschliche Stimme ergeht sich
in einer Art von Psalmodic, musikalisch aus¬
gezeichnet deklamiert, im ganzen ein bischen
gleichförmig , aber in der Raumbeberrschung
bestimmt und eindrucksvoll . Dieser ruhige
Gang der Stimme wird iiun von allerhand
krausem , eigenwilligem, hie und da die beschrei¬
bende Anschaulichkeit der naturalistischen Ro¬
mantik streifendem Gewirr untermalt . Dies
und die Klavierklangfarbe wollen nickt so recht
zu dieser , dem gregorianischen Gesang ähneln¬
den Deklamation passen. Es ergeben sich scharfe
Gegenüberstellungen, die jedoch nickt organisch
verbunden sind . Darin liegt wohl auch der
Grund , warum sich keine rechte Gcsamtwirkung
ciiistcllcii will .

Frau Zella Cürjel bot mit der fast zwei
Stunden dauernden Wiedergabe des umfang¬
reichen Opus eine bewundernswerte Leistung .
Es werden hier sowohl in gesanglicher wie in
musikalischer Hinsicht Anforderungen gestellt,
wie kaum in einem andern Werk . Die .Künst¬
lerin zeigte sich ihnen gewachsen und sang init
der ihr eigenen tonlichen Elastizität und Be¬
stimmtheit die rund 15 Nummern , und zwar in
packender Steigerung . Am Flügel erwies sich
Nicolai Lopatnikoff als gründlicher Ken¬
ner und gewandter Meisterer des neueren
Miisikstils . Beiden Interpreten wurde starker
Beifall zuteil. A. R.

Ein weiser Mensch soll die Dinge deS Lebens
benützen und sich ihrer soviel als möglich er¬
freuen. ohne Schaden für seine Person.

Baruch Spinoza .

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein.

Mit der „A n s st c l l u n g des Lehrerkolle¬
giums der Badischen L a n ü e s k n n st s ch u l e",
die durch langfristige Vorbereitung mit sorg¬
fältiger Auswahl — und doch in einzelnen
Teilen lückenhaft — dargcbotcn wird, soll ein
Bild der Gesamtheit der künstlerischen Persön¬
lichkeiten gegeben werden, die als Lehrkräfte an
der Landeskunstschule wirken. — Mit dieser
Ausstellung hat iiiuimchr der Badische
K nnstvcrci it wiederum schlagend bewiesen ,
daß die ihm schon öfters unterstellte Rückstän¬
digkeit in seiner Stellungnahme zur „neuen
Kunst und ihren Strömungen " eine haltlose ,
unberechtigte Nachrede ist . Ein Kniistuerci » mit
dieser Liberalität und Loyalität allen Kunstrich¬
tungen gegenüber marschiert an der Spitze un¬
voreingenommener AnSstcllniigSgelcgciiheiten .

Ausgestellt haben die derzeitigen Lehrkräfte
an der LaiideSkunstschule im Dnrchgangssaal:
Friedr . Stichs Landschaften mit Staffage , L .
König und P . Speck Flach - und Rnndmajo-
liken , im Oberlichtsaal und nachfolgenden Räu¬
men : Aug . Babbcrger (Malereien , Ent¬
würfe und dekorative Behänge) , H . A . B ü h -
l e r (Gemälde) , W . C o n z (Landschastsgemälde ,
Bildnisse und Graphik) , W . D i e t s ch i (Aqua¬
relle) , K . D i l l i n g c r (Landschaften und Zeich¬
nungen) , W. Goebcl (Landschaften ) , H.
G c h r i (Ag . Freilichtstudien) , K . H u b b u ch
(Zeichnungen und Gemälde) , Schnarren¬
de r g er (Bilder und Gebrauchs-Graphik) , Gg .
Scholz ( Gemälde und Zeichnungen) , E . W ü r-
tenbcrgcr (Bildnisse , Gemälde und Gra¬
phik) . Im kunstgewerblichen Saal sind mit Ar¬
beiten und Entwürfen zu Textilien außerdem
noch vertreten Sch m i d t-S p a h n , K o b e r s k i,
und Wolfingcr : mit ausgezeichneten Buch-
binderarbeiten die bekannte Firma O . Schick .
In die verschiedenen Säle ist Plastik von K.
Edzard , P . P . GilIis und G . Schreyögg
verteilt , die das Schaffensbild an der Landes-
£ua{ttöul« vervoüitüudtMU.

Den Schluß auf dem Vorraum bilden Innen -
raumentwürfc von S p a n n a g e l , die als Vor¬
bilder für das Handwerk gedacht sind .

Die Ausstellung gibt ein Bild der künstleri¬
schen Anschauungen , der Leistungsfähigkeit und
des Könnens des derzeitigen Lehrkörpers.

Ein Bild wurde inzwischen nns verständlichen
Gründen zurückgezogen . B.

*

Englischer Ttndcntcnbesnch . In den letzten
Tagen empfing die Heidelberger Studenten¬
schaft den Besuch von englischen Studenten und
Studentinnen , die sich auf einer vom „Inter¬
national Stubiants servise" organisierten Stu¬
dienreise durch Deutschland befanden . Am
ersten Tage ihres Hierseins machten die deut¬
schen Studenten mit ihren Gästen einen gemein¬
samen Ausflug ins Neckarial , während der
zweite Tag der Besichtigung des Schlosses , der
Mensa acaöemica und den Einrichtungen deS
Vereins „Studentenhilfc " gewidmet war .

Ein deutsch -japanisches Knlturiustitut . Zwi¬
schen dem Kaiser -Wilhelm-Jnstitut in Berlin
und den Doktoren Tamarn , Nagaoka, Fukuda
und anderen in Tokio sind durch Vermittlung
der deutschen Botschaft in Japan Berhand -
lungcn über die Gründung eines dcutsch- japant-
schen .Kulturinstitutes ausgenommen worden,
um die Beziehungen zwischen beiden Ländern
enger und tiefer zn gestalten,. Die Verhand¬
lungen machen gute Fortschritte und werden
von den Regierungen beider Länder gefördert.
In wenigen Monaten hofft man einen bestimm¬
ten Plan fiir die Ausgestaltung des Institutes
fertiggcstellt zu haben .

Ein Internationaler Kongreß der Bibliothe¬
kare «nd Büchcrfrenndc wird vom 28. Juni bis
3. Juli ds. Js . in Prag stattfinden. Air Ver¬
handlung kommen alle Fragen , die das Buch
betreffen und daher ebenso alle Bibliothekare
wie die bibliophilen, Exlibris -Sammler , Schrift¬
steller , Verleger und Buchhändler interessieren.
Mit dem Kongreß werden Ausstellungen ver¬
bunden, in denen Buchwerke und Einbände
aller Art gezeigt werben sollen .
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Das Spezialgeschäftfür Qualitätswaren
Teppiche, Vorlagen

Tisch - u . Diwandecken, Läuferstoffe
konkurrenzlos billig

Teppich- Haus Carl Kaufmann
Kaiserstr, 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank.

Badisches
Landestdearrr
Freitag, den »«. Avril.

\m\
Eugen Klopfer

von d . Rctnbardt-Büb-
»en u. sein Gesamtvers .

Anher Abonnement.
Zum ervenmal:

reiMM
Komödie in drei Akten
non Hermann Babr.
Künstlerisch« Leitung:

Ludwig JubelSko.
Personen:

<5aiuS Duhr E. Klövfer
Biolet Richter
Dr . Duhr JubelSko
Julie Unda
Graf Banin Karchowsr . Kokoro Gottowt

Wolfaana
Noackpr . Ballam

J6a NesselGebeimrat
StriuS Strauß

Wieck Sürst
Clemens Tragau

Anfang IVi Uhr.Ende gegen 10% Uhr.
Sperrsitz I 5.20 Jt .
Für Abonnenten für

tbre u. ähnliche Plätze ,für Jickaber von Pläbe-
sicherunaen u. VorzugS-
karten OÖ JC.

Sa . . 1 . Mai : Zwei ,mal Oliver.
So . , 2. Mai : N . «. :Siegfried. Konzertbaus:

Uraufführg. : Der Stroh-
Hut.

Gegr . 1721 .
Der Bad . Landesstfiatzeulaa findet

kommenden Sonntag , den 2. Mai 1826 . inLärrach statt , weshalb unser Eröffnunga -
SchleSen am Sonntag , den 9. Mai 1926, ab¬
gehalten wird .

Zur Teilnahme am Bad. Landesschützen¬
tag laden wir hiermit freundlichst ein.Abfahrt: Sonntag 7% Uhr vorm.

Rückkehr: Sonntag 11 Uhr abends.
Der Verwaltangsrat .

Friseur- und PerUckenmociier-
Zuangslnnung, Karlsruhe ,

Am Sonntag , dan 2. Mai, in den Sälen
der „Eintracht “

iltungsfest mit Frlli
Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.

Mod. Antiquariat
Restauflagen

Damenstrümpfe
schwere Seide

H. Bodmer , v. L. Oehl’s Nachf.
Kaiserstraße 112.

Sonntag , den 8. Mal, vormittags von 11 bis 12V, Uhr :
Promenadekonzert

Ausgeführtvond. SchUIerkapelle . Leitung: HaupüehrerGrenlich.WÄr Konzert
Orchester: Vereinigung bad. Polizeimusiker. Leitung: Ober¬musikmeisterJ . Heislg.

Märchen- Kassette
(Axel Junker -Verlag)

6 Bände in Halbleder gebund .complet nur 11 .— 4 AEJod. Band einzeln
Eskimo - Märchen, Indianer-
Märchen, Tibetanische Mär¬
chen , Isländische Märchen,Altindiens Märchen I ., Alt¬
indiens Märchen II .

Das Weib
bei den Naturvölkern
Von Freiherr von Reitzenstein.
Mit 265 Abbildungen im Text
und 11 Tafeln. Auf Kunst¬
druckpapier, gebd . A OA
statt 22.— nur . . » ' OV
6. Freytag. Soll und Haben
2 Bände in Ganzleinen gebun¬
den , a. holzfreiem O AE
Papier nur . . . .
Die verlorene Handschrift

in gleicher Ausgabe.
K . May , Reise-Erzählungen
Jeder Band statt A "VE
S.— nur . w » g w
Unter andern : Im Reiche des
silbernen Löwen . Bd . I—IV .
Old Surehand Bd . I u . II . Im
Lande des Mahdi. Bd . I u . II .Der blaurote Methusalem. Im
Jenseits. Aus dunklem Tann.
..Ich". Himmelsgedankem .Friede auf Erden. Winnetou,Bd . II u . III .

Probebände
der Münchener „Jugend “
Jed . Band, 5 Hefte Je ffenthaltend, nur . . “Bw Z)

Billige Bücher Unbenutzte
Exemplare

Jeder Band nur 35 ? 10 Bände 3 .00
Weirauch, Die kleine Dagmar ; Jup . Die Beute; Gabor, SiebenSchmetterlinge; Salten, Der alte Narr : Wittmaack, Butten¬brink ; Seeliger , Die weißen Indianer ; Cremer, Junge Welt;Pietsch, Abenteuer der Lady Glane ; Hyan , Zwischen Tag undTraum : Engel, Zauberin Circe ; Schrickel , Zukunft ; Berstl,Nanettchen und die Liebe ; Wulffen, Die geschlossene Kette ;Enking, Neide Thorstens Sanduhr; Hauptmann , Mathilde;Wagner, Die Rächer : Wasner, Seine Liebe; Kremnitz, Ist das— das Leben ? ; Fröschel, Die Geliebte Roswolskys ; Busch ,Einer vom Zirkus: Weirauch, Die gläserne Welt : Helling, DieGeisel der Fünfhundert ; Höchstetter , Letzter Frühling ; Busch,Die hohe Schule ; Wasner, Die Verlobung des Freiherm vonWehlen ; Berstl, Arme Eva : Bodemer , Der Jung ; Rod , SeinSchicksal ; Hirschfeld, Der Wirt von Veladuz ; Holländer,Erlösung; Rummel , Schießgewehr .

Der Kaufmännische HandelskorrespondentPraktisches Handbuch der gesamten Handelskorrespondenz.Deutsch-Englisch; Deutsch-Französisch; Deutsch-Italienisch;Deutsch- Spanisch . Jeder Band in Ganzleinen ge- Ö AÄbunden , Lexikonformat, statt 8.— nur

Halblederluxusbücherei
Uebertrifft die Leistungen aller Buchgemeinschaften an Billig¬keit des Preises, an Schönheit ihrer Ausstattung . A VBJeder Band nur . . , , . . . «W » »
Freytag . Soll und Haben . — Die verlorene Handschrift . —Ingo und Ingraban . — Das Nest der Zaunkönige. — Die Brüdervom Deutschen Hause. — Marcus König. — Die Geschwister.— Aus einer kleinen Stadt. Keller, Der grüne Heinrich;Visciher, Auch Einer ; Keller, Züricher Novellen : Skott, Ivan-boe ; Sacher-Masoch , Ein weiblicher Sultan ; Balzac, Die 30tolldreisten Geschichten: Hugo, Der Glöckner von Notre Dame;Ketcuffe Nena Sahib ; Dostojewski , Raskolnikows Schuld undSühne ; Dumas, Lady Hamilton; Scheffel, Ekkehard ; Sacher-Masoch , Katharina II . : Zola , Zum Paradies der Damen :Sienkiewicz , Quo Vadis ; Brachvogel , Friedemann Bach;Lagerlöf, Gösta Berling.

Billige Frauen-Romane
Jeder Band nur . . 35 S
Stein , Der gute Kamerad :Kriekebcrg, Im Strudel derGroßstadt : Schmid Die Spit¬zen der Herzogin; Angerank,Gerty Wintorffs Fahrt nachdem Glück : Wehner, In die
weite Welt; Schmid , StellasHeimkehr; Angerank, Ins
feindliche Leben.
Jeder Band nur ■ . 65 S
Helling, Das Opfer der HelgeLüningen: Busch, Zirkus-Ge¬
heimnisse ; Haugen , Der große
Schlag ; Zapp, Moderne Ehen;Schellhaus, Die Altmanns¬leut; Lubowski . Die großeWohltäterin; Edel. Poker;Benoit, Vergessen ; Edel, Zwi¬schen den Frauen : Heyn,Heimgefunden; Wothe. DasLand der Tränen : Gantzer,Liebesnot: Ruhland, Die Töch¬ter vom Gerlachshof: Wothe,Das Märohenschloß ; Ruh¬land , Das Los der Mütter :Borchart, Frau Roses Flucht.
Nummerierte u . v . Heraus¬
geber sign. Bändenur 95 §>
Shakespeare, Der verliebtePilger ; Kusmin, Alexandri-nische Gesänge: J . C. RostDie schöne Nacht ; Guenthcr,Der weiße Vogel.

Meisterwerke
deutscher Bildhauerkunst
8 versch . Mappen , enthalt , je10 Kunstdrucke nach Werkendeutsch . Bildhauer. AE ffJede Mappe nur “frw z)

Dubletten
aus uns . Leih- Bibliothek
754 1 .00 1 .50 2.50 3 50

und höher.

Konfitüren
3 Tafeln Alntnvo railch-

schokolade k 100 Gramm
3 Tafeln HaaelnuSvsl ml ch -

sotiekol de k 100 Gramm
3 Tafeln Nähr- an " Kraft -

arhokolade & 100 Gramm
4 Tafc n Speiseschek. k 100 Gr. 90 J
1 Pfund Crimpralinen . 83J

95j
1 .00
80j

Sonderangebote
HaUStUCh für Bettücher . Mtr . 2.30 1.90 1 .70
Halbleinen prima Quaiit . Mtr . 3 .50 2.90 2.40
Damaste 130 cm breit . . Mir. 3.25 2 .50 1 .85
Bettbarchente laoem br. Mtr . 3.80 3.30 2 60
Bettbarchente so cm br. Mtr. 2 . 40 1.90 1 .60

Matratzendrelle weit unter Preis
Sämtliche Anzugstoffe, Kleiderstoffe mit 10 % Rabatt !

— I ■ h m m («Pt / Kaissrstraße 66BlW Wrnl ■ ■ / Nähe Marktplatz

An den beiden ersten Tagen verbunden mit
Reichswehr - Offiziersrennen in Uniform

Sonntag, 2. , Dienstag, 4. und Sonntag , 9. Mal, %3 Uhr
An jedem Tag spannendes, abwechslungsreiches Programm , u. a.2. Mai ! Rheingold -Pokal J . R . und Priiianga -Preis4. Mal : Preis vom Rhein J . R . und Maimarkt ' Preis9. Mai ; Preis der Stadt MannheimJ . R . und Friihjahra -Preis

Hervorragende Entscheidungen zwischen
süd-, nord - und westdeutschen Pferden

Eintrittspreise I—7 Mk . , Autoplatz 5 Mk ., Näheres siehe Plakat

kaufen Sie noch bei uns , denn
wir gewähren auf sämtliche
SCHUHWAREN bis zuTotal - \

PP Schuhhaus Wilhelma “ Kaiserstr. 111
'Komontif.

Roman
von

Olaa Wohldrück .
Copyright by August Scherl, G m. b. H., Berlin .
(48) - (Nachdruck verboten.)
Sie richtete sich kerzengerade in ihrem Sesselauf. in ihren Augen erglomm ein unheimlichesFeuer .
„Wie soll ich das verstehen , ftiirft ?"
..Ganz einfach, Exzellenz . Uebernalürliche Ur¬

sachen äußern sich oft in den trivialsten folgen .Ein Sturz von der Plattform eines Wagens
zum Beispiel . . . komplizierter Bruch. Quet¬
schungen. neuerliche Verschlimmerung durcheinen Nisi der kaum geheilten Gewebe , innererBlutergusi . . . ich bin nur ein Laie , Exzellenz. . . aber möglich . . . möglich wäre die Amputa¬tion nach dem. was mirIhre Tochter sagte ."

„Sie haben sie — gesehen?"
„Das habe ich. Zufällig . Diesmal wirklichganz zufällig!"
Die Generalin Markoff atmete schwer.
„Ich habe es mir zugeschworen , Fürst Warja -

gin — kein Mensch sollte mir je von ihr spre¬
chen . . . Keiner . . . Für Sie will ich eine Aus¬nahme machen . . . aber kurz, bitte . . . in zweiWorten . . ."

Sie sprach lautlos , rasch . Sie war am Ende
ihrer Kraft.

„Darf ich Sie nicht lieber ins Hotel zurückfüh¬ren , Exzellenz ? . . . Die vielen Menschen rings¬um . . ."
Sie schüttelte den Kopf.
„Nein . . . gerade . . . die Menschen . Ich ver¬

achte sie . . . das hilft. Vielleicht wäre ich zu¬grunde gegangen, wenn ich nicht ständig einenan meiner Seite gehabt , den ich verachtet hätte
. . . Das gibt Kraft . Reden Sie , Fürst . . . wo
sahen Sie sie ?"

Fürst Warsagin warf seine erkaltete Zigarettein den Gerten , klappte den goldenen , kleinen
Behälter auf, der an einer durch das Westen-
kuopsloch gelogenen Platiuleiie befestigt war.

Seine Finger , die sich feuchteten an den Spitzenvor zurückgedrängter Erregung , brauchten eine
Beschäftigung .

„In einem kleinen Papierladen , Exzellenz . .in den ich geraten war , um eine Hausnummer
zu erfragen ."

Ein kurzes , spöttisches Lächeln riß an denMundwinkeln der Generalin .
„Fräulein Markoff holt sich also setzt ihr Brief¬papier aus einem kleinen Papierladen , wieein . . ."
„Nein . . . nein, Exzellenz irren . FräuleinMarkoff strich gerade fünf Groschenstücke ein fürfünf hellblaue Briefbogen, die ein Dienstmäd¬

chen bei ihr geholt hatte."
„Sie lügen, Fürst Warsagin . . . Sie lügen —"
Keuchend ging ihr Atem .
„Sehen Sie , Exzellenz , es wäre doch beffer ge¬wesen , wir waren ins Hotel gefahren . . ."
Die Generalin hielt sich an den Armlehnenihres Sesiels fest und zwang das gesellschaftlicheLächeln auf ihre Lippen zurück.
„Nur weiter . . . Sie haben seltsame Begeg¬nungen, das mutz ich gestehen."
„Ja — nicht wahr . Exzellenz ? Erst die Prin -

zeffin Natalie und dann Ihr Fräulein Tochter
. . . seltsam in der Tat !"

Er rückte auf seinem Stuhl , schlug mit demRing gegen sein Glas , bestellte einen Cocktail.Das schale Gesöff war doch nichts .
*

Mit dem Ungestüm eines Jagdhundes , dereine Fährte verfolgt, hatte er sich von seinerJacht aus nach Kopenhagen und von da aus
nach Deutschland begeben . Sein erstes und
nächstes Ziel war Berlin gewesen . Ter Kom¬
missionär seines Hotels verschaffte ihm die
Adresse des Herrn Kunstmalers CzaSlö .Und ihm schlug das Herz , so toll wie nie zu¬vor , wie zu keiner Zeit seiner stürmischstenLiebesabenteuer — als er im Auto seines Ber¬liner Hotels in die Straße einbog , wo er Auf¬
schluß erhalten sollte über Dagmar Markoff.Aber das Auio hielt nicht vor dem Hause mitdem bekannten Borgärtchen. Schräg überquertecä Leu Tamm ; hielt vor einem Haustor . das

ihm nichts sagte und — neben einem Laden , den
er nie gesehen hatte .

„Ist ja falsch . . r Er tippt« dem Chauffeurmit der Krücke seines Stockes auf den Rücken.
„Doch, Herr . . . die Nummer stimmt . . ."Da stieg er aus . Ein Kind stelzte an ihmvorüber .
Tu , Kleiner . . . wohnt hier Czaslü?"
.Lehn Se man nur in den Laden !"
Und er drückte auf die Klinke. Ein kurzer,schriller Glockenklang , Dämmerlicht . . . einepralle, rote Bluse, eine weiße Schürze überbreiten Hüften. Klirren wie von Nickelstückenauf einer Metallplatte , eine Stimme — weichund leise singend , eine Stimme , bei deren Klangihm das Blut zu gerinnen schien : „Tanke,Fräulein . Bitte , mein Herr , Sie wünschen . . ?"
Er begriff es auch heute nicht, daß er ruhig

stehengeblieben war, daß kein Laut sich seinen
Lippen entrungen , daß er nur blitzschnell den
Kopf abgewendet , bis die rote Bluse zur klin¬
gelnden Tür hinaus war . Dann . . . ein leiserSchrei . . . ein weißes, zartes Gesicht , von nuß¬braunem Haar gerahmt, das herabsank auf dieBrust , eine schmale , weiße -Hand , die stütze¬
suchend ins Leere griff, bis er sie faßte .

„Warum erschrecken Sie vor mir ? Sie
brauchen nicht vor mir zu erschrecken ."

Und vor der eigenen Stimme wurde er ruhig.So ruhig , daß er das aoldeue Büchslein aus
der Westentasche - " g , mit der eigens für ihnbereiteten Riechsalzmischung . es aufschranbte
und ihr unter die Nase hielt.

„Machen Sie keine Geschichten . . Wir wollen
ruhig sprechen, wie gute Freunde . . ."Er nahm einen strengen, väterlichen Ton an.klopfte ihre Hans.

„Jetzt kommen Sie ein bißchen zu sich- Ich
schicke inzwischen den Wagen fort , damit sichkeine Leute hier ansammeln."

Und als er wiederkam , faß sie hinter dem
Ladentisch, mit gefalteten Händen und großen,angstvollen Augen .

„Sind Sie . . . allein?"
„Ganz allein."
Sie atmete tief auf, strich in alter , ihm sovertrauter Bewegung das Haar aus der Schläfe .Und diese Bewegung rührt « ihn so, da» er ein«

Weile vor ihr stand und nicht wußte, wie er
einen Ton herausbringen sollte.

„Nehmen Sie doch Platz, Fürst Warsagin . .
bitte."

Als wäre sie im Salon ihrer Mutter .
Und es war gut, daß ein Stuhl dastand für

die Kunden — denn die Knie versagten ihm-
Ihm , dem großen, starken Manne ! Dem Für¬
sten Warsagin ! Er murmelte :

„Was machen Sie hier? WaS sind das für
Späße ?"

,^kein Spaß , Fürst . Sie kommen an einem
traurigen Tage. Ich vertrete hier auf ein paar
Stunden seine Mutter . . . Die ist draußen bei
ihm . . . in der Klinik . Er hat einen Unfall . .
gehabt . . . mit der Hand . . Es ging bester . -
aber heute . . . oder vielleicht morgen . . . sie
haben von Amputation gesprochen . . . Das ist
— Schlimmer als der Tod ist das . . ."

Sie warf beide Arme über den Tisch und ließ
ihren Kopf auf sie fallen . Sie schluchzte . Sie
fragte nicht nach der Mutter , nicht nach de »
Brüdern . Wenn er jetzt fortgeganaen wäre , sie
hätte ihn mit keinem Wort , mit keiner Bewe¬
gung zurückgehalten . Sie sah nur eine Hand . .
sein« Hand !

Er wischte sich die Stirn , bemerkte , daß er
noch den Hut aufhatte. warf ihn neben sich.

„Kann ich helfen ? . . . Sagen Sie . . befehlenSie . . ."
Sie trocknete die Augen, würdigte ihn nicht

einmal eines Blickes .
„Sind Sie ein Arzt? Nur ein Arzt kann ihm

helfen ."
„Ich werde ein -« Professor zu ihm schicken . "
„Er ist bei einem der ersten Profefforen in

Behandlung "
„Kann ich nichts tun - gar nichts ? . .
„Wenn Sie Gott wären — ja. Aber Sie sind

ein Mensch. Ein ebenso armseliger, ohumöch-
tager Mensch wie wir alle ."

Er hatte erst fragen wollen : lieben Sie ihn
denn so sehr , daß Sie das . . . Ihrer Mutter
antun konnten , daß Sie dieses Leben ertragen ?
Er fragte nicht mehr. Es war das erste Mal ,
daß er seine Ohnmacht fühlte. Sie hatte recht.Er war ein armseliger Mensch . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Aus dem Stadtkreise
Oer Strohhuitag .

WaS - er i-Punkt für das i,
ist der Hut , mein Herr , für

^ «gegeben : der Hut hat nicht die Bedeutuns
uns Männer wie für unsere Damen . Aber

“•»» mutz doch wissen, bah ihm eine erhebliche
"vllswirtschaftliche Bedeutung zukommt . Es
Pt sogar ein Modeamt der Hutbranche , das
W zur Aufgabe gemacht hat , dem deutschen
^ rrenstrohhut Lei uns und draußen Freunde
»u werben .
^ Ter weiß eigentlich etwas vom Strohhut ?
? ir kümmern uns wenig darum . Wenn wir
Pen benötigen , gehen wir in das entsprechende
Geschäft, probieren einige vor dem Spiegel auf
und haben meistens die Wahl schnell getroffen ,
'iür die Wifsensdurstigen sei nun hier erwähnt ,

das Rohmaterial aus China , Japan und
'“ alten kommt , das in den Hauptindustrie -
Uegeuden in der Umgebung von Dresden und
Aachen, Köln und im Algäu zum fertigen Hut
»erarbeitet wird . Die Anzahl der Firmen be¬
trägt 47 , die etwa 20 Millionen Strohhüte pro
^ahr fabrizieren . Die höchste Tagesleistung
?°s größten Werkes besteht aus 8900 Stück . Und
'>» Reich gibt es über 4000 Spezialgeschäfte , die
° °n Umsatz des Strohhutes bewirken , neben
)uhlreichen Geschäften , die ebenfalls damit han¬
dln . In 11000 deutschen Schaufenstern können
u°n heute an die Erzeugnisse der Strohhutindu -
Urie bewundert werden . Erfreulich ist werter

Feststellung , daß sich die Ausfuhr gegenüber
ersten Jahr der Nachkriegszeit erheblrch

Phöben hat .
*

Eine folgenschwere Verhaftung .

Gestern nachmittag gegen 1 Uhr hat ein Poli -
^ ibeamter in der Kronenstrahe einen Mann
»»gehalten , der zum Antritt einer stellvertreten¬
den Haftstrafe vorzuführen war . Der Der .
haftete leistete bei seiner Festnahme Wi¬
derstand , zog das Mefier und verletzte
den Polizeibeamten am rechten Handballen .
Einen hinzugekommencn Rottenmeister verletzte
der Rabiate ebenfalls an der Hand . Der Mann
wurde festgenommen und nach der Wache am
^ endelssohnplatz transportiert .

Auf dem Transport dorthin schlug die Frau
des Verhafteten den Polizeibeamten ins Gesicht.

hinzugekommener Gelegenheitsarbeiter
hatte ebenfalls für den Verhafteten tätlich Par -
tei ergriffen . Der Gelegenheitsarbeiter erhielt
durch Jiu -Jitsu einen Schlag an den Hals , so
daß er bewußtlos umfiel und in seine Wohnung
Gebracht wurde . Die Frau hatte im Verlauf
de» Transportes dem Polizeibeamten daS Sei »
Eengewehr a«S der Scheide gezogen und ihn
domtt geschlagen. Der Verhaftete konnte schließ¬
lich zur Polizeiwache am Mendelssohnplatz ge¬
bracht werden . Der Polizeibeamte hat in be-
rechttgter Notwehr von seinem Gummiknüppel
Gebrauch gemacht. Nach seiner Vorführung hat
der Verhaftete die Strafe bezahlt und das Nach,
spiel wegen Widerstands , Gefangenenbefreiung
und Körperverletzung folgt . Während des Vor -
salls hatte sich in der Kronenstrahe und am
Diendelssohnplatz eine größere Menschenmenge
»»gesammelt .

*

Die Grobherzogliche Majolika - Manufaktur
gt für einige Tage im Botanischen Garten
e neuesten Erzeugniffe aus dem Gebiete der
Uten - Keramik . Die drei ausgestellten
erfiguren von Bildhauer Werner G o t h e t n
»euten einen neuen Typus der Gartenplastik ,
: unseren öffentlichen und privaten Garten¬
lagen entspricht . Kein anderer Werkstoff
net sich in solchem Maße für die Garten -
tstik wie die Keramik . Die Wetterfestigkeit
) hartgebrannten Stcinzeugscherben ist ebenso
, tz wie bei Stein , durch die Schönheit der fal¬
len Glasur mit ihrem matten Glanz ist sie
übertrefflich und ordnet sich wie kein anderes
aterial der Farbigkeit des Gartens ein . Um

vielseitigen Möglichkeiten der Aufstellung zu
gen , haben die Figuren jeweils den Platz ge -
rden , der am besten ihrer Eigenart entspricht .
> hebe» sich die rotbraunen Töne des Eich-
cnchenS von der dunkelgrünen Farbe der
idelhölzer ab , der dunkelfarbige Kater mit
ner gelben Zeichnung thront über den Stei -
n und breitblättrigen Pflanzen des Alpinums ,
c Hase sitzt auf freier Rasenfläche vor einer
chnittenen Buchenhecke. Da die Aufstellung
' er neuarttgen Figuren nur wenige Tage
:tgt werden kann , werden alle Fachleute und

der Gartenkunst darauf aufmerksam

« 8 der evangelischen Kirche. Die Fret -
clich von Gemmingen - Hornbergsche Grund -
cschast hat als Inhaberin des Patronats
r die Pfarrei Neckarzimmern den Vikar Lic.
I Kindermann in Baden - Baben zum

Rademachers triumphaler Empfang in Berlin .
Weltmeister RaLemacher begrüßt bei seiner Ankunft im Flugzeug bie Reichshauptstadt .

WWW

Pfarrer von Neckarzimmern ernannt . Die
Ernennung wurde von der Kirchenregierung be¬
stätigt .

Die Neichsindexziffer für die Lebenshaltungs¬
koste « im April . Die Neichsindexziffer für die
Lebenshaltungskosten lErnährung , Wohnung ,
Heizung , Beleuchung , Bekleidung und „sonsti¬
ger Bedarf ") beläuf sich nach den Feststellungen
des Statistischen Retchsamtes für den Durch¬
schnitt des Monats April ans 186,6 gegen 188,3
im Vormonat . Sie hat sich sonach um 0,8 Proz .
erhöht . Maßgebend hierfür war die Steigerung
der Wohnungsmicten .

Aufnahme des Postnbcrwcisungsvcrkehrs mit
Lettland . Am 1 . Mai ivird der Postübcrwei -
sungsverkchr mit dem Postscheckamt Riga aus¬
genommen .

Fahrpreisermäßigung für Jugendliche . Wie
der LandcSausschnß für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege mitteilt , ist die Gültigkeit der Ans¬
weiskarten für 1925 (gelbe Karten ) über den
1. Mai hinaus verlängert worden . Mit dem
i . Mai tritt die Fahrpreisermäßigung von
50 Proz . in Kraft .

Milchausschank im Sallenwäldchcn . Auf die
Anregung in unseren „Sonntagsstimmen " hat
die Milchzentrale Karlsruhe beschlossen , in den
beiden im Sallenwäldchen gelegenen Er¬
frischungshäuschen ( gegenüber der Augartcn -
straße sowie Luisenstratze ) Milch und Boghurl
zu billigen Preisen zum Verkauf zu bringen .
Es ist zu hoffen , daß von dieser Einrichtnnn
auch Gebrauch gemacht und bewiesen wird , daß
einem Bedürfnis entsprochen ist .

Die Bekämpfung der Schnakenplage im Som¬
mer . Die Bekanntmachung im heutigen Anzei¬
genteil sei der Beachtung empfohlen .

Lichtbildwcttbewerb . Anläßlich der im Sep¬
tember ds . Js . in Berlin stattfindenden „Groben
Polizeiausstellung Berlin 1926" veranstaltet dte
Freie Vereinigung für Polizei - und Kriminal¬
wissenschaft in Berlin mit Unterstützung des
preußischen Ministers des Innern einen Licht¬
bildwettbewerb „Die Polizei im Bild "

. Für
die besten Photographien sind Geld - und Ehren¬
preise ansgesetzt . Auch vom badischen Ministe¬
rium des Innern ist ein Ehrenpreis für
das beste Lichtbild mit polizeilichem Motiv , das
von einem badischen Polizei - oder Gendarmerie¬
beamten gefertigt ist , ausgeworfen . Die Photo¬
graphien müssen Motive aus der polizeilichen
Tätigkeit : Polizeivollzugsdienst , Straßendienst ,
Tätigkeit der Polizeischntz - und -Spürhunde ,
Polizeisport u . a . m . enthalten und sind bis
1 . Juni an die Geschäftsstelle der „Freien Ver¬
einigung für Polizei - und Kriminalwissenschaft
in Berlin N . 35 , Flottwcllstraßc 3 , cinznreichen .
Die näheren Bedingungen werden auf Anfrage
von der oben erwähnten Geschäftsstelle kostenlos
mitgeteilt . Die Beteiligung an dem Wettbewerb
der Freien Vereinigung für Polizei - uno
Kriimnalwiffenschaft steht jedermann offen , auch
Lichtbildnern von Beruf oder aus Liebhaberei .

2. Eisenbahnbrigade Hanau . Am 31 . Juli , 1 .
und 2. August ds . Js . findet in Hanau eine
Wiedersehensfeier ehemaliger Angehöriger der
2. Eisenbahnbrigade , verbunden mit Fahnen¬
weihe des Vereins der Kameraden ehemaliger
Verkehrstruppen und Pioniere zu Hanau statt .
Zu dieser Feier sind auch alle übrigen Kame¬
raden , die im Frieden oder Weltkrieg den an¬
deren Eisenbahn -Formattonen und den aus der
Eisenbahntruppe hervorgegangenen sonstigen
Verkehrstruppen , wie Telegraphen -, Luftschif¬
fer - , Kraftfahrer - und Fliegertruppen angehört
haben , sowie auch die ehemaligen Angehörigen
unserer alten Stammwaffe , die Pioniere , ein¬
geladen . Alle Zuschriften sind an folgende

Adresse zu richten : Verein der Kameraden ehe¬
maliger Verkehrstruppen und Pioniere Hanau ,
Restaurant Krieg , Sandeldamm 12.

Lotterie -Erlaubnis . Der Münchener Künst¬
lergenossenschaft , dem Verein bildender Künstler
Münchens , Sezession e . V . und der Münchener
neuen Sezession e . B . wurde die Erlaubuis zum
Losvertricb in Baden erteilt .

Unfall . Gestern nachmittag erhielt ein Schü¬
ler des Staats -Technikums durch Unvorsichtig¬
keit einen kräftigen Stotz gegen die Rase , daß
der Schüler bewußtlos zusarnmcnbrach : er
mußte in diesem Zustande nach dem Kranken¬
haus gebracht werden .

Eine Radikalkur leistete sich ein junger Kauf¬
mann von hier , dem vom Arzt Pillen zur Bc -
ruhigung der Nerven verschrieben wurden . Er
verschluckte gleich die ganze Schachtel voll Pillen
und mußte zur Beobachtung ins Krankenhaus
überführt werden .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In Fortsetzung der Neueinstudierung von Richard

Wagners „Ring des Nibelungen " ivird für Sonntag ,
den zweiten Mai , der zweite Tag der Trilogie , „Sieg¬
fried " , vorbereitet . Musikalisch « Leitung Ferdinand Wag .
ner , szenische Leitung Otto Krauß , Anfang 6 Uhr . —
Am Dienstag , den 4 . Mai . wird in bekannter Besetzung
der „Postillon von Lonjumeau " wiederholt . Di « Vor¬
stellung fällt der Volksbühne zu Der vierte Ran « ist
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . — Am Mitt¬
woch, den 5. Mai , gehen Humverdincks „ Königskiwber "

in Szene . — Am Freitag , den 7. Mai , wird Mozarts
„Figaros Hochzeit " wiederholt . Für Sonntag , den
9. Mai , ist ein « Ausführung von Webers „ Oberon " vor¬
gesehen .

Am Montag , den 10. Mai , findet das zehnt « und
letzte „ Sinfoniekonzert " dieses Winters statt .
Das Programm bringt di« 2 , Sinfonie ( C - Moll ) von
Gustav Mahler . Das Konzert ist wegen des « rohen
Apparates , der zu dieser Sinfonie ausgeboten ivird , in
di« Festhalle verlegt worben .

Neues vom Film .
Badische Lichtspiele lKonzerthaus ) . „ Der Wilde¬

rer "
, der neue «rohe llsasilm , den di« Badischen Licht¬

spiele lebt zur Vorführung bringen , darf mit Recht ein
Meisterwerk deuticher Filmkunst genannt werden . So
etwas machen uns die Amerikaner nicht so leicht nach ,
Ter groh « Reiz des „Wilderers " liegt darin , daß eine
ungemein ansprechende , an die besten Stücke von Anzen¬
gruber erinnernde volkstümlich « Handlung sich in einer
an Naturichönhciten überreichen Hochgebirgsgegend , den
Tolomiien . abspieli , dort , wo jetzt das zähe Düdtiroler
Volk seinen heldenhaften Abwehrkamvf gegen welschen
Dernichiungswillen führt . Ta ist der Weilerbauer , ein
nach außen „sicherer Mann " , der aber im Geheimen einer
Leidenschaft frönt : er kan « das Wildern nicht lassen .
Mit raffinierter Schign heit entgeht er allen Nachstellun¬
gen der Jagdaufseher , bis ihn sein Geschick erreicht , Ter
junge Jäger Werner , der sein « Tochter Maria liebt , er¬
tappt ihn auf frischer Tat und verfolgt ihn in einer
durch tollkühnste Klettersensattonen atemraub « aden Hetze .
Der dem reuigen Sünder grvhmütig verzeihende Jagd -
herr gründet dann am Schluß das Glück des jungen
Paares Werner und Maria . Dies « Geschickte , deren
reizend « und gemit ta «spreche nde Einzelgescheh niste die
kernigen Tiroler so recht erkennen lassen , bietet für den
Film di« Gelegenheit , eine Fülle von herrlichen Alpen -
bildern vor uns auszubreften , Bor allem die Tierwelt
des Hochgebirges , di « Gemsen , die Murmeltiere , ja so¬
gar die seltenen Steinböcke steht man in freier Wild¬
bahn .

Veranstaltungen .
Stadtgarleukonzert «. Gutes Wetter vorausgesetzt , stn -

den am kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei Kon -
»erte statt . Bormittags spielt von 11 bis 12% IIbr im
Tiergarten vor dem Schwarzwaldhaus die Schnlerkapelle
unter Leitung von Hanptlebrer Greulich das Promenade -
konzert , zu dem von den Gartenbesuchern kein Mustk -
»uschlag erhoben wird , Nachmittags von 3)4 bis G Uhr
spielt die Kapelle der Vereinigung badischer Polizei -
musiker unier Leitung von Oberinusikmeister I . Heista .
Das vorgesehene Programm führt u . a . auf : Ouvertüre
zur Oper „ Maritana " von Wallace : Finale aus der
Oper „ Die Hugenotten " von Meperbeer ; „Holzschnh -

tanz " ans der Oper „ Aar und Ztmmcrmann " von
Lortzing : Fantasie aus der Oper „Lohcngrin " von Rich .
Wagner u . a .

Ros '-auariett , Am Mttwoch , 5 . Mai , findet abends
714 Ubr im Ein trachtsaal der achte liebte ) Kammer »
musikabend der Konzertdircktion Kurt Ren sei dt statt ,
für den daS ältest « und berühmteste Streickauartett
unserer Zeit , das Wiener Rossauartett geivonuen
ist . Besonder « Anziehungskraft dürfte dieses Konzert
durch das einzig schöne Klärt netten »ui niett von Mozart
gewinnen unter Mitwirkung des ersten Klarinettisten
unseres Landestheaterorchesters , Kammervirtuos A .
Svranger , Ti « Ausgabe der Etnzclkarten hat be¬
gonnen ,

Gesellschaft sür geistigen Ausbau . Nachdem der Pro¬
testantismus und der Katholizismus in der Reihe der
Hauptveranstaltungen der (Gesellschaft ihre Würdigung
durch Friedrich Goaarten und Ernst Michel gefunden
liaben , ivird am Samstag , den 1. Mai , abends , mit Dr .
Leo Baeck , ein Vertreter des Judentums , zu dem
religiösen Problem der Gegenwart Stellung nehmen .
Dr . Bacck geht ein guler Rnf als ltzclehrtcr voraus .
Das Interesse für seinen Bortrag ist daher bereits
außerordentlich stark . Vielfachen Wünsche » entsprechend
wird der Bortrag diesmal erst um achteinhalb
Uhr , nicht , wie zuerst angekündigt , um 8 Uhr beginnen .
Für Mitglieder ist der Eintritt gegen Borzcigen der
Quittung über den Riai beitrag frei . Karten in der (tzc-
schäftsstell « , A . Bielefelds Hofbuchhandluna , Marktplatz ,
erhältlich . (Siche das Inserat vom Dienstag, !

Die Friseur - und Pcrückcnmacher -Zwangäinnuua
Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , den 2 . Mai , in den
Sälen der Eintrackit ihr diesjähriges Stiftungsfest mit
Frühlingsball , ( Siehe die Anzeige .)

Die Bürgeraesellschast „ Bären " Litftadt seiert am
Sonntag , den 2 . Mai . nachmittags 7, Uhr , im Burgbos -
saale , Karl - Wilhelinstraße , ihr 25. Stiftungsscst mit an¬
schließendem Ball . Ein reichhaltiges Programm wird
Mitgliedern und Freunden der Gesellschaft einige fröh¬
liche Stunden bereiten , wobei auch die Tanzlnstigen zu
ihrem Recht kommen , (Siehe die Anzeige .)

Sportspiel
Futzball .

Sitznug des Deutschen Fußballbuudes , In Berlin
hielt der Boistand des Deutichcn Fußballbnndcs mit
dem Bundcsschiedsgericht und dem SvielauSschuß zu¬
sammen eine Tagung ab , Ta die Rechnungslegung
der Jubiläumsveranstaliunacn des vergangenen Jahres
außerordentlich viel Zeit verschlangen , konnten nur
wenige Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung fin¬
den . Es wurde beschlossen . an jedem lebten Sonntag
im Juni einen Jnaendabcnd »n veranstalten : an
diesem Tag « soll Svielverbot sür alle sonstigen _ Ber¬
lin staltungen erlassen werden , außer für Jugendspiel « .
Alle Propagandamittel iür Umzüge uiw , sollen dabei
verwandt werden , Tic Berireter des D .F .B . zu dem
in Rom stattfiudenden Fiitzballkongreß wurden ernannt .
Es war klar , daß hierzu in erster Linie die Herren
Lindemann , Blaschke , Kaittni und Jerch bestimmt wur¬
den . Die Delegation erhielt Vollmacht ,

Turnen .
Ei « badsscher Teilnehmer an dem » ordamcrikaniichen

Turnfest . Unier den neun Mitgliedern der Deutschen
Turnerschaft , di« nach strengem Konkurrenzkampf für
die Teilnahme zu dem im Juni stattftndendcn groben
Nordamerika niichen Turn sc st in Louisvillc auSgeiucht
wurden , befindet sich auch ein Vertreter Badens , näm¬
lich der bekannte Lstllinger Meisterturner Sin ii » o II ,
der im lebten Jahr eine Turnlchrerstelle in Eurbaven
erhalten Hai .

Wanderpreis im Mannschastsgeräteturnen der Turn -
oereine des mittleren Hauanerlandes . Zum erstenmal
wurde in Freistett von den Turnvereinen Lichtenau ,
Helmlinaen , Mcnivrcchtshoscn , Rcuircistett -Freisielt und
Rheinbiichofshcim die Wandervla kette iür Kunstturnen
auSgctragen , um cinerieitS die Leistungen zu prüfen
und andererseits noch Fernstelieiide von de» idealen Zie¬
len der Deutschen Turnerschaft zu überzeugen . Unter
Berückstchtigung des ländlichen Turnens wurden an
sämtlichen Geräten , Reck, Barren und Pferd gut « Tnrch -
ichnittsleistungen erzielt . Bei de» Freiübungen wurde
vom Turnerbund Ncnsrcistett -Freistett besonderes gelei¬
stet , Die Abwicklung der ganzen Veranstaltung ivar
Tank der ausgezeichneten Unterstützung seitens der
Kampfrichter Weber und Lehman , Kehl : Kunzmanu ,
Ackern : Mertz und Keck , Auenheini : und Hanb . Lichte¬
nau , glatt . Als Sieger aus dieseni Kamps « ging der
Turnerbund Neusreistett -Freistett mit 324 Punkten her¬
vor , der nun für ein Jahr Schirmer der Plakette ist .
Es errangen weiter MemprcchtShofen 308 ' - , Rhein -
bischofsheim 292 , Achte narr 280 und Hclnilingen 271
Punkte , Di « besten Einzelleistlingen vollbrachten Wag¬
ner , Memprechtshosen mit 77>M , Ballet , Freistett , mit
7214. Alb . Weiß , Memvrechtshoscn , mit 08 , Mann , Fret -
stctt , mit 07, Lutz , Achienvu , mit 04 )4 , Lasch-Freistett ,
mit 03 )4 , Hügel , Freistett . mit 03, Schmidt , Rhein -
bischossheim mit 6214 Punkicn ,

Wassersport .
Das deutsch« Sportabzeichen auch für Kauusahrer . Der

Bertreterta « des deutschen Reichsausichusscs sür Leibes -
. Übungen genehmigte den vom Teittichen Kann -Berband

lD .K .B .) gestellten Antrag uni Aufnahme des Paddelns
in di« Bedingungen zur Erwerbung des deutschen Tnrn -
nnd Svoriabzeichens , Danach werden diese Bedingun¬
gen folgende Erweiterung erfahren : In Gruppe A 4 1 :
1. Wer ans einer verbandsosfenen Kanuregatta (Knrz -
sttccke : 1000 Meter , Langstrecke : 10 Kilometer ) bei einem
Start von mindestens drei Booten einen Sieg errungen
hat . (Kajak , Kanadier oder Faltboot .) 2 . Wer Im Einer¬
kajak 1000 Meter aus sttllstehendem Waster in k>„80 Min .
oder im Einerkanadier in 7,10 Min . »urücklegt . In
Gruppe A 5 k : Wer int Einerkaiak der Bootsklasse
A II a ober im Doppelkanadier C II ans stromlosem
Wasser 25 Kilometer tn 3 Stuitben »urstcklegt . (Prüfung
durch den Deutschen Kanuverband .)

Dagesanzeiger :
Mau beachte di« Anzeigen !

Freitag , de« 80, Avril 1921.
Bad . Landestheater : 7)4—1014 Uhr . Gastspiel Eugen

Klöpfer : „Der Meister " .
Union -Theater : „Jack Dempsep "

, ferner „DaS große
Kalb " .

Restdenz -Lichtsvlele : „Nanette macht alles "
, „ Larry Se¬

in on als Landwirt " , Wochenschau .

Schüler
r iu aerruiMk

%2JJj&raan ^ andgap
AußaßllBn , daß er darui

Vnnm ^ jederpr VS ™

# ►/ , . u/asrnm^ißardmieherißeiS:
Gemudek Mw * * , ,- üochmbestmlm ,

2340
telefonieren Sie an , wenn
Sie Ihre PolstermObel

Teppiche etc .

MOTTEN
•frei haben wollen .

Kntmottnnffs - Anstalt
Anton Springer

nnr Ettllngerstrefie 51
Aelteate , grünten . leUtungs -
fähigate Anatalt hm Platte .

Abonnenten
Inserieren vorteilhaft t»
iGarlSrnhe » » aabla » .
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KusVaSmr
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Creszentia Mark, 76 I . :
Fvanz Schwab , Schneider, 78 I . — Feuden¬
heim : Georg Radloff, 49 I . — Heidel¬
berg : Otto Herbst , 36 I . : Tr . med. Heinrich
Rapp , Oberarzt . — Bruchsal , Reinhard Zoz ,— D u r l a ch : Luise Hackclberg . — Pforz¬
heim : Katharina Schmidt, 76 I . : Hugo Schaf¬
fer, 67 I . — P f o rz h eim - D i l l we i ß e n -
stein : Jolmung Ecker, 26 I . — Tiefen¬
bronn : Sofie Raible , 88 I . — Wolfach :
Alexander Armbruster . 81 I . — Frei bürg :
Rosa Eckert, 78 I . — Stockach : Christian
Seßler , FuHrlmIter, 64 I . — K o n sta n z : Mar¬
garete Eifenhauer , 82 I .
Landesversammlung des badischen Krüppel -

sürsorgevereins .
Md . Heidelberg, 29. April . Hier fand im

Landeskrüppelheim die Landesversammlung des
badischen Krüppelfttrsorgevereins unter dem
Vorsitz des Landeskommissärs Hevting statt ,der bei Erstattung des Jahresberichts auf eine
erfreuliche Zunahme der Tätigkeit des Ver¬
eins Hinweisen konnte . Die eingerichteten Be-
ratnngsstnnben haben sich ausgezeichnet be¬
währt,' 16 solcher Stunden waren von 713
Krüppeln besucht. Außer diesen standen noch
weitere 294 in Fürsorge . Leiber kann das
Krüppelheim nur einen kleinen Teil von den
Krüppeln , für die Berufsausbilduna in Frage
kommt , aufnehmen und private Lehrstellen sind
nicht zu bekommen .

An Tätigkeits - und Kastenbericht schlosten sich
noch einige weitere Ausführungen des Landcs-
kommissärs , die in der Hauptsache interne An¬
gelegenheiten betrafen . Mit Obermedizinalrat
Dr . Römer , der als Vertreter des Mini¬
steriums des Innern anwesend war . besprach
der Vorsitzende die etwaige Bereitstellung staat¬
licher Mittel in wenigstens dem aleichen Um¬
fange wie bisher . Professor Dr . von B a e -
yer sprach über Kinderlähmung , wobei er
feststellte, daß seit 60 Jahren etwa eine epide¬
mische Kinderlähmung bei uns auftritt . die seit
1909 eine auffallende Zunahme der spinalen
Kinderlähmungen mit sich bringt . Die davon
betroffenen Kinder sind oft schon nach zwei
Tagen nicht mehr in der Lage , sich selbst zu be¬
wegen .

Zum Schlüsse der Versammlung erfolgte eine
Führung durch das Krttppelheim und Besich¬
tigung der mustergültigen Arbeiten der Krüp-
pelheimwerkstättcn.

Tagung des badischen Bllndenvereins in
Donaueschingen .

Md . Donaueschingen, 29. April . Heute hatten
sich hier etwa 80 Mitglieder zur Tagung des
Badischen Blindenvereins eingesun-
den, die im Zeichen des hundertsten Gründnngs -
tages stand , der am 8. Juli d . I . gefeiert wer¬
den kann . Die Blindenanstalt wurde 1826
zuerst im Fürstlich Fürstcnbergischcn Kloster
Mariahof untergcbracht und war die erste in
Baden , während in Denschland ähnliche An¬
stalten nur in Dresden und Gmünd bestanden .
Ihr Gründer ist der Gräfl . Entenburgische
Hofmeister Franz Müller aus Freiburg ge¬
wesen , der durch die charitative Tätigkeit des
Freiherrn von Wellenberg die Anregung zu
seinem Unternehmen erhielt und in Fürst Egon
dem zweiten einen Förderer seiner Sache fand.Die Anstalt wurde nach dem Vorbild der Wie¬
ner Blindenanstalt eingerichtet und blieb in
privaten Händen, bis sie 1828 vom Staat über¬
nommen wurde, der sie zunächst nach Bruchsalund 1836 nach Freiburg verlegte. In den 60er
Jahren des vergangenen Jahrhunderts kam die
Anstalt nach Ilvesheim bei Mannheim in ihre
endgültige Unterkunft . Müller widmete sein
ganzes Leben den Interessen der Blinden und
kam durch seine Selbstlosigkeit sehr oft in eine
schwierige Lage . Dadurch aber wurde die An¬
stalt zu einem Vorbild für alle andern . OhneMüllers tatkräftige Unterstützuug wäre dies
nicht möglich gewesen , da der Staat dem Werk
nicht die nötige Förderung angedeihen ließ.

Geschäftsführer Geh . Rat C l e m m erstattete
den Jahresbericht . Landrat W ö h r l e über¬
brachte die Grüße des Innenministeriums . ImNamen der Stadt sprach Bürgermeister Fischer .Kammerrat Benz von der Fürstlichen Stan -
deSherrschaft versprach die weitere Förderung
des BlinbcnwesenS durch die fürstliche Fa¬milie. Ferner sprachen Vertreter des württem -
bergischen Blindcnvereins , des Reichswchr-bataillons , des Klerus und der Lehrerschaft .
Nach einem Uebcrbltck über die Entstehungs¬
geschichte legte Geh . Rat Clcmm die segensreicheArbeit der einzelnen Einrichtungen des Blin -
denvereinS dar, zu denen die Altersversicherung,die Krankenversicherung, die Bücherei usw . ge¬hören. Der Toten des Vereins wurde in
ehrender Weise gedacht. Aus Kreisen der Teil¬
nehmer wurde angeregt, bei der Reichsregierung
vorstellig zu werden, um den Zivilblinden die
gleichen Vergünstigungen zu gewähren, wie den
Kriegsblinden . Zum Schluß sprachen V a n o l i-
Freiburg und Direktor Koch - Ilvesheim . Da¬
rauf fand ein gemeinsames Mittagessen statt,bei dem die Bataillonskapelle konzertierte.

Erholungsheim Annaberg in Baden-Baden.
dr . Baden -Baden , 29. Avril . Das Erho¬

lungsheim Annaberg ist durch eine
Vereinbarung mit dem Reiche in die Verwal¬
tung des Landes Baden übergegangen. Die
Verwaltung wird durch die staatliche Bäder-
verwaltnng in Baden-Baden geführt. Das

Heim wird am 1 . Mai wieder eröffnet. Wenn
noch Plätze frei sind , können auch Offiziere des
früheren 14 . . Armeekorps, Krieasteilnehmer ,die nicht kricgsbeschädigt sind . Angehörige des
früheren 14 . Armeekorps, die nicht Kriegsteil¬nehmer sind , und sonstige Bedürftige , die nichtSoldaten waren , ausgenommen werden, Ba¬
dener und Hohcnzollern haben den Vorzug.Der tägliche Verpflegungssatz beträgt 3 Mark
für volle Verpflegung. Der Aufenthalt im Er¬
holungsheim ist keine Bade- oder Hcilstäiten-
kur im Sinne des Reichsvcrsorgungsgcsetzes,'die Bersorgungsgebührnissc ruhen also nicht
ivährcnb der Einweisung: andererseits sind
Krankengeld und Hausgeld nicht znstäudig .Die Insassen des Heimes erhalten jedoch bei
Benutzung der Bäder und Kurmittel in den
staatlichen Badeanstalten in Baden-Baden
Preisermäßigung . Ausnahmegcsuche sind an
den Vcrwaltungsrat der A . B . Thiergärtner -
Schenkung in Baden-Baden . Sosienstraßc 40,zu richten .

*
Md . Karlsruhe , 29. April . Die OrtsgruppeKarlsruhe d . Schwarzwaldvereins hat den langeZeit unbrauchbaren H i l d e b r a n d t b r u u -

nett am Malberg wieder instandgesetzt , so
daß nunmehr auch das Gebiet des Malberges
— wie durch den Karl -Schwarz-Brunnen das
des Bernsteins — mit gutem Trinkwasscr ver¬
sorgt ist . Auch am Karlsruher Turm wurden
Ansbesserungsarbeiten vorgenommcn, ebensoan der danebenstehenden Schubhütte, die mit
einer neuen Bedachung versehen wurde. Fer¬ner fanden großzügige Markierungsarbeitcn im
ganzen Malberg - und Eichelberggebiet statt.Bei der Sandhütte oberhalb Sulzbach wurde
ein neuer Brunnen angelegt, der nach dem
verdienten Hüttenwart der Sandhütte den Na¬
men Stein -Gromert -Brunnen erhielte Auch im
Gebiet der Hornisgrinde wurde für die bevor¬
stehende Sommerwanderzeit tüchtig gearbeitet.So wurden allein in der Umgebung des Brigit¬
tenschlosses, nahe dem Wanderheim Bischenberg ,drei neue Rundgänge mit Farbe durchmarkiert.

Md . Bruchsal. 29 . April . Dieser Tage verhan¬deln die Oberpostdirektioncn Karlsruhe undSpeyer wegen einer durchgehenden Kraf 1post -
verbindung Speyer —Bruchsal. Ter Stadt¬rat erklärte sich auf Anfrage der Oberpostdirek¬tion Karlsruhe bereit, an diesen Verhandlun¬
gen teilznnehmcn.

6 . Breiten , 29. April . Herr Alexander Am¬mann konnte heute in verhältnismäßig guterGesundheit seinen 8 0. Geburtstag feiern.Als Btitbegründer der Firma Gebrüder Am¬mann ist er in weiten Kreisen bekannt und hatdie Firma mit auf die heutige Ansdehnnng ge¬bracht .
dr. Pforzheim, 29. April . Hier mußte ein

Flugzeug aus Böblingen aus dem Geländebeim Katharinentalerhof notlanden . NachVerlauf einer Stunde konnte das Flugzeugseine Fahrt fortsetzen . — Der seinerzeitiqe Ver¬leger deS Pforzheimer Beobachters und späte¬ren Generalanzeigers , Schriftleiter und Ge¬
schäftsführer Max Klemm vom »Neuen Tag *
in Waldenburg in Schlesien ist dort gestorben .— Sein HOjähriges Arbeitsiubiläum
konnte Hr . Adolf F e h r bei der Firma Wehrleu . Co . begehen . Er erhielt das Ehrendiplom,das ferner überreicht werden konnte an HerrnJakob Fr . Setter aus Dietlingen und anFrau Karoline Fahner von hier, die bereitsvor vier Jahren ihr 60- bezw. 30jähriges Ar¬
beitsjubiläum begehen konnten .

dr. Mannheim , 29. April . Auf Veranlassungder Zollfinanzstelle in Frankfurt a . M . wurdeder Inhaber einer Kognakbrennerei sest -
genommen , dem zur Last gelegt wird, füreinige hunderttausend Mark Steuerhinter¬
ziehungen begangen zu haben . Durch Be¬
schlagnahmungen im Werte von einigen hun¬derttausend Mark dürfte die Zollbehörde vor¬
aussichtlich ihre Ansprüche gedeckt haben . EinHelfershelfer wurde ebenfalls festgenommen .- Mannheim . 29 . April . Im Käfertaler Wald,westlich der früheren Militärschießstände, isteine 25 Jahre alte ledige Schneiderin aus Lud-
wigShafen , die mit ihrem Liebhaber, einem very.32 Jahre alten Kaufmann aus Friesenheim an¬geblich zwecks einer Anssprache spazieren ging ,plötzlich gestorben . Der Begleiter schickteeinen des Weges kommenden jungen Mann
nach einem Sanitätswagen . Ter Bote gingaber zu einem Polizeiposten, der sich sofort anden Tatort begab und sich den Begleiter sicherte.Vorgenommene Wiederbelebungsversuchewaren
ohne Erfolg . Ter herbeigernfenc Arzt konntenur den Tod fcststcllen. Eine Kommission unter
Führung des zuständigen ersten Staatsanwalts
hat gestern nachmittag eine Tatortbesichtigung
vorgenommen. Der Begleiter der Toten istunter dem Verdacht der Vornahme eines uner¬laubten Eingriffes festgenommen und in das
Bczirksgcfängnis cingeliefcrt morde » . Die
Leiche wurde auf den Friedhof in Mannheim
überführt . Die cingeleitete Untersuchung dürfte
Aufklärung des Falles bringen .

Md . Mannheim , 29. April - Im Werke Oppau
105 der Badischen Anilin - und Sodaiabrik war
der 32 Jahre alte verheiratete Schlosser Sit¬
zt n g c r aus Mannheim mit zwei weiteren
Kollegen mit dem Abmontieren von Amoniak -
Kolonnen beschäftigt. Durch Ausbrechcn der
gußeisernen Flansche wurde Sitzinger getroffenund von dem Kolnnnenstück zermalmt .

Md . Heidelberg, 29. April . Auf dem llebungs -
platz der alten Kaserne veranstaltete der Bad .
Landesfeuerwehrverband einen F ü h-
rerkurs , der mehrere Tage umfaßte. Zum
Schlüsse des Kurses wurden zwei Vorträge ge¬

halten , und zwar über das Thema „Ueberland-
bilsc" und das „Feuermeldewesen*. Im Auf¬
träge des Präsidiums des Roten Kreuzes be¬
tonte Generaloberarzt Dr . Mantel die Zu¬
sammengehörigkeit von Sanitätswescn und
Feuerwehr : beide seien Einrichtungen, deren
oberstes Ziel im Dienst an der leidenden Mensch¬
heit liege . Nach Schluß der Tagung zogen die
Teilnehmer des Kurses unter klingendem Spiel
durch die Straßen der Stadt , um im „Prinz
Max" die Urkunden über die Kursteilnahmc in
Empfang zu nehmen .

— Baden -Baden. 29 . April . Am 1 . Mai
feiert Oberstleutnant a . D . Franz Breh -
m e r sein 0 0 j ä h r i g c s M i l i t ä r j u b i -
l ä u m . Am 1 . Mai 1866 trat er als Fahnen¬
junker in das Brandenburgische Feldartillcric -
Regiment Nr . 3 „Generalfeldzeugmeister" ein .Am 9. November 1867 wurde er Leutnant ,
machte den Krieg 1870/71 in diesem Regimentmit, wurde bei Mars - la -Tonr verwundet und
erhielt am 16. August 1870 das Eiserne Kreuz.
Nach dem siegreichen Krieg wurde er zum Art .-
Rcg. 15 versetzt, das in Straßbnrg sein Stand -
guartier erhielt . — Im Wcltkriea stellte sichOberstleutnant Brehmer dem Vaterlande wie¬
der zur Verfügung und wurde Kommandeur
der Militär -VorbereitnngSanstalt Ettlingen .Vor und nach dem Krieg war Oberstleutnant
Brehmer ein tatkräftiger Förderer deS Krie-
gervereinswesens . Er war vierzehn Jahreerster Vorstand des Artillerievereins St . Bar¬bara , dessen erster Ehrenvorsitzender er jetzt ist.

dr. Sinzheim ( Baden-Baden ) , 29 . Avril . Das
Oekonomiegebäude des Obsthändlers JohannSchmidt fiel einem Brand zum Opfer.Das Inventar und Vorräte an Heu , Stroh
usw . verbrannten . Das Vieh konnte gerettetwerden. Man vermutet als Ursache des Bran¬des Kurzschluß .

dz . Bühl , 29. April . Am Sonntag , den 2.Mai veranstaltet die alte Bismarck »
gemeinde vom Sand seit dem Krieg die
erste Bismarckfcier mit Einweihung deS
kurz vor Kriegsausbruch errichteten Bismarck¬denkmals. Am Vorabend ist Treffpunkt das
Kurhaus Hnndscck , wo auch am Sonntag ge¬meinsames Mittagessen stattfindet. Der Wcihe -
akt findet Sonntag vormittag 11 Uhr beim
Denkmal am Tand statt .

dz . Lahr , 29. April . Hier verunglückte der
in den 50er Jahren stehende Landwirt und
Fleischbeschauer Ludwig Braun von Fricsen-
heim mit seinem Fuhrwerk . Braun mußte in¬
folge der erlittenen Verletzungen ins hiesigeKrankenhaus gebracht werden.

Kid . Offenburg, 29. April . Vom 1 .—3 . Mai
findet hier die fünfte V e r b a n d s t a g u n gdeS Landesverbandes badischer K n -
s c r und K ü b l e r statt . Bei dieser Gelegen¬heit wird auch eine große Fachausstellung ab*
gehalten, wie man sie bisher in Süddeutschlqnd
noch nicht gesehen hat. Es haben sich erste Fir¬men aus ganz Deutschland zur Ausstellung ge¬meldet , die am 1 . Mai eröffnet wird. DieFachausstellung wird eine WeinauSstellung deS
badischen Wcinbauvcrbandes und deS badischenWinzerverbandes anfweisen . Gleichzeitig wirdeine badische Landesweinkostprobe am zweitenAusstellungstag nm 3 Uhr abgehalten werden»die der breitesten Oeffentlichkeit zugänglich ist.Am Montag hält der Verband badischer Na¬
turweinversteigerer seine Versteigerung ab .dr. Wiechs ( Amt Stockach) , 29. Avril . Bei der
Bttrgcrmei st erwähl wurde der Land-wirt und Gemeinderechner Anton N e i d h a r tmit 70 von 75 abgegebenen Stimmen zum Orts¬oberhaupt gewählt.dr. Schwackcnrcnte (Amt Stockach) . 29. April .In einem unbewachten Auaenblick würbe das
214jährige Söhnchen des Bahnarbeiters JosefReichle von einer ausschlagcnden Kuh so un¬
glücklich getroffen, daß es sofort tot war .dr. Leiselheim , 29. April . Bei der Bürger -mei st erwähl wurden 185 Stimmen abge¬geben . Davon entfielen 131 Stimmen aufGeorg Friedrich Grotz , der damit zum Bür¬
germeister, gewählt ist.dr . Hottingen ( Amt Säckingen ) . 29. April.Zwischen Hogschür und Hottingen wurde derLandwirt Deutschmann aus Segeten tota u f g e f u n d e n . Deutschmann wollte sichvon Segeten, wo er ein landwirtschaftliches An¬
wesen hat, nach Hause beqeben . Auf derStraße zwischen Hogschür und Hottingen trafenihn zwei Holzfäller in angetrunkenem Zu¬stande . Sic nahmen sich seiner an und führtenihn ein Stück Weges. Plötzlich riß sich Deutsch,mann gewaltsam los . Als ihn die Holzfällerwieder packen wollten , wurden sie daran vonseinem Hunde gehindert, der wütend auf siecindrang . So mußten sie Deutschmann keinemSchicksal überlassen . Am Sonntag früh kameiner der Holzfäller wieder an der gleichenStelle vorbei und fand dort Deutschmann ineiner Blutlache, mit dem Gösicht ans dem Bo¬den liegend, tot vor . Neben der Leiche saß derHund und bewachte seinen toten Herrn . Nachärztlichem Gutachten ist Dcntschmann erstickt .

Az . Schlageten ( Amt Waldsvut ) . 29. April .Gestern vormittag verunglückte im Walde
zwischen Wittenschwand und Ibach der Gast¬wirt Leopold D e n z von hier, dadurch , baß erbeim ^Holzanfladen unter einen zurttckrollen -den Stamm zu liegen kam. der ihm ein Bein
abschlng und an der Brust verletzte .

Aue der Pfalz.
Rülzheim ( Pfalz ) , 28. April . Der Speycr -

gansängerbnnd ernannte Oberlehrer M a n -
pai hier als eifrigen Förderer des deutschen

Nr . 159 ^
Männergesangs , alS erfolgreichen Kowvs '
nisten , und wegen seiner hervorragenden -
dienste um die Sache deS Bundes zum Eher
m i t g l i e d e und lieb ihm durch den Buno-
bibliothekar Oberlehrer Loy in Neuviotz fl
lcgentlich der Sängerzusammenkunft «nt
Sonntag hier ein kunstvoll - gearbctt .
Ehrendiplom überreichen .

SeriMssaal
Der falsche Eisenbahnbaurat .

L. Ludwigshafen, 20. April . Das O10 ®*
Schöffengericht Ludwigshafen hatte sich mit de
falschen Eisenbahnbaurat Robert Welcker oo
Landau zu beschäftigen, der bekanntlich du ."
sein überzeugendes Auftreten es meisterh»!
verstand, sich als höherer Eisenbahnbeamter '
der Pfalz in Szene zu setzen und diese IW “
auch in der vollendetsten Weise längere
durchführte.

Ter Angeklagte hatte sich in der Zelt
Ende 1924 bis 27. Oktober 1925 im Bezirk V«r
ReichSbahndirektion Ludwigshafen in den ver
schiedensten Bahnhöfen des Bezirks meist
Vorzeigen eines von ihm gefälschten Ausivn
ses alS Baurat der Direktion ausgegeben, o *
dieser Eigenschaft stellte er mehrere Babnbeami
wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten 5?1
Rede , übte auch verschiedene Kontrollmatzna « '
men aus und fuhr selbst auf der LokomotiV -
deren Führung er meistens selber übernah»' '
Ferner fuhr er sehr oft mit einer von E
selbst ausgestellten und mit von ihm fälsch ' '^
hergestellten Stempeln der Reichsbahndirektio »
Ludwigshafen versehenen Freikarte 2. Kla».,auf den Strecken Ludwigshafen—Neustadt—K » ' '
serslautcrn —Saarbrücken sowie Ludwigshast »
—Neustadt und Speyer—Landau—Zweibrückc'
—Saarbrücken in den Personenabteilen , wov^er den kontrollierenden Beamten stets die Fr " ' '
karte vorzeigte, auf der er sich als Baurat
Eisenbahndirektion ausgegeben hatte.

Der Angeklagte erklärte , daß er schon
Jugend auf die Absicht gehabt habe , sich deu>
Bahndienst zu widmen . Er habe alle Kontroü -
Vorschriften der Eisenbahn genau gekannt. Der
Angeklagte hat als Student die Technisa»
Hochschule in Karlsruhe besucht, wo er 1'®
die technischen Eisenbahnkenntnisse aneignete -
Im großen und ganzen gibt er die ihm 3"*
Last gelegten Taten zu.

Eines Tage hatte der Angeklagte auch ei » '
mal den Zug 861 vor Homburg aus freit'
Strecke anhalten lassen, weil er zur Besichtigung
des ZollbahnhofeS aussteigen wollte . Die
komotive führte er bei verschiedenen Schnell'
zügen von Lndwigshafen nach Landau. Lu»'
wigshafen nach Saarbrücken und umgekehrt '»
mehreren Fällen , ohne daß eine Störung e » r-
stand .

Die ganzen Handlungen erfüllen nach brr
Anklage den Tatbestand eines fortgesetzten Ber-
gehcnS der Beamtenanmaßuna in Tat'
cinheit mit einem fortgesetzten Vergehen der
fahrlässigen Transportgefährdung
sachlich zusammentreffend mit einem Verbre¬
chen der öffentlichen Urkundenfälschungund Betrugs .

Die geladenen Zeugen , meistens Loko¬
motivführer und Revisionsbeamte, bekundeten ■
allgemein» daß der Angeklagte sehr sicher auf- i
getreten sei . Er habe sich stets alS Baurat j
Welker aus Ludwigshafen ausgegeben. Eiseu-
bahnoberinspektor Lindgen-LndwigShafen 6 »*
auf Veranlassung des LokomotivrevilorS Reich -
Ludwigshafen, der dem Angeklagten nicht
traute , die Festnahme Melkers veranlaßt . Aus
die Frage des Lindgcn , warum er diese »
Schwindel gemacht habe , erklärte der Ange¬
klagte , daß die Liebe zur Lokomotive ihn r»
diesem Schritt veranlaßt habe .

Nachdem sich mehrere Sachverständige der
Eisenbahndirektion Ludwigshafen kurz über
die technischen Einzelheiten der seinerzeitigen
Vorgänge ausgelassen hatten , erklärte der
Psychiater Oberarzt Maier -Groß, Privatdozeut
an der Heidelberger Universität, daß nach Lage
der geistigen Verfassung des Angeklagten erheb¬
liche Zweifel bestünden , ob der Angeklagte bet
Begehen der Tat zurechnungsfähig war . Der
Angeklagte habe die Tat aus reiner Liebe zur
Eisenbahn getan. Jede Renommisterei oder
Eigenbrödclei habe dem Angeklagten fern -
gelegen .

Obwohl der Staatsanwalt für alle Straftaten
eine Gesamtgefängnisstrafe von einem Iaht
beantragt hatte, kam das Gericht zu einein
Freispruch, indem es sich dem Gutachten des
Psychiaters anschloß und sich auf den Stand¬
punkt stellte, daß bei dem Angeklagten bei Be¬
gehung der Tat jede freie Willensbestimmung
ausgeschlossen war .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der beste Hausarzt ist sie Hausfrau salbst , wenncs versteht, für baS leibliche Wohl Ser Ihren in

Küche richtig zu sorgen. Der Körper bedarf Ser «arg-
fälligen Ernährung , um tue verbraucht« LebenSsubita» '
ersetzen zu können , und bi« Hausfrau mutz ivissen , welche
Nährstoffe sie beim Kochen besonders zu berücksichtig« »
bat . Sine fettreiche , kräftig« Kost muh jede Hgussm »
den Ihren zu bieten versuchen. Di « Hausfrau bat läng »
gelernt , daß „Nabma Margarine buticrgleich" ihr grM '
Ausgaben erspart . „Rahma bnttergleich" auS siFO« '
milch nnd feinsten Speisefetten >>crgcstellt . kvmmt fowo « '
an Güte des Geschmacks als an Nährwert der beste»
Molkereibutter gleich beim Kochen , Braten ». Backen
auch als Brotaufstrich .

BETT 1 und
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 72»

. jijiiHfiiini

Ü § 5

Henkels ScHeuerpulver „
^

in handlieher - StreuftasQhe
Sparsamste Verwendung !



Nr . 159
Seite T

i Bezirkstagung - es Bezirksvereins
j Baden im deutschen Kleischerverband
I dz . Lörrach , 29. April .

Am Mittwoch fand , wie bereits kurz berichtet ,
I « er die diesjährige Bezirkstagung des Bezirks¬

vereins Baden im deutschen Fleischerverband
mtt. Der Tagung ging am Dienstag abend ein

von der Innung Lörrach veranstaltetes Bankett
i Woraus . Die Tagung war aus dem ganzen
! j'Otto sehr gut besucht, so daß der große Saal

j
°ks „Hirschen" voll besetzt war.

Die Verhandlungen begannen am Mittwoch
vormittag 10 Uhr und wiesen eine umfangreiche
Tagesordnung ans . Von Behörde » waren ver¬
treten das Bezirksamt Lörrach durch Ober -

Merungsrat Kurrs , der Stadtrat durch den
Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier , die
Handwerkskammer Freiburg durch Direktor
Ackert , die Handelskammer Mannheim durch
chren Syndikus Dr . E i e r m a n n , der Bad .

^ auernverein durch Direktor Weißhaupt ,
"er württembergische Bezirksverein des Flei -
IKerverbanües durch den Geschäftsführer der
süddeutschen Häuteverwertung , Häuser -
« ann , und andere . Ferner war anwesend

! Dr . Böbli , der Vorsitzende der Genofsrn -
! ichaft schweizerischer Metzgermeister .

^ Jn feiner Begrüßungsansprache hieß der

Vorsitzende dach. Bezirksvereins , Stadtrat K o ch-
Mannheim , M Versammlung und die erschie¬
nenen Vertreter und Gäste willkommen und

^ teilte dann dem Obermeister der gastgebenden
Znuung Lörrach , Metzgermeister Leng , das
Wort zu einer gleichfalls kurzen Begrüßungs¬
ansprache. Es folgten dann die Erwiderungen
der behördlichen Vertreter mit Glückwünschen
mr einen guten und erfolgreichen Verlauf der
Tagung .

Den Jahresbericht erstattete Syndikus
" D o l l a t h , der vor allem auf die im vori¬
ge « Jahre ergangene „Hatz" gegen die Flei -

> scher als Fleischverteuerer hinwies und fest -

; stellte , daß alle Angriffe , soweit das Land Baben
! >n Betracht komme, in sich zusammenfielen . Der

Redner berührte weiter das Problem der
sleischsteuer in Baden und gab bekannt , daß
bisher alle Bemühungen in dieser Beziehung

I vergeblich waren , daß aber immer noch die
. Möglichkeit der gerichtlichen Austragung be¬

gehe. Bisher bestehe wenig Aussicht auf eine
i Abschaffung dieser Steuer . Der Referent gab
! dann Aufschluß über die am 1. Januar in Kraft
! getretene Einrichtung einer Sterbekassc
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durch Umlage und teilte mit , daß bereits in 17
Fällen die Sterbekasse ihre segensreiche Wir¬
kung gezeigt habe . Die Einrichtung dieser
Kasse in Baden sei der erste Versuch in dieser
Richtung und nach den bisherigen Ergebnissen
sei sie als eine soziale Tat für das Fleischer¬
gewerbe zu bezeichnen . Allerdings sei cs auch
hier wie bei anderen Organisationen , daß der
Eingang der Beiträge sehr zu wünschen übrig
lasse Der Mitgliederstand des Bezirksvereins
betrug am Ende des abgelanfenen Berichts¬
jahres 1925 1899 und ist heute durch den Zu¬
gang der Innung Oberkirch auf 1722 gestiegen.
Weiter «»gemeldet hat sich die Innung Ueber -
lingen .

Der gleiche Referent erstattete dann den
Kassenbericht , wonach das Geschäftsjahr
mit einem Kassenbestand von 5315 Mark ab¬
schließt, wovon 1913 Mark den Grundstock für
die Sterbeumlage bilden . Der Redner teilte
aber mit , daß die Finanzlage des Vereins in¬
folge des schlechten Beitragscinganges und der
Auszahlung von Sterbegeld in 17 Fällen heute
ungünstig ist und die Kasse ein Defizit von über
6000 Mark aufweise . Der Jahresbeitrag wurde
mit 2 Mark belassen.

Ueber den Verkehr mit Vieh und
Fleisch und die Aushebung der restlichen Ver¬
ordnungen referierte der Vorsitzende Stadtrat
Koch , der mit der großen Anzahl von Verord¬
nungen und einschränkenden Bestimmungen der
letzten Jahr « scharf ins Gericht ging und die
Aufhebung des noch verbliebenen Restes for¬
derte , wobei er ausdrücklich betonte , daß das
Fleischergewerbe den Abbaubestrebungen der
Regierung freundlich gegenüberstehe .

Großes Interesse bei der Versammlung fand
der weitere Punkt der Tagesordnung Steuer -
Einschätzungen , über den Beck - Mann¬
heim referierte . Der Redner verlangte beson-
ders ein « gerechte Verteilung der Steuern auf
Grundvermögen und Betriebsvermögen , wobei
er darauf hinwies , daß in dieser Hinsicht di«
Berhältnist « in Preußen besser liegen . Ein «
ganz« Reihe weiterer Beanstandungen in steuer¬
licher Hinsicht wurde aus der Versammlung
vorgebracht . Obermeister Günther - Karls¬
ruhe regte eine Resolutoin an , doch wurde da¬
von abgesehen , da der Bezirksverein sich direkt
an die Regierung über di« Finanzämter zu wen¬
den beabsichtigt.

Für das Metzgergewerbe ivichtig und interes¬
sant waren auch die Ausführungen des Ober¬
meisters Ulrich - Baden -Baden über ratio¬
nelle Häutevcrwertung in Stadt und
Land . An dieses Thema schloß sich gleichfalls

eine umfangreiche Debatte , an der sich haupt¬
sächlich der Geschäftsführer der Süddeutschen
Häuteverwcrtung , Häuser man - Stuttgart ,
beteiligte .

Beim Kapitel H a n s sch la ch tun g c n iRe -
sercnt Obermeister Geißler - Sandhosen )
ivnrde verlangt , daß ein Unterschied gemacht
werde zwischen eigentlichen Hausschlachtnngen
und Hansschlachtungcn mit gewerblichem Cha¬
rakter , welch letztere auch unter die ge¬
setzlichen Bestimmungen für das Flcischerge -
werbe fallen müßte . Ueber Trächtigkeit
und Währschaftsmangcl sprach Ober¬
meister R v l l e - Konstanz , der eine Resolution
Vorschlag, nach der die Trächtigkeit sämtlicher
Tchlachtticre in das bestehende Währschaftsge -
setz ausgenommen werden soll . Die Resolution
wurde einstimmig angenommen .

Anstelle des nichterschienencn Obermeisters
S t n h l m ü l l e r - Bruchsal teilte sodann Ober¬
meister Beck - Mannheim mit , daß der dies¬
jährige Verbandstag Ende Juni in Heidel¬
berg stattfindet . Beim Kapitel Ladenver¬
kaufs zeit wurde verlangt , daß die Läden
am Morgen eine Stunde oder doch mindestens
eine halbe Stunde vor Arbeitsbeginn geöffnet
werden dürfen , damit zur Arbeitgehcnde sich
mit Lebensmitteln versehen können . Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden sodann
einstimmig wiedergewählt . Die Wahl der Ver¬
treter für den Verbandstag in Heidelberg bleibt
dem Vorstand überlassen . Als Tagungsort für
den nächsten Bezirkstag ivnrde Wertheim
vorgeschlagen . Mit der dortigen Innung soll
in Verbindung getreten werden .

Was unsereßeserwißemoollen .
St. H. in A . Maŝ obeiid für die Krag« , ob eine Auf¬

wertung stattflwdet oder nicht , ist das Datum der Heim»
»ahlung der Hypothek. Da di« Hnvothek vor dem
IS. Juni 1022 zurück bezahlt worden ist , kommt unserer
Erachtens keine Aufwertung iu Krage . Wir haben im
Briefkasten schon des öfteren ausgfüdrt . daß die Frist
für die Hrimzablung bis 1032 sich nur aus Hnvotbeken,
nicht auf andere Korderungen bezieht.

St. R . I« L . Bei Obrer Anfrage kommt es völlig auf
die Umstände des einzelnen Kalleö an . Eie müssen
Ihr « Beschwerde bei Ihrem zuständigen Bürgermeister-
ami vortragen . Es wird sich vor allem darum bandeln ,
welches der beiden Gebäude früher vorhanden lvar . die
Badeanstalt oder das Bienenhaus. Die Entfernung von
solchen Zweigen , di« die Grenze überragen , kann ver¬
langt werden . Das nähere besagt ii 910 deS Bürger¬
lichen Gesetzbuches .

E . D . hier . Ae sind selbstverständlich zur Abgabe
einer Umsahstenererklärung verpflichtet.

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Donnerstag , den SS . April 1926.
In Baden war cS gestern ziemlich heiter , Nie¬

derschläge fielen keine . Die Temvcraturen
lagen normal . — Das Tief im Westen hat
einen Keil über den Acrmelkanal vorgeschoben
und beginnt sich mit der Tiefdruckrinnc über
dem nordöstlichen Deutschland zu vereinigen .
Bei geringen Druckdifferenzen aus dem Kon¬
tinent bilden sich kleinere Teilwirbel und er¬
zeugen leichte Gewitterneigung .

Wctteraussichten für Freitag , den Sü . April :
Bewölkt , strichweise Regen , Gewitterneigung ,
warm .

Autzerbadische Meldungen.
Luftdruck

i . Meeres¬
niveau

£ empe»ratur Wind Stärke Wettet

Zuslvltze* _ _ — — -
Berlin 762 0 10 O leicht bedeckt
Hamburg 761 .0 11 SO schwachbedeckt
Svivberacn 770.8 1 SSO schwachwolkig
Stockholm 770 .8 6 ORO schwachheiter
Skudenes 766.8 10 SW schwachheiter
Kopciiliaacn
Ccoodon

765 .2 7 SO irisch halbbeb .

(London ) 757 .9 8 SO leicht Nebel
Bryye) . 757 .8 12 O leicht Nebel
Paris , • 757 .1 9 Still « — bedeckt
Zürich > , 761 .5 7 O leicht heiter
GenI , , , 761 .8 8 RO leicht bedeckt
Lugano 768 .5 8 NW leicht wolkenl
Genua . , — — — —
Venedig . 763 .8 18 Stille — bedeckt
3iom . . . 768 .2 12 NO stricht heiter
Madrid . . — — — — —

Wien . ■ 762 .4 10 NW leicht wolkenl
Budapest 762 .1 18 W teicht wolkenl
Warschau 768.1 7 NO ilcicht bedeckt
» lalcr j —

* Luftdruck örtlich

Rheinwasserstand .
29. Avril

WaldShNt . . 3.40 m
iZdiMftcrtnfel . 1 .20 m
Kehl . 2 .19 m
SW« Kou . . . 8.07 m

Mannheim
— ui
— m

2 .77 m

28 Avril
2.88 m
1.22 m
2 .22 m
8 .99 m

mittag« 12 Uhr 4 .00 m
abends 6 Uhr 4 .02 m

2.70 m

iüljiliÜH

L. PH. Wilhelm
Atteste Spezialfirma am Platze

Kaisers» . 205

Elegante Damenhüte

Kaufen Sie
Gardinen, Stores, Bettdecken

Madras - u. Etamine -Vorhänge u . Stückware
Dekorationen und Dekorationsstoffe
Leinen , Satins, Mulle , Rouleausstoffebei

ElaielvMkeuf von fabrlkalen
McHsfscIser Gordinen -Webeaeien

Paul Schulz
Waldstr. 33 , gagenOber dem Colosseum - Tel . 6743

KUNSTHANDLU NG

OO
Kai8erstraße 187 - Telephon 994

Größte Buswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In elgenerWerkstätte

Mayers
KuruKmdermilch

die reichhaltige wohlschmeckende
hygienisch einwandfreie

ROHMILCH
von geimpften Kühen — unter
beeirlisticrärztlicher Kontrolle

Molkerei Ludwig Mayer *
Rttppurrerstrafie lOÄ , Telephon 91740
Aerztl. empfohlen Gegründet 1838

Kaffee Brosius-
'

HERRENALB
Telephon89 — Gegenüber dem
Kurgarten und der Kunnusik

Gartenterrassen - Schöne Kaffeeräume
Zimmer auch für Passanten

.•ü'imli IHM!! HW « .

^ I Alleinigst '

r¥f ! h . i
• | Kaller

Uebel & Lechleiter
ertretung In Karlsruhe :

. MAURER
KalferftraOe 170 , Eckhaus HirschatraB «

Pianos
FlUgel
Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

reinigt

FÄRBEREI PRINTZ A -
Annahmeatellen überall — Telephon 4507/4508

C . SICKLER
Katseretr. 152, gegenüber d.Hauptpoet - Oegr. 1853

OPTIK * PHOTO
Lager in TheeJergläeerrt, Feidetechem, Barometern nur beeter

deutscher Herkunft Institut für Brillenoptik
Für jeden Geschmack ln jeder Freielage

Mditches Landestheater is 11 . V. 26

a) Im Landestheater :
Samstag . 1. Mat . 46 24. Th..G« m . 2. Sond .-Gr.

»Zweimal Oliver' . 7H bis nach 10. (5 .50 .)
Svuntag. t . Mai . ch C 24. Statt „Jungbrunnen ' : Neu

riirftudiert: „Der Ring d«S Nibelungen"
. gilt Bühnen-

sestlvtel von Richard Wagner . 2. Abend : „ Siegfried " .
6—10)4 . <8.40 .)

Dienstag, 4. Mai . ch BolkSb . 9. ..Der Postillon von
Lonjumeau" . 7)4 bis wach 914 . (8.40.) Der 4 . Rang
Ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch, 5. Mai . ch 6 24. Th.-Gem . 1801— 1400. .« »-
uigskiuder ". 7V4 bis nach 10)4. (8.40.)

Donnerstag, 6. Mai . ch F 24. Th.-Gem . 1401— 1636.
. Zweimal Oliver" . 7)4 bis noch 10. (5.20.)

Freitag, 7. Mai . * 2 24 . Th .-Gem . 201—800 . „Figa¬
ros Hochzeit ". 7 bis nach 10V4. (8 .40 .)

Samstag , 8. Mai . ch 4 35 . Th.dSem . 8. Dowd .-Gr.
Zum erstenmal: „Reldhardt vo » Gneise««» . Ein Schau¬
spiel in ftinf Akten von Wolsgang Goetz . 7 bis gegen 11 .
(5 .20.)

Souuia «, 9. Mai . ch 8 2«. Th.-Bm. 101—200. . Ober »«.
König der Else»". 8(4—914 . (8 .40.)

Dienstag. 11 . Mai. Zu halben Preisen: „Was Ihr
wollt". 7)4—10)4 . (2 .80 .)

b ) Im Konzerthaus :
Sonntag . 2. Mai . chUraufslihrun « : „Der Stroh.

Hut". Lustspiel in 8 Akten von G . Martine, Sierra .
MS dem Spanischen von Rudolf Lothar . 7)4 bis nach
0)4. (4 .90.)

Sonntag , 9. Rai . ch „Dar Strohhnt" . 7)4 Bis nach
9)4- (4 .20 .)

c) In der Festhalle :
Moutag, 1« . Mal . ch Tb .- Gcm . «01—700. »01—1100

und 1401—1525 . ( B ..B . Svnd.Gr. ) 1V. ( letztes) Sinfoaie.
konzert". 2 . Sinfonie C- Moll von Gustav Mahler. Lei¬
tung : Ferdinand Wagner. Solisten: Elf« Blank. Magda
Strack und Franz Philipp. Mitwirkend« Chöre : Di«
Chöre des Bachvcreins und des LeHvergesangvereins.
sowie der Singchor deS LEdestheaterS. Preise : 1,60,
2,10, 2,80, 8,80 , 4,50 , 5,90 Mk. 7)4 bis nach 9.

In den Preisen stnd LaS Programmheft und di«
Sozlalabaab« inbegriffcit

Borrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Bor.
kaufsrecht der Abonnenien und Fnlxrber von BorzugS-
karten am Samstag , den 1. Mal , nachmittags ab
4)4 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf und wetterer Um«
bausch ab Montag , den 3 . Mai. Auslosung der starten
für di« Teilnehmer der Theatergemeinde leweils am
Vortag der Auiführuna lS—1. 4—6 Ubr ) in der Ke»
lchäfttstellc.

Einzahlung der Mai-Rat« stir das Slbounement bis
eiu.

'chlieblich LamStag. den 1. Mai. bet der Theaterkasse.
Hausei» ,,ug ab Montag, den 8 . Mai . iGanaaebübr
SO Pfennig.)

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse d«S Lantzet -
thcabers Fernivr . 6288 . In der Stadt : HaitvtverkausS «
stellen: Frih Müller . Mustbalienbaiidlung . Eck« Kai¬
ser- und Waldstrake . Reisebüro Hermann M « o l r ,
Kaiserstrast« 141 . Weitere Bei kaulsstellen : Zegarrenband-
luna Fr . Brnnnert , staiserallee 20, und Kaufmann
Karl H o l z s ch ii l> , Werderplatz 48.

ZSMUkHSURmscnc
GEISLINGEN - ST .

Versilberte u . vergoldete
GEBRAUCHS - UNO
LUXUS - ARTIKEL
in großer Auswahl

! W.M.F.-BESTECKE
Bester Ersatz Für echt Alber

Schwer versilberte

VERKAUFSTELLE : J . PETRY Wwe KAISERSTR. 102

Fotografie Samson & Co.
Passag« 7 Telefon 54-7

ModerneLichtbilder zu billigsten Preisen

GM
BHV. HEUPEL

Stock - und Schirm -
fabrik - Karlsruhe
Hcrienstraße46 u .Kaiserstraße 201

*

Reichste Pluswahl
Billigste Preise

Reparaturen Ueberzieben

Das

die neue epochemachendeErfindung In
der Tonwiedergabeder SprechapparateElektrisch und Federwerk
Bitte Prospekte zu verfangen!

Alieinverkaut für Slittelbaden:

FritzMüiloi -
NmHudienhandlang - Mavlsnalae
Kaiserstroße EckeWaldstraße, Tejeph . 388
Sprechmaschiaenabteilung, 4 Vorspielräume

Veit Groh 8c Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung

Kalserstr. 193/95 Telephon 3008

ii

H

gmttesdänibchjeöc * . - - ' -
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Sommerzeit/
Strohhutzeit

Besichtigen Sie unsere derzeitigen
Sch aufe n ster - Au sste 11 u n ge n
und lassen Sie sich unverbindlich
unsere aparten Neuheiten vorlegen .
Wir bieten Außergewöhnliches .

Gustav NctQCl Nach/ .
Kaiserstraße 116

Die Möuiplung der Schnakenplage im
Sommer.

^ Nack j? 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom
1* . ft. 1911, veröffentlicht letztmals am 8. 5 . 1928.find di« Grundstückseigentümer und Grundstü ^beNtzer ( Mieter . Pachter . Nutznießer ) sowie ihreVertreter verpflichtet.sämtliche im Freien zwecklos umherftehendenGefäße . in welchen sich Wasser zu sammeln pflegt,zu entfernen oder wasserfrei zu Salten ,dl alle Arten von zwecklosen FlüstigkeitS -anfammlungcn zu vermeiden oder zu beseitigen,insbesondere nutzlos stehende Gewässer, Tümpel
»mm

^
chütten oder das Wasser daraus zu ent-

el Äasterbebälter , Pfuhl - , Abort - und ähnlicheGruben entweder völlig dicht zu . verschließen oder

Frl . mit aut . Zcugn .
sucht Stellung alsStenotypiltin
bei bescheid . Anspruch.,evtl , auch zur Aushilfe .
Angebote unt . Nr . 9288
ins Taab lattbü ro erbet .

Suche f. mein« aepr .
Sänalingspflegerin

für losort oder spätereine gute Stelle .
Frau Dr . Curlel .Stesan icnstr . 84 , II .

Für die

uni , Vaters , durchaus
erfahren u . selbständigin Küche u . Hans , su¬
chen wir alsbald pass .
Wirkungskreis . Beste
Zeugnisse fow . Empfeh¬
lungen stehen zur Ver¬
fügung .. Angeb . u . Nr .
9288 ins Tagbtattbüro .

Kricasbeschäd. Fami¬
lienvater suchtBeslhästigung
gleich , welcher Art , auch
stundenweise Dcrs . sucht
leere Kisten für Brenn¬
holz zu kauf . Angeb . u .
Nr . 9234 i . Tagblattb .

Gut empfohlene Fra «
sucht noch einige Kun¬
den Im Wasche » und
Putzen . Zu ersr . Lenz-
straße 3 im Souterrain .

Kmenrimmtr
liefern in prima Quali¬
tät und hübscher Form ,
sehr preiswert
Karl Tiome & E o.

Möbelhaus ,
Herrenstraße Nr . 23,

geaenüb . d . Reichsbank.
2 gl. hochh. Veiten
mit Rost u . Matratzen ,
zus . 100 Jl , 2 gl . neu«
Betten mit Rost 100 Jl ,
Einzelheiten in großer
Ausivabl , neue eiserne
weiße Betten mit Rost
ii . Fußbreit von 40 Ji
an , aebr . weiß . eis . Bett
m .. Roü u . Matr . 40 M
Kinderbetten , neu u . ge
braucht , mit Matratze v .
28 Jl an , neue Reilige
Wollmatr . m . Keil von
40 Jl an , 2tür . Schrank
20 Jl , neuer ttür . Tchrk
88 Jl , Ladcntheke 80 Jl .Küchen schränke v . 28 Jl
an , Vertiko , Kommoden
Waschkommode» , Nachts
tische , neues weiß . Zinn
mcr m . 1 Bett 148 ,H
gebr. Matratzen 20 Jl
Federbetten . Killen bei

Walter , Ludwia -
Wilhelmstr , 6 , Laden .

4 neue , erstklassige

mit Decken billigst an
Privat zu verkauf . An¬
gebote unt . Nr . 9223 ins
Tagblattbüro erbeten .

wöchentlich zu entleeren , oder in den MonatenAvril —sevtember allmonatlich einmal mit Savrol
»u übergießen ,
, d ) stehende Gewäller . in denen Nch kein« Fisch«befinden , monatlich mindestens einmal mit Savrol
»u übergießen .Ich fordere die hiernach Verpflichteten auf , un-verzüglich mit der vorgeschriebenen Vcrnichtungs -arbeit zu beginnen . Ich werde von Zeit zu Zeitdurch Beauftragt « Nachschau haften und aegebe»
nfnialls das Versäumte auf Kosten der Ver¬pflichteten durchführen lallen .Karlsruhe , den 2» . Avril 192«
_ Der Oberbürgermeister .

0tmcin6t- und
KkeiWumrrmiSMImmn1926
Gemeinde - uud Kreissteuer für das Rechnungsiahr1928, d i . 1. 4 . 28—31. 3. 271 Vorauszahlungen zu leisten.

Diese betragen :
für Gemeiudesteuer . . . » 88 Psg .für Kreisstener . . 4 Psg.

»Uf. . 62 Psg
au » ie 100 Mt . Steuerwert des Grund - und Gewerbevermögens und Nnd in monatlichen Ratenwie nachstehend angegeben , zu entrichten :

auf den 6. der Monate Mat . August . No-
vember 192« und Februar 1927 jeweilsVf« . a« S je 100 Mt . Steuerwert ,«ttf den 5 der Monate Juni , Juli , Scp -
tember . Oktober , Dezember 1928 und
Januar . Mär , und Avril 1927 jeweils» Vk« . aus je 100 Mt . Steuerwert .

* . Sorderunaszcttel gehen den Pflichtigen im Laufedes Monats
Wettere . skünfte werden am Schalter 8 —

Stadrhaupii ^ ne A, Rathaus Zimmer 87 — erteilt .
Karlsruhe , den 28. Avril 1928

_ Stadthauyttasse A.
Sattenltaöt Karlsruhe e. 8 . m. b. 8.

Einladung
zu der 2V. ordentliche» Hauptversammlung der
Gartenstadt Karlsruhe e. .G . « . b. H . am Mou -
ta « . deu 1V. Mai 1929 , abends 8 Uhr . im Gast¬
haus »um «Grünen Baum " in Klein-Rüppurr .Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz mit Gewinn - und Verluftrcchnung für
1928.

2. Bericht des AufstchtSrateS über die Revi¬
sionen.

8. Genehmigung der Bilanz u . IahreSrcchnung .
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des

frtraaes.
ntlastung b« S Vorstandes .8. Festsetzung des Gesamtbetrages der Anleihen .7. Aenderirna des 8 29 der Satzungen .8. Neuwahlen zum Aufstchtsrat .9. Erstellung eines Hauses mit Kindergarten .10. Behandlung etwaiger Anträge .Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -rechnuna liegt in der Geschäftsstelle auf . Nur

Mitglieder haben zur Hauptversammlung Zu¬tritt : daS Mitgliedsbuch dient als Ausweis .
_ _ Der Aufstchtsrat :E . Trautmann . Reichsbahnrat ,

_ Vorsitzender.
Kinderloses Ehepaar sucht beschlagnahmefreie ,«euzeitltch eingerichtete

5 evtl. Ws große Rome) sich
IZiMtmohMg

mit allem Zubehör gegen Baulotte « , « schuß . An¬gebote mit allen Details umgehend unter Nr . 9228ins Tagblattbüro erbeten .

REEMTSMA
CIGARETTEN

SENOUSSI
AEGYPTISCHE

ART

*£ 1° 4

BURNU
SEHR WEICH

UND VOLL
"

SASCHA
EXTREM MILD
UND DUFTIG

m

Sehr gut
iOC 'möbliert ! Zimmer

mit elektr . Licht ist an so¬
liden Herrn sos. zu verm .
Riefstatilstr . 8, parterre :

Gut montiertes Zim
mer . zentral gelegen, an
nur soliden Herrn per
_. 8 28 zu verm . Schmie¬
rer . Waldstraße 77.

raus».
Geboten : in Karlsruhe ,

schönste Waldlag « , 4
Zimmer , Küche , Zu¬
behör.

Gesucht: in Mannheim
Angebote unt . Nr . 9232
ins Tagblattbüro erbet .

besucht : 5-a 3i~ ’
Lage.

« ohng. in fr .

ffiPfinfrlT 4 3 ' mmcr -
OICUUlk:U . roo &nun(, mit

el . Licht , Bad . Speise¬
kammer , Gavtenanteil ,
Mansarden , in ruhiger
Lage. Angeb . unt . Nr .
9218 ins Tagblattbüro .

CSESBB
Schöne 3 Z.-Wohn.
mit Bad , Diele . Balkon
re. gegen Miete -Voraus -
»ahb od . Abfindung auf
Juni zu verm . Angeb.
». Nr . 9227 t. Tagblattb .

vüro — baden
f . beides aeeign . . _
Schausenster , Telephon -

z. vm.
anschluß vorhanden .

lldstiSaldstrahe 86, pari .
Für Privatbitto

1—2 Zimmer zu verm .Adr . »u ersr . im Tag¬
blattbüro .
Einfach möbliertes

Zimmer.
freie Lage , elektr. Licht ,
»um 1 . Mai zu vermiet .

Vorholzstraße 8 , I .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Kriegstraße 111 . II , lks .
Sehr gut möbl . Zimmer
mit Balkon zu vermiet .

Hirschstratze 88, II .
Möbliertes ^

Zimmcr
zu vermieten : Lcopolb-
stratze 13, Hinterhaus .

Großes , gut möbliertes
Zimmer mit 1 od . 2 Bet¬
ten zu verm . Durlacher

Alle« SS . Daub .

Schön möbl . Zimmer
auf 1 . 8)1rii zu vermiet .

Müller .
Krieasstr . 92 , H th . II .
Groß . möbl . Zimmer

mit 2 Betten u . Elektr .
sofort zu vermieten .

USlandstr . 22 , H .
Zimmer , srdl . möbl .,

bei ruhig . Fam . an sol ,
Herrn zu vermieten .
Kronenstr . 27 , III . r.

Gut möbl . Zimmer
el. Lickt , in schön . West -
staitlag « , an gebild . ruh .
Herrn zu vm . Himmel -
heber, Händelstr . 20, 11 .

Möbl . Zimmer an be-
rufstät . sol . Herrn auf
1. Mai zu vermiet , mit
Kaffee 28 Jl .Herrcnstr . 4 , II .

Gro . gut möbl . Zim¬
mer . elektr. Licht , beste
Lag« Kaiscrstr . , ist aus
1. Mai zu verm . Zu
ersr . Kaiscrstraß « , Ecke
Waldstraße 41 , Hl . r .

Gut möbliertes
Was- n. Wohnz.
evtl , mit Klavierbenütz .,in aut . Hause an 1 od .
2 ruhige , solide Herren
sofort zu vermieten .

Srdcdeustr . 21 . IV.

vmrelerliMii) oeindif-
Zum Verkant eines modernen Spar¬
waschapparates m . Gassparbrenner
in Karlsruhe , — Zahlung in kleinen Ra¬
ten — in jedem Haushalt benötigt ,
werden redegewandte, gut gekleidete
Damen und Herren gegen sofort fällige
hohe Provision gesucht .

Schriftliche Angebote m . Referenzen
und kurzem Lebenslauf unter Nr . 9238
ins Tagblattbüro erbeten.

Häuser
und Geschäfte vermitteltM . Bnla « . Herrenst . 38.

Nähmaschine.
Origln .-Singer , füx nur
28 Jl zu vcrk. Länger .
Waldstraße 33. II . Hof.

Emailherd u . starke
Dovvclleiter zu vcrk.

Grcnzstr . 10 , Hof.

(onögiit jii öffiouifii.
Hübsches Haus am Heiligenbei g

( Zodenfeksteqend) mit Garten, Stallung,
Wagenschopf (als AiPogarage benützbar),
8 'Morgen Feld und Obstgarten (beson¬
ders Edelobst), Morgen Wald ist
ollershalber sehr preiswert, auch gegen
Ratenzahlung, zu verkaufen . Eventuell
wird auch nur Haus mit Garten abge¬
geben . Wasser und elektrisches Licht im
Haus . Anfragen unter Nr. 9230 ins
Tagblattbüro erbeten .

bagerpfaä
1900 qm , ist als solcher oder als Acker alsbald
zu verpachten, auch zwei Bauplätze , je 480 qm,
zu verkaufen . Alles Nälrcre

Seminar ftraße 4a, 1 Tr eppe .
Gut erhalt . Damen -

fabrrad für 80 ,d abzu-
geh . , auch s, Invaliden .

Herrenstraße 20 . II . .
Schwarze Damen -Tou -

renstiefel . Gr . 41 , neu .
bist , zu verk. DurlacherAllee 89 , Da «».

Piano -
magazin

Kaefer
Amalienstraße 67

Bekannt gute
Bezugsquelle

Geige verkaufen .
Uhlandstraße 8 , III .
Schönes, reines Bett ,

Sviegclschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor ,
Nachttisch , Ebaiselongue ,
schön . Vertiko , Federn -
bett billig zu verkaufen .
Lehmann , Kriegstr . 64 ,~ fft.pari . , Verk

2W8lr . Bettstelle
mit Rost und Matratze
billig zu verkaufen .

Fried rich - Wolffstr .
Gut erhaltene , eiserneKinderbettstelle

mit Matratze zu verkf.
Körnerstraße 12, IV.

Herrenrad . Damenrad ,
neu , 83 u . 90 M , 2 I .
Garant . , »u vcrkaujru .
Schützcnitr . 40. Laden . .

Z» »Sf . ein neuer
Mb . Handwagen

mit Patentachsen , 2,23 m
lang , bei
Schmiedm . Bernhardt ,Rudolfstraße 2 7._

Dezimaiisage .
10 Ztr . Tragkraft , Hart¬
holz. sehr billig zu ver¬
kaufen : Friedrichsvlab i
i m Hof.
lleberseehosser

Kaiser - Allee 76, IV . ,

immer
in größter Auswahl zubedeutend ermäßmten
Preisen .

Seil],
Erbprinzenstraß « 39.

1 .70 X 2.80 in groß , mit
schwerem eisernem Un¬
tergestell billig zu verk.

L. Körner ,Klauvrcchtftraße 18.
1 neu. Leitermgen
49—30 Ztr . Tragkr . . m.
ein . Vorderbremse , Prs .
320 Jl , zu verkauf , bei
Karl Eise« . Schmied,Würmersheim b . Rastatt
Eleganter , blauer

Kindemanen .
wenig gebraucht , preis¬
wert zu verkaufen :
Waldhornstr . 33 . 3. St .

nftt-FTlodelie.
Photos , 10 St . 2 .50 J .
Postfach 14 Horb « . R .

zu verkaufen :
Haidtstraße 16 im Hof.

IMrrad
(4—7 PS ) zu kauf. « es.
Anaeb . m. Preis u . Be¬
schreib . u . 8. F . 80 K he
bauptvostlaaernd . _

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
9229 ins Tagblattbüro .

Unterricht
Wer

beteiligt sich an aediea,sranz . od . engl . KurS ? -
Siunde 1 Jl . Angeb . u .Nr . 9237 ins Tagblattb .
Berfit] — Stfiool
Prtvat -Svrachenschule

für Erwachsene.Spanisch .
Rullis « .

Portuaiestsch,Englisch,
Franzostsch,Italienisch .Amalienstraßc 37.

ladet ein

RICHARD HAAS
Teleph . 8667 HlrschstraOe 51 Teleph . 6667

— Abonnements können täglich beginnen —
Verlangen Sie bitte Preisliste.

Todesanzeige .
Am 27. April verschied mein lieber

Vater

Ludwig Steup
im 82 . Lebensjahre .

Dem Wunsche des Entschlafenen
entsprechend findet die Feuerbestat¬
tung in aller Stille statt

Karlsruhe , den 27 . April 1926.
Leopoldstr. 24

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau L . Zorn.

Gut möbl . Zimmer
an bell. sol . Herrn , 2! äbc
Bahnhos . zu vermieten .
Kurvenstr . 8 , part . r .

Kl., ärztl .
EntbiliölliWWni

bict. s. Ihr . liebevollen ,
streng zurückgcz . Aufent¬
halt . Ansr . n . Nr . 8933
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht eine Wohnung
möbliert oder mit un¬
möbliertem Schlafzim¬
mer . Anaeb . an L. Sch.,Hotel Eurov . Hos .

_ Ettlingcrstr aße.
Beamter sucht

möbl. Zimmer
auf sofort. Angeb . mit
Preisang . n . Nr . 9231
ins ToAblattbüro .

Suche per 18. Mai ver-
sektes , ehrlichesHlädtfien
für StiirfK u . Haushalt .
Nur mit Zeuanill . vor¬
zustellen. Weil . Lamm¬
straße 6 . RStvck .

ZaWechMer
erste Kraft , bei guter
Bezahlung sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 9213
ins Tagblattbüro erbet .
Settreta , SSfc

Wer guten Verdienst
sucht , schreibe sofort an

Georg Fritsch,Gaaacuan , Hauptstr . 79.

3uilg . Photograph
welch , selbst , gut« Schul -
aufnahmcn macht , ges.
Slngebote unt . Nr . 9228
t«»s Tagblattbüro .

LIEBt Ci
dH 1*?

*
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* ****
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Handel und Gewerbe in Baden .

Die vorläusiqcn Ergebnisse der Gcivcrbczählnng
vom 18. Juni 1925 in Baden .

Anläßlich der am 16. Juni v . I . im ganzen
Deutschen Reich stattgefundenen Volks -, Berufs¬
und Betriebszählung mußte für jeden gewerb¬
lichen Betrieb , für jedes , wenn auch noch so
kleine Geschäft , für jede Verkaufsstelle , Ver-
treterbüro usw. ein Gewerbebogen ausgefüllt
werden, in dem nähere Angabeu iiber die im
Betrieb beschäftigten Personen , über die Ver¬
wendung von Motoren usw. gemacht wurden.
Nach einer vorläufigen Auszählung des Badi¬
schen Stattstischen Landesamts beträgt die Zahl
der rechtmäßig ausgefüllten Gewerbebogen in
Unserin Land rund 128100 ; davon entfallen"3460 auf Gewerbe und Industrie (einschl . Berg¬
bau ) und rund 48 000 auf Handel und Verkehr
( einschließlich Gast- und Schankwirtschaften).
Beschäftigt waren am 16. Juni v . I . insgesamt
in Gewerbe , Industrie , -Handel, Verkehr, im
Gesundheitswesen und hygienischen Gewerbe
usw . 640 000 Personen , also über ein Vier¬
tel der badischen Gesamtbevölkerung. Auf
jedes zweite Wohngebäude oder sonstige Aufent¬
haltsstätte unseres Landes entfällt im Durch¬
schnitt des Landes ein gewerblicher Betrieb , ein
Zeichen für die starke gewerbliche und kaufmän¬
nische Entwicklung in Baden .

Im Handel und Verkehr (einschl . Gast- und
Schankwirtschasten) waren am 16. Juni v. I .
rund 133 000, in Gewerbe und Industrie leinschl .
Bergbau ) rund 487 000 Personen beschäfttgt .
Legt man die Zahl der in den einzelnen Ge¬
werbezweigen beschäftigten Personen zugrunde,
so ergibt sich, daß die Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie unseres Landes , wozu die Ta¬
bakindustrie gehört , mit 81000 Personen an
erster Stelle steht : es folgt der Maschinen-,
Apparate- und Fahrzeugbau mit 88 000 , die
Gruppe Herstellung von Eisen- , Stahl - und Me-
tallwaren mtt rund 57 000, das Baugewerbe mit
51000, die Textilindustrie mit 43 000, das Holz-
und Schnitzstoffgewerbe mit 42 000 , das Beklei¬
dungsgewerbe mit 40000, das Gast- und Schank-
wirttchaftsgewerbe mit rund 20 000 Personen .

Daß trotz der hochentwickelten Großindustrie
in Baden , die Hunderttausenden von Arbeitern
Beschäftigung gewährt , das Kleingewerbe
einschl . des Handwerks noch einen breiten Bo¬
den einnimnlt , geht daraus hervor , daß sich
unter den 73 400 auf Gewerbe und Industrie
entfallenden Betrieben nur rund 3000 befinden,
in denen 20 und mehr Arbeiter beschäftigt sind :
die übrige» 70 400 Gewerbebetriebe tragen
mehr oder weniger kleingewerblichen Charak¬
ter. Von den 73400 Gewerbebetrieben mit
487 000 Personen entfallen auf die Stadt Mann¬
heim 6300 . d . s, 7,2 Prozent , in denen rund
76700 Personen oder 18,7 Prozent beschäftigt
sind .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die deutschenKohlenlieferungen an Frankreich.

Der französische Senator Marquis de Luber-
sac (bekannt wegen seines Vertragsabschlusies
mit Hugo Stinnes ) hat eine Anfrage an die
Regierung gerichtet, um genau den Wert der
Kohlenmengen zu erfahren, die Deuttchland auf
Reparationskonto seit dem 2. Oktober 1919 an
Frankreich geliefert hat und ferner , welche Geld¬
summen dem französischen Fiskus hierfür in
Anrechnung gebracht worden sind . Auf diese
Anfrage hat die französische Regierung folgende
Auskunft erteilt : Die jährlichen Summen , die
Deuttchland von der Reparationskommiffion für
Lieferungen von Kohlen und Brennstoffen an¬
gerechnet worden sind , betragen :

Goldmark Frankenwert
in Millionen

1919 , » » » » « 8,46 18,64
1920 242,76 831,67
1021 . 184,16 590,88
1922 . . . . . . 168,19 472,57
1923 . . . . . . 6,47 28,33
Ruhr . 219,80 966,05
1 . Daives - Annuität 189,38 881,03
2. Daives - Annuität 58,13 312,69

(1 . 9. 26 bis 30. 11 . 25)
Summa . . . . 1072,28 4096,62

An Zöllen vereinnahmte der französische
Staat aus den deutschen Lieferungen an Repa-
rattonskohle, Benzol usw. 154 656 000 Frs . in
der Zeft vom 1 . Oktober 1919 bis zum 30. No¬
vember 1925.
We weit ist die Koalitionsfreiheit geschützt?
Der Gewerkschaftsbund der Angestellten in

Berlin -Zehlendorf (der frühere „Verein für
Handlungs -Commis von 1858" in Hamburg) hat
gegen den Tabakfabrikanten M .-R . (Freiherrn
von Michel-Raulino ) in Bamberg Klage auf
Feststellung erhoben, daß der Angeklagte sich
jedes Eingriffes in öie

_ Vereinigungsfreiheit
seiner Arbeiter und Angestellten enthalte , sowie
auf Verurteilung des Beklagten zu einer ge¬
richtlich festzusetzenden Strafe für den Fall jeder
Zuwiderhandlung . Als Klagebegründung führt
der Kläger aus , der Beklagte habe in einem
Briefe an den Betriebsrat seiner Angestellten
den Austritt aller Angestellten ans dem klagen¬
den Gewerkschaftsbunde verlangt , besonders
unter Androhung , daß er diejenigen, die der
Aufforderung nicht nachkämen , im Falle einer
Arbeitseinschränkung zuerst entlassen werde.
Dte Klage ist in allen Instanzen — Landgericht
und Oberlandesgericht Bamberg und Reichs¬
gericht — abgewicscn worden . Aus den
reich sgcrichtlichen Entscheidungs -
gründen hierzu erhellt folgendes : Für den
vorliegenden Fall kommt cs darauf an , ob der
Beklagte , indem er nach der Behauptung des
Klägers in das Vercinigungsrecht seiner Ange¬
stellten widerrechtlich cingriff . dadurch zugleich
eine den Kläger verletzende unerlaubte Hand¬
lung begangen hat . In dieser Beziehung ver¬
sagen die Bestimmungen des 8 823 BGB . Die
Auffassung , daß sticht nur der Ein -

zelnc , sondern auch die „Verbände "
dem Staat oder sozialen Gewalten
gegenüber geschützt werden sollen ,
geht nach Auffassung des erkennen¬
den Senats des Reichsgerichts zu
weit , da Art . 159 der Reichsverfassung seiner
ganzen Fassung nach nur die Vercinigungsfrei -
heit des E i n z e l n e n im Auge hat. Auch aus
Art . 165 RVerf . ergibt sich nichts anderes . Eine
Vorschrift, die in dieser allgemeinen Weise die
BerufSvercinigüngen anerkennt , kann noch nicht
als Schutzgesetz im Sinne des 8 823 Abs . 2 BGB .
angesehen werden. Die gegenteilige Annahme
würde zu unannehmbaren Ergebnissen führen.
Tann müßte auch ein Schadensersatzanspruch
des Unternehmerverbandes gegen die Arbeiter
und gegen ihre Organisattone » möglich sein , wenn
die Arbeiter durch Drohung der Arbeitseinstel¬
lung einen Unternehmer zum Austritt aus die¬
sem Verbände veranlaßt hätten. — Aber auch
in 8 826 BGB . finden die Anträge des Klägers
keine rechtliche Stütze . Die Machtprobe des
Arbeitgebers gegen seine Angestellten und ihre
Organisatton kann man nicht als einen Ver¬
stoß gegen die guten Sitten bezeichnen . Ohne
Rechtsirrtum hat das Oberlandesgericht im
gegenwärttgen Fall festgestellt , daß weder öie
angewandten Mittel des Beklagten an sich un¬
sittlich sind , noch der Nachteil des Klägers so
erheblich ist , daß dadurch seine wirtschaftliche
Vernichtung herbeigeftthrt würde. (IV 402/25 .
— 11 . 2. 26.)

*

Großhandelsindex . Vom 21, bis 28. April ist
die Großhandelsindexziffer um 0,2 Prozent von
123,2 auf 123,4 gesttegen und zwar sind Agrar¬
erzeugnisse auf 122,7 und Jndustriestoffe auf
124,7 , also beide um den gleichen Prozentsatz
gesttegen.

Ueberzeichunug der Schatzanweisungsauleihe
der Reichspost und Preußens . Nach dem vor¬
liegenden Ergebnis sind sowohl die 6^ prozen-
ttge Schatzanweisung der Deuttchen Reichspost,
wie auch die des Freistaates Preußen erheblich
überzeichnet worden. Bei der ganz überwie¬
genden Mehrzahl der Zeichnungen haben die
Zeichner sich einer Sperre von 6 Mona¬
ten unterworfen . Die Zuteilung wird in den
nächsten Tagen erfolgen .

Um die Herabsetzung der Zuckerfteuer. Bei
der Verabschiedung des Gesetzes über Steuer -
Milderungen zur Erleichterung der Wirtschafts-
lage hat der Reichstag auch eine Entschlie¬
ßung angenommen , die sich mit der Senkung
der Zuckerfteuer beschäfttgt . Die Entschließung
ersucht die Reichsregierung . . bis zum 1. Oktober
1926 durch Steigerung des Ertrags aus dem
Branntweinmonopol eine über den
Etatvorschlag 1926 hinaus erhöhte Summe aus
der Besteuerung des Branntweins bereitzustel-
len. AuS dieser Summe sollen die Mittel zu
einer fühlbaren Senkung der Zuckersteuer ent¬
nommen werden. Die Voraussetzung für eine
Herabsetzung der Steuer würde hiernach sein,
daß sich ans dem Branntwein -Monopol nen¬
nenswerte Mehrerträge erzielen lasten. Das
ist unter der Herrschaft des geltenden Gesetzes
über das Branntwein -Monopol wohl nicht zu
erwarten . Ob die -in Aussicht genommene
Aenderung des Gesetzes diesen Erfolg herbei¬
führen kann, wird, wie das Reichsfinanzmini¬
sterium verlautbaren läßt , davon abhängen,
welche endgültige Gestaltung das neue Gesetz
erhält . Wetter ist zu berücksichtigen , daß die
Zuckersteuer zu den verpfändeten Einnah¬
men gehört und daß sich daher einer Herab¬
setzung der Steuer nicht überwindbare Schwie¬
rigkeiten cntgegenstellen . So läßt sich hiernach
nicht voraussehen . welches Schicksal die ge¬
wünschte Zuckersteuer -Senkung haben wird.
Sollte sie verwirklicht werden können, so würde
jedenfalls bei der Bestimmung des Zeitpunktes
ihrer Jnkrafttetzung auf die Belange der
Zuckerindustrie und des Handels alle Rücksicht
zu nehmen sein .

Verschärfung des englischen Schlüsselindustrie-
Schutzes? Das Board oftrade hat jetzt den
Bericht seines Ausschusses für Schlüsselindustrie-
Zölle veröffentlicht. Der Ausschuß empfiehlt
darin die Verlängerung der Zölle aus minde¬
stens 5 Jahre und fordert mehrfache Abände¬
rungen , die meist auf Erhöhung der Zollsätze
hinauslaufen . So soll der Zoll aus optisches
Glas und opttsche Instrumente auf 50 Prozent
erhöht werden : der Zoll für opttsche und wissen¬
schaftliche Instrumente soll auf Bestandteile und
Zubehör derartiger Instrumente ausgedehnt
werden. Ferner soll der Wertzoll der Bogen -
laurpen-Kohlen durch einen spezifischen Zoll von
1 sh . für 1 Pfund ersetzt werden . Endlich soll
das Schatzanmt. ermächtigt werden , Waren , die
in England nicht oder nicht in genügender
Menge hergestellt werden , auf dem Verord¬
nungswege von der Zollpflicht zu befreien.

Wie W .T .V . weiter hierzu meldet , ist bei der
Empfehlung der Beibehaltung der Zölle auf
5 Jahre an die Möglichkeit einer weiteren Ver¬
längerung auf 10 Jahre gedacht worden . Die
Zölle aus Laboratoriums -Glaswerk , feine Che¬
mikalien und nahtlose Walzen sollen unver¬
ändert bleiben.

Durchführung der Jndnstriebelaftuug . Im
Reichsanzeiger Nr . 97 vom 27 . April wird nun¬
mehr eine 8 . Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über die Jndustriebelastung be-
kanntgegebeü.

Darnach ist im Falle einer nach dem 80 . Avril 1926
erfolgenden Veräußerung eines Grund¬
stückes , auf dem die öffentliche Last ruht , vom
1. Mai d . I . ab , vor der Eintragung des Eigcntum-
wechfclS die Höhe der Zinsen und TilgungSbeträgc,
für die das Grundstück hastet , in das Grundbuch ein -
zntragcn . Soweit Grundstücke , auf denen die öffent .
liche Last ruht , in der Zeit vom 1. September 1924
bis 89. April 1926 veräußert worden stnd , hat dies
der Veräußerer der Bank bis zum 39. September
1926 anznzcigcn. Vom 1. Mai 1926 ab wird der
Nachweis , daß ein Grundstück aus Grund des
Jndustriebclastungsgesetzcs nicht belastet ist , durch
eine Bescheinigung der Bank für Deutsche Jndustric -
obligationen geführt. Im Falle der Veräußerung
eines Grundstücks hat der die Veräußerung beurkun¬
dende Richter « der Notar eine in die Urkunde auf-
zunehmende Erklärung des Veräußerer ?
zu veranlassen, ob »r zur Jndustriebelastung heran-

gczogcn worden ist . Als Kalenderjahr , in dem die
erste N e u u m l c g u n g erfolgt, wird das Kalen¬
derjahr 1926 bestimmt . Für spätere Neuumlegungen
wird das Kalenderjahr durch das Reich bekannt ge¬
macht. Geht das Betriebsvermögen eines
belasteten Unternehmers zu einem Bruchteil auf
einen anderen über, so erteilt das Finanzamt über
die Verteilung der Jährcslcistungcn dem Veräuße¬
rer und dem Erwerber auf Antrag einen schriftlichen
Bescheid, sogen. V c r t e i l u n g S b e s ch c i b .

Linolenmsabrik Maximiliansau A.-G. Tic
Gesellschaft schlägt eine Dividende von 12 Proz .
für 1925 vor . lG .-V . 26. Mai .)

8proze » tige Anleihe der Stadt Mülheim (Ruhr ) .
Ein Konsortium, dem von Karlsruher Banken die
Firma Straus .E Co. und die Süddeutsche Disconto -
Gcscllschast A . - G . nebst Filialen angchürcn. hat
4 Mill . Rm . Sprozentige Anleihe der Stadt Mülheim
lRnhr ) übernommen und legt sic laut Mitteilung
im Anzeigenteil zu 94M Prozent zur Zeichnung auf.

Die Psund-Aiileihe des Deutschen Kalisyndikats.
Wie der „Hannoversche Kurier " mit Bestimmtheit aus
London erfährt , befindet sich der Generaldirektor des
Deutschen Kalisnndikats, Dichm , in London . ES ist
anzunchmen. daß seine Anwesenheit mit der bekann¬
ten Pfund -Anleihe des Deutschen Kalisnndikats, de¬
ren zweite Rate bekanntlich noch nicht begeben wor¬
den ist , im Zusammenhang steht. Nach den im
Augenblick in London vorliegenden Meldungen ist
mit einem schnellen Abschluß dieser Anleihe, die in
einer Höhe von stoben Millionen Pfund Sterling
vorgesehen war , in ganz kurzer Zeit — vielleicht
noch in dieser Woche — zu rechnen . Das Deutsche
Kalisyndikat hat allerdings darüber noch keine offi¬
zielle Erklärung veröffentlicht .

Neue Anleihe der Hessische und Herkules-Bier¬
brauerei A .- G ., Cassel. Die Gesellschaft nimmt nach
dem W .T .B . eine 8 prozcntige hypothekarisch sicher-
gestellt-! und bis 1931 unkündbare Anleihe von Rm.
1,59 Mill . auf Feingoldbasis auf. Die Anleihe wird
von einem unter Führung der Sübd . DiSconto-
Gesellschaft stehenden Bankenkonsortium übernommen
und zu einem Kurs von 92 Prozent zum Verkauf
aufgelegt . Der Rückzahlungskurs beträgt 192 Pro¬
zent . Die Gesellschaft besitzt bekanntlich ein Stamm¬
kapital von Rm. 2,2 Mill . und verteilte für 1925
darauf 7 si . V . 5) Prozent Dividende. Tic Aktien -
mehrheit ist , wie seinerzeit gemeldet , an eine süd¬
deutsche Gruppe übergegangen, deren Vertreter in
der letzten o . G .D. in den Ausstchtsrat gewählt
wurde-

Mac Keuna-Zölle und Schwarzwälder Uhreuiudu-
strie . Ein Vertreter des Schatzamtes hat im eng¬
lischen Parlament die Zahlen über den Ertrag der
Mac Kcnna-Zölle mitgetcilt. Daraus ergibt sich ein
gewaltiger Rückgang der Uhreneinsuhr nach Eng¬
land infolge der Einführung dieser Zölle . Im ersten
Quartal 1925, wo die Zölle noch nicht bestanden ,
wurden komplette Uhren im Werte von 619999 Psd .
cingeführt. — Im ersten Quartal 1926 sank diese Ein¬
fuhr aus 174 528 Pfund . Der Ertrag der Mac Kcnna-
Zölle hieraus ergibt 63 235 Psd . Da England ungefähr
89 Prozent seiner Uhreneinsuhr aus Deutschland be¬
zog, ergibt sich aus diesen Zahlen die schwere Schä¬
digung , die die deutsche Uhrenindustrie infolge der
Einführung der Mac Kcnna-Zölle erleidet.

Höhere Ziukblechpreise in Süddeutschland. Die
Zinkblechwalzwcrke setzten ihre Preise, nach wieder¬
holten Ermäßigungen, nunmehr herauf, und die
Süddeutsche Zinkblechhändler-Vereinigung ist dem
Vorgehen gefolgt - und erhöhte ebenfalls ihre Per -
kaufsnotierungen . Für Lagerlicserungen wurden
folgende Sätze festgelegt für rheinisch« und schlesische
Bleche ohne Unterschied für alle Mengen an Revers¬
händler 89 Ji , an Verbraucher 95 Ji , für Bayern
89,69 M bzw. 95,69 Ji , alles pro 100 Kg. , bahnfret
sämtlichen Stationen im Bereich des Verbandes.
Als Kampfpreise sind wiederum für die Zink¬
blechnummern 19—14 festgelegt für die Plätze Mann¬
heim , Weinheim , Worms, Alzey , Heidelberg mit
Kirchheiin . Rohrbach und Eppelheim, die gesamte
Pfalz , Karlsruhe mit Durlach und Ettlingen , sowie
Bruchsal und Pforzheim Notierungen für Revers¬
händler 87,59 Ji , für Verbraucher 92 Ji pro 100 Kg.

Nene Erhöhung der Zinkblechpreis « . Wie die süd¬
deutsche Zinkblechhändler-Vereinigung bekannt gibt ,
werden die Ztrtkblechpreise mit Wirkung ab 27. d . M .
um 1,3 Prozent erhöht .

Saccharinfabrik A .-G. vorm. Fahlberg , List n . Co.
Magdeburg. Wie die „Magdeburgischc Zeitung" nun¬
mehr aus Vcrwaltungskrciscn ersährt , ist wahrschein¬
lich mit einer Dividende von 10 Prozent zu
rechnen . Die Bilanzsitznng findet zunächst noch nicht
statt , doch wird demnächst eine ausführliche Mittei¬
lung über die Lösung des Verhältnisses zwischen
Fahlberg , List u . Co . und Oberkoks bekannt-
gegeben. Die neuen Mittel dienen , wie zur Ergän¬
zung mitgetcilt wird, zur teilweise « dadurch frei-
werdenden Abgeltung der von Obcrkoks der Saccha¬
rinfabrik gegebenen Kredite . Da die Lösung zwischen
den beiden Gesellschaften in durchaus freundschaft¬
licher Weise crsolgt, dürften die maßgebenden Per¬
sönlichkeiten von Oberkoks auch weiterhin im Auf -
sichtSrat der Saccharinfabrik verbleiben.

Deutsch« Maschinenfabrik A . -G. , Berli « . Die Ver¬
waltung schlägt vor , nach Vornahme der üblichen
Abschreibungen , sowie satzunnsmäßigcr Ausschüttung
von 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien den
verbleibenden Ucbcrschuß von 438 341 Rm. ein¬
schließlich des letzt- jährigen Vortrages auf neue
Rechnung vorzutragcn . lEig. Drahtmeldg. )

Metallwarenfabrik vorm. Max Dannhorn A .-G. i«
Nürnberg . Aus einem Reingewinn von 91 758 M
si . V - 108 517 Ji ) soll eine Dividende von wieder 19
Prozent verteilt werden .

N . Wolfs & Co ., Magdeburg. Ter Anfsichtsrat
schlägt vor , den nach Vornahme von 562 268 Ji Ab¬
schreibungen verbleibenden Hebers chuß von 11391
Mark auf neue Rechnung vorzutragcn.

Bei der der R . Wolsf Co„ nahestehenden S c i n-
r t ch L a n z A . -G. , Mannheim , wird gleichkalls
vorgeschlagcn , für das Jahr 1925 den nach Vor¬
nahme von 789 279 J ( Abschreibungen verbleibenden
Reingewinn von 21532 Ji auf neue Rechnung vor¬
zutragcn.

National « Automobil-Gesellschaft. In der Auf¬
sichtsratssitzung wurde mitgcteilt, baß die Umsätze
und die vorliegenden Aufträge in den ersten acht
Monaten des Berichtsjahres eine sehr bedeutende
Steigerung ausgewicscn hätten. Der bekannte Kon -
junkturumschwung in den letzten Monaten habe den
erzielten Nutzen jedoch erheblich geschmälert . Der
Generalversammlung wird eine Dividende von
6 Prozent auf 10 Mill . Mark Aktien gegen 12 Proz .
t . V . vorgcschlaacn . Zur Konsolidierung der Fi¬
nanzlage beabsichtigt der AussichtSrat die Ausgabe
einer hypothekarisch sichcrzustcllcndcn 8 Prozent -
Anleihe von 5 Mill . Mark.

Zuckerfabrik Rheinga« A .-G ., Worms. In der
G . -B . wurde die Bilanz für 1924/25 einstimmig ge¬
nehmigt . Eine Dividende wird bekanntlich nicht
verteilt . Herr K. -Rat Schumacher sOffsteini wurde
neu als Mitglied des Aufsichtsrats gewählt . Der
Vorsitzende wies darauf hin , baß die Beschlußfassung
über das Ausscheiden der Zuckerfabrik Rheingau
aus der Gemeinschaft Süddeutscher
Zuckerfabriken dadurch notwendiggeworden ist,
daß die anderen fünf Gesellschaften den Zusammen¬
schluß zu einer Gesellschaft durchführen . Er be¬
gründete die Sonderstellung der Zuckerfabrik Rhein-

gau mit einer erheblichen Ersparung von Fusions¬
unkosten . Man sei auch aus dem Grunde zu dem
Entschluß gekommen , Rheingau als selbständige Ge¬
sellschaft bestehen zu lassen, da Rhcingan die ein¬
zige reine Rohzuckcrfabrik in Süd -
dcutschland ist und bisher mit den Kreisen der
Landwirtschast in einem ganz besonders guten Ver¬
hältnis gestanden hat . Die Aktionäre der Zucker¬
fabrik Rheingau hätten das Recht, Aktien zu pari
gegen Aktien der fusionierten Gesellschaften iintju -
tauschen .

Aus Baden
Zellstoff-Fabrik Waldhos. Die Zellstoff- Fabrik

Waldhof erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr
einen Rohübcrschuß von 16 552 498 Rm . , aus
dem 8 375 895 Rm . für Unkosten, 3 337 370 Rm .
für Steuern und Umlagen verwendet werden,
so daß ein R e i n g e w i n n von 4 893 233 Rm.
verbleibt . Es wird vorgeschlagen, daraus
2 481130 Rm . für Abschreibungen zu verwenden ,
7 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
Lit . A, 6 Prozent auf die Vorzugsaktien Lit. 8 ,
und, wie bereits gemeldet, 10 Prozent auf die
Stammaktien und 6 Prozent auf die Genuß-
rechte zu verteilen . Der Rest von 170544 Rm.
soll vorgetragen werden.

Der Geschäftsbericht bemerkt , daß der Absatz
im ersten -Halbjahr gut gewesen sei , im zweiten
Semester begegnete jedoch der Jnlandsavsatz
steigenden Schwierigkeiten . Dazu kam, daß Zah-
lungsstockungeu, GeschäftSaufsichtcn und Kon¬
kurse in erschreckendem Maße zunahmen und
eine Reihe von Absatzmöglichkeiten in Wegfall
kommen lieben . Tie sämtlichen Werke des Kon¬
zerns haben mit wenigen Ausnahmen im gan¬
zen Jahr voll gearbeitet . Durch Er¬
höhung des Exports ist es der Gesellschaft mög¬
lich gewesen , die Erzeugung gegenüber dem Vor¬
jahre zu erhöhen. Die Schwierigkeiten , denen
das Geschäft begegnete, seien allerdings , sehr
groß gewesen, da soziale Belastungen und zu
hohe Frachten die Konkurrenzfähigkeit mit dem
Ausland stark beinträchttgen.

Auch im Jahre 1926 waren die Betri -de
bisher voll beschäftigt , obwohl der Absatz ika
Inland weiter nachgelassen hat . Das Aus¬
landsgeschäft in Zellstoff und Papier war leb¬
haft und mutzte den Ausfall im Jnlandgeschäst
ersetzen .

Berlin -Karlsruher Jndustriewcrk« A .-G. Tic Ge¬
sellschaft schließt nach Abschreibungen von rund Rm.
679 090 (8251S5) mit einem Reingewinn von
Rm. 623 159 einschließlich dcS t . V . vorgctragcncn
Reingewinns von 289 861 . Er soll zur Stärkung der
inneren Verhältnisse wieder vorgetragcn werden,
so daß also , wie bereits angekündigt, keine Divi¬
dende verteilt wird.

Auch 1924 war keine Dividende ausgeschüttet wor¬
den , um , wie cs damals hieß , keine weiteren Bank¬
kredite in Anspruch zu nehmen . In der damaligen
H .-V . wurden hinsichtlich der Aussichten keine allzu
groben Hoffnungen geweckt , doch wurde in der An¬
fang Oktober 1925 abgehaltenen AussichtsratSsitzung
gelegentlich ' der Vorlage der HalbjahrcSbilanz be-
merkt , daß die Umsätze nicht unwesentlich zugenom-
mcn und auch befriedigende Erträgnisse erzielt wor¬
den seien . Gleichzcittg wurde aber von einer wei¬
teren , wenn auch geringen Kreditaufnahme
berichtet .

Gebr. Himmclöbach A.-G. in Freiburg . Di« jetzt
erst veröffentlichte Bilanz per Ende 1924 schließt nach
Rur. 498 421 Abschreibungeu und Rm . 269 248 Rück¬
stellungen für Aufwertung mit einem Gewinn
von Rm. 39 099 , dessen Verwendung nicht mtt ver¬
öffentlicht wird. Bei Rm. 9,61 Mill . Aktienkapital
betragen in der Bilanz Gläubiger erhöht Rm . 10,83
(4,19 ) Mill ., andererseits Schuldner Nm . 5,03 <l,93s
Mill. , Waren Rm. 7,96 (4,88 ) Mill. Unter Rm. 29,95
(18,96 ) Mill . Gcsamtaktivcn stehen Grundstücke , Ge¬
bäude und Wcrkanlagen mtt Rm. 7,10 <6,641 Mill.
zu Buche.

Getreide-Kredit A .- G., Mannheim. Die G .-V . ge¬
nehmigte einstimmig die Regularien . Von dem
Reingewinn in Höhe von 18 284 Ji wird auf 100 900
Rm. Aktienkapital eine Dividende von 10 Pro¬
zent verteilt und der Rest auf neue Rechnung vor-
gctragcn. Es wurde beschlossen , die bereits in der
letzten Generalversammlung beschlossene Kapital -
crhöhung bis zu 200000 M bis zum 81 . Dezem¬
ber 1926 durchzuführen . Der Kurs der Aktien soll
108 Prozent betragen. Aus Aktionärkrctscn wurde
der Kurs alS zu hoch bezeichnet, auch die im Be¬
richt mit 124 138 JI genannten Generalunkosten feien
zu hoch . Von seiten der Verwaltung wurde dem
entgegengcbaltcn, baß bereit? ein wesentlicher Ab¬
bau dcS Personals vorgcnommen morden fei. Der
Kurs mit 108 Prozent sei in Anbetracht der starken
Reserven, die mit 85 000 JI angegeben sind , als an¬
gemessen zu bezeichnen . Der Antrag der Verwaltung
wird gegen eine Stimme genehmigi . Als Nachfolaer
des wegen ttebcrlastung aus dem Anfst -btSrat auS -
gefchiedenen Dr . Max Hachenburg wird Rechtsanwalt
Dr . W e i n g a r t gewählt .

Konkurse . Kaufmann Gabriel Hecker , Karlsruhe ,
Anmeldefrist 39 . April . PrükungStermin 11 . Mai.
— Holzftanblung Franz Stöckinger , WicSloch. An¬
meldefrist 20 Mai . Prüfungstermin 26. Mai.

Banken
Reichsbankausweis. Der Ausweis der Reichs¬

bank vom 23. April läßt eine weitere Entlastung
der Bank erkennen. Die gesamte Kapital¬
anlage in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten ging um 68,5 Mill . Rm . auf 1257,7 Mill.
Rm. zurück. Die Abnahme ist verursacht durch die
Verminderung dcS WechsclbcstanbeS um 66,8 Mill.
Rm. deS Lombardbcstandes um 9,8 Mill. Rm. und
des Esscktenbestandcs um 9,9 Mill. Rm . Der Be¬
trag der rediskontierten Wechsel ver¬
änderte sich nur geringfügig: er ging >lm 6 Mill . Rm.
aus 264,1 Mill . Rm . zurück . Ter Rückfluß an
Rcichsbanknoten und Rentenbankscheinen in die
Kassen der Bank stellte sich auf insgesamt 156,1 Mill.
Nm . Der B a n k n o t e n u m l a n f hat sich um
144.4 Mill. Rm. auf 2645,9 Mill . Rm „ derjenige an
Rcntcnbanlschcinen um 11,7 Mill. Rm. aus 986,0
Mill . Rm . gesenkt. Die Bestände der Reichsbank an
Rcntenbankschcincn erhöhten sich infolgedessen auf
572 .4 Mill . Rm . Die fremden Gelder wer¬
den mit 1955,6 Mill. Rm. um 48,5 Mill . Rm. höher
ausgcwicsen alS am Ende der Vorwoche . Im
wesentlichen im Zusammenhang mit den anhaltend
leichten Geldmarkoerhältnissen flössen 22,9 Mill. Rm.
aus den Beständen an deckungSsähiaen Devisen ab .
Da die G o l d b c st 8 n d e eine Zunahme um 221 909
Rm. zeigen , weist der Gesamtbestand an Gold und
deckungssähigen Devisen eine Abnahme um 21,8 Mill.
Rm. auf 1747,8 Mill . Rm. aus . Die Deckung der
Noten durch Gold allein erhöhte sich von 53,4 Pro¬
zent auf 56,4 Prozent , die Deckung durch Gold und
dcckungsfähige Devisen von 63,4 Prozent auf 66,1
Prozent .



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 30. April 1926

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rom 29 . April 1926.

100 kg
Parit . Franbft . Goldmark 100 kg

Parit . Frank ft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inldnd .)
Sommer - Gerste
Haler (inlftnd .)
Hafer (ausländ .)

30 00 - 3050
20. -

2275 2475
23 25 - 24 00

Weizenmehl
Boggenmelil
Kleie . . . .

42 25 - 4275
29 00 - 29 50
1000 - 11 50

1 Heu . . , . . .
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed )

1850 - 19.00 Stroh . . . . . .
Biertreber . . . —«Aaio \jicacu ; , | — uicitiouci . , ,

*) Getreide , Balsenlrachte u. Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • ruhig .

Berliner Produktenbörse vom 28. April , fftuit !»
spruch. ) Am Geircidemarki fehlte es henic auf allen
Gebieten an Anreaung , so Laß die Stimmung als
lustlos zu bezeichnen ist . Tie Auslandsangebote
lauteten ziemlich unverändert , das Angebot hat we¬
der für Weizen noch für Roggen zugenommen . Es
besteht wenig Unternehmungslust . Im Lieferungs -
Markt stellte sich Maiweizen auf einige Deckungen i»
den Anfangsnotierungen «in 0.50 >5 höher . Die
übrigen Preise für Weizen und Roggen blieben
völlig unverändert . Auch das Mehlgeschäft bot dem
Körnerhanbel keinerlei Anregung , Für Hafer und
Gerste ist die Marktlage ebensalls unverändert .

Berlin , SV. April . Amtliche Produkten -
notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 ftg . ) .

Märkischer Weizen 296—200, Mai 305,50 —308,60 ,
Juli 298—297 B . . September 265,50 —268. Märkischer
Roggen 173—178 , Mai 192,50— 191 , Juli 201,50—200,
September 201,50—200 sgestern 199,50—201,50 ) . Som¬
mergerste 195—210 , Wintergerste 178—190. Märkischer
Hafer 193—202 , Mai 191 , Juli 189, September — .

Weizenmehl 87,50—89,75 , Roggenmehl 25,25—26,75 ,
Weizenkleie 11,25 , Roggenkleie 11,90 —12,25 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 29— 89, kleine Speiseerbse » 24—28, Kuttererb¬
sen 22—26, Peluschken 22—25, Ackerbohnen 22—24 ,Wicken 28—80, blaue Lupinen 11,75—12,75 , gelbe
Lupinen 14— 14,75 , Seradella 1924 24—29, neue 88
bis 40, Rapskuchen 18,90—14,20 , Leinkuchen 18,40 bis
18,60, Trockenschnitzel, prompt , 9,80—10,10, Soya
19,40—19,90 , Kartoffelslocken 15,70—16,10 .

b. Pfälzische Wein Versteigerung . Grünstadt ,
28. April . Heute hielt dahier der Grünstadter Wein¬
markt , Bereinigung zur Kürderung des Qualitäts -
Weinbaues E . B . eine zahlreich besuchte Weinver -
steigerung bei guter Steiglust ab . Besonders begehrt
waren die Portugieser Rot - und Weißkelterungen .
Tie Preise waren zufriedenstellend . Zum Ausgebot
wurden gebradit 4% Kuder 1925 er Portugieser Rot ,
17 Kuder Portugieser Weitzkelterung , 28A Kuder
1924 er Weißweine , 26 Kuder 1925 er Weißweine . Es
kosteten die 1000 Liter : 1925er Portugieser
Rot : Sausenheimer Goldberg 430 M, Bissersheimer
Berg 450 Jt , Sausenh . Hochgewann 580 .k . Durch¬
schnittspreis 485 . k . Zusammen 2151 Jt . Portu¬
gieser Weiß 1925 er : Aindenhetmer Au 420 .tt,
Gkünstadter Höllenpfad 420—440 Jt , Sausenheimer
Gänsbusch 440 Jt , Grünstadter Hochgewann 480—450
Mark , Sausenh . Osterau 450 Jt . Durchschnittspreis
485 Jt . Zusammen 7366 Jt . 1924er Weißweine :
Großkarlbacher unteres Tälchen 460 Jt , Dirmfteiner
Mandelpfad 500 .tt, Bissersheimer Berg 480 Jt , Groß -
kockenhetmer Hald . 470 Jt , Sausenh . Feuerbau 460
Ai-8 480 Ji , Dirmsteiner Stahlberg Riesling 860 Jt ,
Dirmst . Stahlberg 590 Jt , Dirmst . Jesuitenhofgarten
IlteSling 710 Jt . Durchschnittspreis 580 .k . Zusam¬
men 7354 Jt . 19 25 er Wei ßw e i n e : Sausenh .
Reiß 460 Jt , Grünst . Höllenpfad 480 Jt , Dirmsteiner
Horn 570 Jt , Grünst . Mittelpfad 580—570 .tt . Klein -
bockenheimer Grethenborn 560 Jt , Haarschnur 610 Jt ,
Kindenhetmer Bogelgefang 580—680 Jt , Dirmsteiner
Mandelpsad 600 .tt , Grünst . Röth Riesling 560 M,
Dirmst . Kietzelbe- '- 680 .tt , Dirmsteiner Kießelberg
Bukettriesling IM Durchschniitspreis 575 .k .
Zusammen 12 690 .tt . GesamterlöS 80 000 Jt .

Bremen , 29. April . Baumwoll e . Schlußlurs :American fulln middling , c . 28 g . mm loco per engl .
Pfund 20.16 Tollarccnts .

Bremen , 29 . April . (Eig . Drahtmcldg . ) Baum -
w o l l t c r m i n m a r k t . Amtliche Roticrnngen von
1 Uhr mittags . Mai 18 .80 B ., — G . Juli 18 .24 B . ,
18 .11 G . September 18 . 10 B . , — G . Oktober 17 .66
B „ 17.80 © ., 17 .62 bcz . Dezember 17.85 B .. 17.87 G.
Januar 17.40 B . , 17.31 G . März 17.89 B . 17.80 G.Tendenz : still.

Magdeburger Zuckernotieruug vom 29. April . Ge¬
mahlene Mehlis , prompt , 28.25—28.50 , Mai 28.50,Juni 28.75, Juli 29, Aug . 29.25. Melasse 2.10 bis
1.80 . Tendenz : stetig.

Hamburg , 29. April . (Eig . Drahimeldg . ) Zucker -
termin - 'Rotier u ngcn von 2 .15 Uhr mittags .April 13 .80 B „ 13.50 G . Mai 13 .70 B .. 18.00 G.Juni 13.00 B „ 13 .80 G . Juli 14 .25 B „ 14.15 G.August 14 .50 B „ 14.50 G . September 14.73 B .,14 .65 G . Oktober 14 .70 B . . 14 .55 G . November
14 .60 B . , 14.50 G . Dezember 14.75 B .. 14 .70 G . Ok¬
tober -Dezember 14 .70 B„ 14.60 G . Tendenz : stetig.

Hamburg , 29. April . (Eig . Drahtmcldg . ) Kaffee -
tcrni in - Notierungen von 2 Uhr mittags .
Mai 92.25 B . , 91.75 G . Juli 90.75 B „ 90.76 G.
September 88 B . , 87 .75 G . Dezember 85 .75 B .,85.75 G . März 88.75 B ., 83 G . Tendenz : kann: be¬
hauptet .

Rastatter Jahrmarkt vom 26 und 27. April . Der
W o ch c n m a r k t war mittelmäßig bis gut befah¬ren . TaS Pfund Lanbbultcr kostete 1,90—2,10 .tt,die Tafelbutter 2,20 .tt , die Eier das Stück 11—12
Pfennig . — Der Sch weine markt (26. 4 . 26 ) Zu -
fuhr 87 Läufer und 199 Kerkelschweine , zusammen286 Stück . Preis für Läufer pro Paar 140— 180 .k ,für Kerkel pro Paar 60—80 .tt . Ucberstand 8 Stück
Läufer . — Auf dem Bichmarkt (27. 4 . 26) wur¬den zugcführt : 54 Kühe , 57 Rinder und Kalbinnen ,21 Kälber und 4 Karren , zusammen 135 Tiere . Da¬
von wurden verkauft : 12 Kühe , 28 Rinder und Kal¬
binnen und 2 Kälber . Der Preis bewegte sich für
Kühe zwischen 34(4—650 . k , für Rinder und Kalbin¬
nen zwischen 190—590 .tt . Der Handel und Geschäfts¬
gang war flau .

Schweiuemarkt i« Schopsheim vom 28. April . Ter
Schwcinemarkt war befahren mit 56 Stück Kcrkcl -
nnb 150 Stück Läuserfchweincn . Ferkel kosteten 50
bis 68 Jt und Läufer 72—96 Jt je Paar . Der Bcr »
kehr war mittelmäßig und der Handel flau . Heber »
stand 100 Schweine .

Berliner Metallmarkt vom 29. April . Elektrolyt¬
kupfer 132,50 , Originalhüitenrohzink 64—65, Remel -
ted- Plattenzink 59—60 , Origlnalhüiienaluminium 285bis 240, dto. 99 % 240—250 , Reinnickel 340—850, An -
timon - RcguluS 140—150, Silber - Barren 87,75—88,75 .

Berliner Metalltermin - Rotiernngeu vom 29. April .Kupfer : April 115.75 B ., 115 G . Mai 116 bis
117.75 bcz., 115.75 B „ 116.50 G . Juni 116 25 bez .,116 .50 B ., 116.25 G . Juli 117 B . , 117 K . August118 B „ 117 .75 G . September 119 B . , 119 G . Ok¬tober 119.75 bez . . 119.75 B .. 119.50 G . November
120.25 B . , 120 G . Dezember 120.50 B ., 120.25 G.Tendenz : ruhig . — Blei : April 56.50 B ., 56 G.Mai 56 .25 bcz ., 56.50 B . , 56.25 G . Juni 56 75 bcz .,57 B„ 56.50 G . Juli 57.50 B ., 57 G . August 57.75 B „57.50 G . September 58 B . , 57.75 G . Oktober 58.25 B -,57.75 G . November 58.25 » „ 57.75 G . Dezember58 B „ 58 G . Tendenz : behauptet .

Börsen
Frankfurt a . M .. 29. April . Trotz der Erklärungdes Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht, daß eine wei¬tere Ermäßigung de» RetchSbankdiSkonte » noch etwa »

SinauSgezvgert werden müsse , bis sich die Lage der
Wirtschaft noch etwas gebessert habe, verkehrte die
Börse doch i « 1 e h r f 'e st e r Haltung : denn
immerhin machte die prinzipielle Bereitschaft zur Er¬
mäßigung des Diskonts einen guten Eindruck . Be¬
sonders in chemischen Werten fanden große
Umsätze statt , und die zum ersten Kurs vorliegenden
Kaufaufträge waren außerordentlich groß : denn der
erste Kurs für I . G . Farbcnindustrie wurde mit160X festgesetzt, während zu 150 größere Verkaufs -
limite älteren Datums Vorgelegen haben . Elektro -

weric konnten wieder weiter anzichcn , brachten cs
aber nur auf Kursbesserungcn von A bis l 'A Pro -
zent . Mit stärkeren Kurssteigerungen
traten dagegen tviedcr die M o n t a n a k t i e n her¬
vor : besonders Gclscnkirchcner und Deutsch-Luxem¬
burger hatten große Kurssteigerungen aufzumeisen ,erster bis 8 Prozent und letztere bis 2 Prozent . Recht
still verkehrte der SchisfahrtSmarkt , zu Kursen , die
an der gestrige » Abendbörse schon genannt wurden .Banken waren ruhig und leicht befestigt . Bon Mo -
torenwerten ivarcn Rdlcrwerke mit 4 .!-- prozcntigcr
Knrsbesscriing am meisten verlangt : aber aud > Daim¬
ler und Ncckarsiilmcr gewannen mehr als 2 Pro¬
zent . Auch die Maschincnaktien gewannen durchweg
1 Prozent , während die Werte des Metallbankkon -
zerns heute mit starken Knrsavaneen Üervortratcn .Gold - und Tilberscheideanftalt gewannen SA Pro¬
zent , Metallbank 1X Prozent » nd Metallaeselllchaltl 'A Prozent . Deutsche Anleihen und ausländischeRenten waren sehr still. Ebenso die Psandbriefe ,in denen fast nichts umging .

Ter Kreiverkehr war etwas iester : Becker
Stahl 40, Becker Kohle 53,50 , Benz 67,50 , BrownBoveri 76, Entreprise 10, Growag 56,50 . Ufa 52. ttn -
terfranken 70.

Der weitere Verlaus der Börse war freund¬
lich gehalten , das Geschäft ruhig . Nur in Karben -
werten war etwas lebhafteres Geschäft.Am Geldmarkt beginnt die Ultimoabwicklung
sich bemerkbar zu machen, es ist eine Verknappungzu .verzeichnen . Tagesgeld 5 'A , Monatsgeld h 'A —6A ,Privatdiskont 4 % , Jndnstrieakzepte 5 A .Im Devise n verkehr liegen die we st l i ch e nKr a n k e n v a l n t e n unverändert schwach .Die Pariser Pfniibparität stieg auf 147,65 , die Brüsse¬ler Pfundparität auf 138,75 . Mark und Pfund sehr
fest .

Krauksnrter Abendbörse vom 29. April . Tie Abend -
börse verkehrte bei stillem Geschäft. Die Kursrück¬
gänge nahmen ihren Fortgang . Farbwerte ver¬loren 1 Prozent , Montanaktien 1— 1.50 Prozent ,Schisfahrtsaktien zirka 2 Prozent . Elektroaktienwaren gleichfalls rückgängig . Nur Bankaktien konn¬ten sich knapp behaupten . Die Abendbörse schloß beil n st l o s e m Geschäft in schwacher Haltung .

Berlin . 29. April . (Funkspruch . ) Tie heutigeBerliner Börse eröffnete bei sehr ruhigem Geschäft.Die Tendenz blieb zunächst freundlich unter demEindruck der befriedigenden Aeußernngen aus dem
Industrie » und Handelstag , wurden aber währendder ersten Börsenstnnde wieder unsicher, da die in -
nerpolitischc Lage sehr vorsichtig beurteilt wurdeund die Ultimodispositionen noch einiges Material
herauSbrachlen . Zur späteren Nervosität der Börsetrug auch die seit gestern nachmittag stärkere
rückläufige Bewegung der westlichenFranke » Valuten bei . London — Parisgab auf die Verzögerung des französisch-amerika¬
nischen Schulbenabkommens bis 147,75 nach und er¬höhte sich dann auf 147.20 . London — Brüsselging auf 188,50 zurück . Auf der anderen Seile lagenAnregungen nicht vor . Das Publikum verhielt sich
nach wie vor reserviert . Die ersten bis 1 Pro¬zent betragenden Kursgewinne wurden infolge der
später eingetretenen Unsicherheit , die durch den in,
ganzen geringbleibeuden Geschäftsiimfang noch geför -dert wurde , vielfach wieder verloren . Gefragt wur¬den zeitweise nur Elektrowerie , chemische und Schisf-
sahrtsaktien .

Tagesgeld 4—6 Prozent , Geld Über den Ul¬timo 5A—6 Prozent . Der Bedarf war etwas stär¬ker , konnte aber leicht befriedigt werden .Die günstigen Abschlüsse der Automobilfabriken
führten einige Käufer herbei , so daß n . a . Adler -
werke um 8,25 Prozent , Hansa Lloyd 1 Prozent an -
zogen . Ferner stiegen Schultheiß plus 2A Prozent .Am Montanakiiennrarkt war das Geschäft sehr ge¬ring , die Haltung von vornherein geteilt . Kaltwertefreundlich , im Hinblick ans die bevorstehende Ans-l -aung deS zweiten Teils der Kali -Anleihe . ImÜbrigen eröffnet - Stoehr plus 1A, Eisenbahnver -
kehrsmittel plus 2 Prozent , Deutsche Maschinen , in -
folg« der AbschlußverSfsentlichnug vluS 2 Prozent ,Berliner Handelsgesellschaft plus ln recht freundlich .Heimische Renten abbröckelnd , ausländische Renten
durchweg leicht befestigt.

Berliner Rachbörs« vom 29. April . (Eig . Draht -
Meldung . ) An der Nachbörse st o ck t e daS Geschäft
fast vollkommen . Einiges Interesse erhielt

Nr . 159
sich für die Werte des Schuliheißkonzerns : 2 ® uI‘
theiß 180.50, Ostwerke 153.50. - chinahrtsafncn
waren eine Kleinigkeit schwächer . Norddciitichcr
131 .25 , Hapag 135.75 . Montanaktien lagen wenig
verändert , Rhcinstahl 93.50, Harpencr lOt.oO,
senkirchener 96.75 , Phönix 78 . » arbenliid -strie
waren mit 140A etwas niedriger . Bon Elektrizität
aktien wurden A .E .G . mit 104.75 und Schlickert
93 genannt . Kriegsanleihe 0408K , Schutzgebiet
anlcihc 5 .50.

Devisen .
w Berlin , 29 April

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Brüssel - Antwerp . 100 Fr .Danzig 100 Guld .Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 Lira
.Tugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab . -Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fres .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stoekh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .llien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Lruguay 1 Peso

1Geldkurs Geldkurs
28 4. 20 . 4 .
1 684 1 .669
1 992 1 .993
216 216

20.397 20-404
4 .195 4 .195
0 .602 0 .603

168 64 16871
524 524

1499 1474
8092 8092

10 -577 10.555
16855 16.825

7 .39 7.39
109 81 10978
21455 21 425

91 .02 9049
13 .90 13 84

12 .417 12 .417
81 .09 81 .07
3044 3 042
6077 6067

112 .29 11228
5 865 5 .86o
59 22 5925
4200 4200
4 .330 4 .305

Zuschlag
tnr Brief¬

kurs
+ 0 -921+ 0 .0C4
+ 0 .01
+ 0.05
t &8*
+ 0 .02
4- 0 .04
+ CAO
+ 0.04
+ f .OJ+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 -16
+ 0 .28
* 0 .02
4. 0 .11
+ 001
+ 0-04

Basler Devisenbörse vom 29 . April . AmtlicheM i i t e l k u r s e. (Mitgcteilt von der Basler Han¬
delsbank . ) Paris 17.03% , Berlin 128.15 , London
25.16 'A , Mailand 20.77K , Brüssel 18 . 15 , Holland 208,
Reuyork (Kabel ) 5.17% , 9»eunork (Ehck) 5 .17, Eanada
5 .18 , Argentinien 2.09, Madrid und Barcelona 75 ,
Oslo 112, Kopenhagen 135 .40, Stockholm 138.50, Bel¬
grad 9.12A , Bukarest 2, Budapest 72.50, Wien 78.
Prag 15.32A , Sofia 8.75.

Berlin . 2». April . Ostdevtfen : Bukarest 1.5»
bis 1.61, Warschau 41.44—41.66, Kattowitz 40.69 bi»
40.91, Riga 80.50— 80.90, Reval 1.116—1.122, Kowno
41.195—41.405. — 8! 0 ten : Polen 40.79—41 .21 , Po¬
sen 41.24—41 .46 , Lettland 79.0- 80.70, Estland 1.18*
bis 1 ,118.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
OentselieMtnntNpnpiere .

Wangsanleihe
t»/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 U
do . v . 1919 . . .
3 ‘/, > abeest . .
3V*®/nv . 1903,04
3% Hess . v . 1899
4°/oReihe . . . .
* Vfo abgest . .
» •i»*/, Hessen .

28 . 4 .

m
0.460

29 . 4.

0 410
0 .370

3°/0 Hessen .
3% WOrttemb .
3VA v . 1881-85
3>/« ö6i von 1903
4°la Sächsische

Staatsanleihe
I0, Sflchs . Rente

Pfandbriefe .
Pfalz .Hyp .Pfdb . : — . — I
Rhein . _ „ i 1052 I

28 . 4."
a -

29 . 4.
~
4 -

»8
(fnnotlerte Werte .

Karlsruhe , 29 . April
Mitgeteilt von Baer ft Ulend , Karlsruhe , Kaiserstraße 203

Alles zirka in .Mark pro lUOth —
*48Adler Katt . . . .

Api .
Baldur . .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerko .
Kammerkirsch . ,
Krflgershall ♦101

Landeswlrtsehaftsstelle ! —
Moninger Brauerei . . . j * 115
Offenburger Spinnerei . >* 125
Rastatter Waggon . . . * 24
Rodi ft Wienenberger . i —
Tabakhandcls -A. -G . . . 0.02 *
Zuckerwaren SpeckDie mit iß bezeichneten Korse verstehen sieb ln 3t.

x = R . .Ä pro P .Jt 1000.—,
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Deutsche Stastspnplero .
28 . 4. 29 . 4.

,»/, Rsichs -Anl . 0 413
3% . do . 0 .480
Dollarsch .-Anw . — . —

Pr . Consols
8% Bs4ninl .r .l901
8W

0 460
.% n 1.1875-80 — —
- - . 0 .395 03954%

~
8ip . E.B. iiUthi

8‘Ä% Biyr. A11i.Anl.
8% Uv - E.B.Ail«ihi
8% Pf. E.B. Wir . .

do .
do . konv.

1 .40

Fremde Werte .
28. 4. 29 . 4. 4.

42 -75 4 ^ 75

3375

6% IsuajMjllb .
5% In . knT .(StU)
8% Mn. kini . lBnn
Wi Mii.IrriiJnL
5°/o Mexikaner

Tamanlipae .
4% Türk, v. 1912
41/, % Anat . 8 . 1
6%Tehnantepec 234

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 135 - 136 -1
Nordd . Uoyd 40 131 .50 132 !
Baltim .n .OhloR 81 — 82 -

Bsnken .
28 . 4. 29 .

Bad . Bank . 100 41 - 40 .!
Dnrait. i . Bil.B. 100 126 50 126 !
Dtsoh . Bank 100 125 . - 125 !
Discanto -G . 160 121 — 121 .
Dresd . Bank 80 110 — 110 -!
Metallbank 180 92
Mitt . Creditb . 20 10
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
80d .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb . — . — -

Industriewerte .
Bochmn .Gn870b — . —
Bnderns Eis . 200 60 50
Diitb-Lnni . ti . 700 94 . -
Gelsenk . Bg . 700 r
Harpen .Bg . 1000 1
Mincsa .nbm .600

|Mansf . Beb .
Tgb . 500

6075

, 50
Phönix Bgt
Tellne Bergb . 20
f.aurahütte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bid.Msih.r. Darl. 200
Bei. Dhrcnl. Fcrt 400
Bay .Spiegelg .60
Ctants .Btl4tlb.900
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
DLGtl4ft$ilbtcb.l40
Dsib.Virlitinst . 200
DjtktrbtHI Wlda.60
Eis . Kaisers !. 40
Pa.Lioht n.Kr .60

29. 4 .

114 . -

9250

95. -

96 75

0295
14 75
S620

0 . -

ELBd .Wolle 100
Frankl 6

Ekrk.k1tkm.ln .1000
Eßlin . Msoh . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberftSchl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
FtiMtcb. Jttttr 120
Fkf. P1k1MWm .tOO
Fachs Wagg .
Gritzn .Mech .900
Grün & Bill 180
Haid ft Neu 300 52 —
Hanfw .Fnts .200 § 4 .50
HeddernhjCnpf .
Hoch -u.Tiefb .20
Helsmann . .80
Haizver .-lnd . 80
Inag Erlang .

28 . 4. 29 . 4.

%

103 . -
53 .25

28 . 4.
Jungh .Gebr . 140 83 —

Rtaai . lliiim ! 120 87 . —
Karlsr . Msch . 50 46 50
lltiaStknsl . il . 80
Knorr . . . .50

29 . 4.
87 -

. . . ^ 9 75 80 -
Kons . Braun 15 40 25 40 75
KranßDokem .50 56 — — . —

Lxmeyer . 150
Lechwerke 250
Led . SpicharzSO _
Linoleumw . 120 136 — 163 . —
Lnd . Walzm .500 bl . — —
Maink .Hoch .140 § § 10 9975
MmnnsStam . 80 31 _
Mot . Oberns . 250 47 .25 46 .50
Neek . Fabn .100 80 -— 83 —

Peters Union 90 B6 . — 85 . —
Pdli . Blba .ltptt50 — . — —
Pon .Wessel 100 53 . — — . —

94 . - 93 .50

§! . - - :=
136 .

‘I

Reiniger , G . 90
lbtinlit .Mnab. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
Rütgerswer . 160
Sohlink ft CAOOO
SikaiU. Fiukiat .100
Scbrtaa . lnkftb . 60
Schf . Berneis 40
Schnhf . Herz 60
Sichel ft Co . 40
SiiaiiasElck.Bttr.100
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
Trikttmb. Inlibtia
Obrtnl. Ftrtvli (l. 40
Pinsel Jlüm . 200
ViigttBiflur (Sti.)25
Vtlltba Stil i .ltk .öO

28. 4 29 . 4.
61 .50

1860
7975 80 .60

6475
40 .25

64.50

— 8250
89. —
32 50

8950
32 -10

28 . 4 29 . 4.
WayßftFreyt .40 10275104 -

ZeU .Wldh .SaOO 126 51
Znekt . Wagh . 40 '

M Frankih . 40
„ Heühr . 40'

Ollstein 40
^ 8tuttgart40

variabel
Benz Motor . 60 55 - -
Dsch . Petrol .160 — -
Großk .Wttrtt .30 56 . -

6 -

66 -

56 —

hscliwortsuleiliun
4°/0 Bad . Kohle
6% Bits. Bank .
50/0 Pml .Iilis .lal .
5°/o Prtik . Iinns .
WnSilk .Batak .ll .il

"
Öf

%52

247
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Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsata 8 %
Featveraittaliehe Werte

(O/0 L .-E . Kohle
50/0 Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Scbatzan .
4'/, Schatz . IV -V
60/nD .Reichsan .

40/0Schatzgeb .
Bp.-Primi en im .
i°!o Pr . Conaols

D
t-o/o Mexikaner .

■41/, Gest . Sch . 14
4% Gest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4<>/o Türk . adm .
40/0T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905
40/0T . Zoll 1911
ie/oT .400 F .Lose
4»/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
tfiL Tehnantsp .
4'h

Pfandbriefe
49)oBad .Sohatz . —

11 -25 1152
do . Serie 28,24 •— • ”
do . Serie 26 , • •
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2 — • •—
D

S
*

t 10 .60
PriAkf . Hypbk . . .

S . 14 . . . . 11 -w
Frankl . Plandb .

8 . 48,44,46 ^ 2 —
Qothaer Grand * „ ^ _

kr ©d . Abt 2-20 10 -90
do . Abt . 21 . “- ' TL
do . Abt . 22 . 0 65
do . Abt . 28 , —
do » Abt . 28a . —
4»b Kttu. En . 1 —*—■

28. 4 . 29. 4.

0392
0482

17 .12
18.50

bk .
28. 4.

. 9 .575
Moeklenb . Hjp .

n . Wbk . S . M 6 45
Melning . Hvpb .

EmTl —17 . . 9 27
do . Prflmienpf . 910
do . Ens . 18 . . — . —
do . Em . 19 . . — .—
Nordd .Grnndkr .

8 . S—19 . . . 9 -50
do . 8 . 20 . . . — . —
PreuB . Bodenir .

8 . 8- 29 . . . 910
Preu 8.Contralb .

86—99, 01—12 9 .92
Pieafi . Komm . . 4 28
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . . H .60
Prea 8. Ffandbr .

do
8 -

: : J;ü?
do . Komm . Em .

1—12 . . .. 4 .40
Rh .Weetf . Boil .-

kredbk . SA -13 > 9 .40
do . 8 . 14 . . . — _
do . Komm . 8 . 1 — .—
do . Ko mm . 8 . 2 —

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 96 .60
Süd . Eisenb .800 — . —
Baltimore . . . 80 50
Luxemb . P .H .B . —. —
Schantung . . |

29. 4.

9 .55

655

J42

_
9 40

930

999
435

1120

_
950

449

950

Canada -Pacillo 53

1?^
81

4
56

75

25
Schi # ahrts -Aktlen

D. Austral . 800 1
Hapag . . . 800 1
Hamb . Süd . 300 l 1
Hansa . . . 60 1, . _ _
Kosmos . . . . 108 .50
Mord -Lloyd 40 132 -U 132 HO
Verein . Eibe 20 54 .* 53 50

Bank -Aktien
Bank lASrau -ln . 141 -50 14112
Barm . B. Ver . 20 8 § —

^
85 —

1075

1175

13 . -

1116

0
*
68

— 1— Bayer . H . a .Wh . 104 -00

BerLHan -G . 200 :
Consmerzbk . 60
Darmst . Bk . 100 '
DeataoheBk .lOC
D.Uebers .B.1000
Diec .-Kom . 160 !
Dresdner Bk . 80 :
Leips .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oeet . Credit . .
Beiehabank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

1 $ 37

98 .25
587

29 . 4 .

ii :io
92 -

95 -
10750

725
^ 0

;
1_2

9875
6 -

Rranerel -Aktien
Engelhard . . . 12775 128 50
8chöfferhof - Br . 187 50 187 -50
8chnlteis -P&tz . 175 -50 180 -—

Indnatrte -Aktlen
Aach . Leder 60 30
Accumulat . 600 116
Adler ft Opp . 260 —
Adlerh . Glas 200 101
Adlwerke . . 40 68
A.-G . l .Verk . 600 117
Allg .Elek .G . lOO 105
Ammendt . P . 50 139
Angl .Con . G . 100 80
Anna . Stein . 800 5 r
AnnenerGn8160 3!
Asch . Zellst . 400 9 !
Ange .Nrb .M.200 -
BalckeMaseb20 -
Baron . Walsw . 1
Basalt A.-G . 20 8!
Bay .8piegelg .60 5J
J . P . Bembcörg . 12
Berg Evekln .400 81
Berger Tiefb . 60 16 !
Bl . Anis . H . 100 3l
Bergm .E .W . 200 10
Bl . Karl . in . 1000 6 !
Bl . Masohin . 100 / !
Berzellus M. 100 3 !
Bing Nürnb . 60 5 ‘
Bochum .Gtt8700 9 !
Gebr . BOhler 100 -
Braun . Brik . 600 lyi
Bruch .KohlelSO l4 !
Breitenbg .Zem . ll !
Urem . Linol . 260 l3i
Brem . Vulk . 1000 49

„ Woliki . 1000 lllBsennBevAC .

( 50

7i s
25 92

80

25 M75

25

28 . 4.

4550

2175
8550

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

CapltoftKl . 206
Charlott . Waas .
Chern . Buckau .

„ Heyden . 40
- Gelsenk . 1000"

Albert . 800
Cono . Chem . 400
Cont .Cautchonc

Daimler . . 60
Delin . Linol . 160 ;
Dessaner Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 100
Dsoh .Bb .SIg . SO
„ Erdöl . , 400
„ Goflstahl 60"

KaUw . , 200 :"
Splegelgl .100

„ Ton uTst . 50'
Wolle . . 80

„ Eisenhdig . 30
,, Maschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Card . 60 ;
Ddren . Met . 1000
DQrkopp . 160
Dass .Bisenh .100
Dyokerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600 106 . —
Bisen . Kraft 260 — . —
aiek . Lieter . 300 108 -50
,, Licht u .Kr . 00 110 25

ai . Bd .WoU . 100 35 -50
Email . Ullrich 60 38 .50
anringer W . 100 90 .50
Erlanger Bmw . 117 . —
Ememann . 60 52 . —
Eschw . Bg . «00 139 -
Sss . Stelnk . 700 92 -12
ITaberBleistsliO 85 -25
L>G . Färb . Ind . 149 .
Feldm . Pap . 60 Tiq . —
Felt . ftOuifi . 80( 119 .25
Frankent ^ nck . "
bYankoüla . 1(X
Friedriohsh . 900
L. Frister . . .
Fuchs Ware . 20
Gaggen .Els .lOO
Gteb.frKönig 400
Ghln Bgw .TOO

m
11550

ilf :
1-2

S »

57 -
42 .50
51 .50
83 .50

Gelsen . Guß . 400
Genschow , 40b

38 . 4.

Germ . Zem . 140 132
Ges . t. el .ünt .100 1411 50

575

MR
9812

J . Girmee h Oo. llS -ri
Glockenst . 140 4
öebr .GoedhJöü 6
Th . Goidseh . 200 8
Gothaer Wag . «0 5
GörütaWaggJO 3
Greppin , w . 100 IQ
Grifener . . 900 9

Uacketh . Dr . 40 6
Halle Manch . . 14
Hammer . Sp ^ OO ?
Han . Masoh . 160 ?
Hann . Wagg . 80 !
Hansa Lloyd 20 5
Harburg W . G. &
Hari {ortBgw .2C 6
Harpener 100t 10
Hartmann . 50 4
C.HeokmannSOO o
Hedwigsh . 260 6
Held h Franke b
Hilpert Ma . 80 2
Hinch Kopi .160
Hoeech BLi. 600
Hoffm .8tArke90
Hoheniohew . •
Holzmann . 80
A.HorchfcC .180 ~ ~ „ ^
Hotelb .-Ges . 700 10475 105 —
Howaidw . . 900
Humboldt M. 20 4912 51 -
Ludw . Hupfeid 3575 36 50
C. M. Hutsch . 80 42 .25 43 -
HttttNiedBch .20 —

Jise Bergb . 20t 109 -25 1Q2 5Q
^eserichAsnh .40 11176 l ! s bö
M. iadeiLOo . so 77 .75 7S75
JungluGebr . 140 82 . — 84 3 /

4£ ahlaForo . l00 7\
KaUbaum . 900 IQ ?
KaIiAschers .140 12 :
Karlsr . Mach . 60 4 (
Kattowitz . Bgb .
Klflcknerw . 000
Köhim . Stärke
tvoib &SchQJ .l (X
Köln -Keaee » . 00
Lsin -Üottw . 140
Koeth . CelL 80

-6015 ? : -
25 1307

95 ^
84 .60

78 . —
107. -

28 . 4 .
Kronpr .Met . 160
Lyffh . Hatte 20

Lahmeyer . 160
Laurahatte • 60
Leopoldagr . 140
Linde Bism . 100
LindstrOm . 20C
Lingner W . 140
Linke Hoffm .120
Ludw . Löwe 900
0. Jjorenz . 00
Loth . Prt . Oe . 40
Lüdensch . M. SO

Jtagdebg . K . 80
CTd . MaghUibO
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Maasi .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.>Fb .BreuerlOO
Hasch .Kappel .
HaxlmUiansJao 1
Mch .Wb . Lin . 40 1
H.Web . Zltt . 100
Meyer Dr . P . 20
Klag . . . . 20
Mix JbOmestlOO
Motor J >eutz 150 - -
Mtmi .Bergw .700 96

Rh . Elektra 100
„ MettaU . . .
„ Stahiw . . 800
„ Nass . Bg . 100
,. Spieü ^ A . 600
RhW .Klkw . 90l'
RhenaniaChem .
Rheydt eieki . 50
Riebeek Montan

. D. Riedel . 4»
aock .ftSch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 800
Rosent -PoraJOO
ROtgersw . . 100

28. 4. 29 . 4
95 — 96 50
25 60 25 75
9275 94 .

133 - 133 -
8512 85
6012 62

| 90
9 | ??m sä

375 - 375 -

W 4?
Maehsenwerk 20 65 . — 65

134 25 136 -
39 50 39 .50
97 - 57 -25

SAchs . 'Äiaring .
sm. lnO

•25

Neck .Fahn400
Sept . Schifikw .
medert .Kohl .20
mtritfabrik .80
Vordd . 8 (gt . 50C

WnUkSnunSOr
Nordw . Kraftw .
varnb . Herk 80

Gbereeh . Ebt . 00
, Elsenlnd . 120
,, Kokswerk .400
Oeking -Bt. . 800
Orrästein . 200
Panzer A.-G. .
PbOn .Bergb . 800
Jul . Pintseh 600
Pittl .Workz . 120

Kathg . Wag .10C
Raveneb .Sp . 200
Reinheit Met ^ OO
BeishoizPanJ20
Bk. firvMk. MB9

_ _I I ? ®?
10775 10650
13§ i- 130. -m
74. -

18

Porti . Zem
Stehe . Waggon
SAehs . Webst .
SatzdetfnrthlOO
Sangerh . M. 60
Barotti . . . 20
öchAfer Blech 60
Scheideman .200
Schering oh . 260
SeU . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Sehneider 80
SchOUer Eltort
8chriftg .Off . 160
SchnbftSalz .100
Schackert . 700
SeekMühlenban
Seeheek . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGIas200
Siemens Hai .700
Sinner 100
Staßfurt Öh . 100
Stett . Cham . 900
., Vulkan 120

HugoStinnes400
StOhr ft Cie . . .
StocwerNth .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpMk .600

15850 159 -
9450 § 375

131 .75 132 . -
267 5 28 60
3912 38 87

72 .25 68 !
40 — 40 .!

äibääb
115 - 115 . -

45W 45 .25

bl — 62—

Tafelglas . 60
Teoklenb

Terra A .-G . , 80
ThaleElsenh . .
rhome . Fr . 400
fransradlo 180
Tttfif . FUha 200

28. 4 29. 4.
Union ohem .Pr . 4825 4812
Union Masohin . — 57 -—
VarzjnerPap .Sc _ 61 —
V31 .Fr . Gum 40 cg _ 55 . -V.Dsch .Nick 300 104 _ 104
V.GUnz .EIb .800 oq + _ S<p
Vor . Jute B. 100 ga

’
_ 1

V. Mt . HaUer220 —
V.Sehl . Bern . 40 42 . —
VerJBtahlZypen 124 . -
Viktorta -VVk. 60 70 50
Vogel Tel .-Dr .40 73 75
Vogtl . Hasch . 46 45 —

., Tnlifab . 140 46 —
Vor .Biel .Sp . 180 - . —
Wano .-Wk . 101 120 — 120 —
Waret . GrnbeOO 143, — 142 —
Wegelin -Russ . I 14 . - 115 25
Weg .ftHübn .IOo 75 .25 76 —
Werne . Kam . 60 43 . _ 43 . -
Westo «egelnl60 132 _ 132 -75
WiLDlHammSO 62 — 6250
Wfl. Els . Lg . 280 48 — 44 . —
Westl . Kupt . 100 54 . — 55 —
Wiek . Zem . 600 Ho .— 11050
WilhelniBh .E .40 43 .50 42 —
Wttten .Guß . 200 42 — 4225
WittkopTfb .140 HO . — 114 . —
R. W 01S . . 80 4 J .6O
Zeitz . Msch . 100 11 n . _
Zellstoff -Ver . 60 63
Zellst .WaJd . 100
Zimmemsw . 40
Zwickau Ha . 20

Kolonial werte
Dsch . Ostalrika 203 . — 196 . —
Neu -Guinea . . 570 .— 575 . —
Otavi -Minen . . 2975 29 60
Xichtamtl . Motiernngen

Dsch . Petrol . i 6t 72 — 71 -—
Sloman -Salpet 85 — 85 —

Erfdnzunits - Kurse
Brem .Bcsig . 840 49 — 48 '50
D.Schaohto . 600 69 .50 '
Eisen . Meyer 20 13 50
FeinJut . 8p . 100
Grün ft B1U. 180 102 50
Knorr . . . 60 79 -25
KoU .ftJourd200 65 60
Mot . Mannh . 100 51 50
Rhenan . Chm .60 60 .12
Schuhf . Hera 66 3675
Wiest . Ton 200 74 -50

fr
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Beratung des Gtaatsvoranschlags.
Nach Behandlung der Konzessionsfrage für

°>e Kraftwerke am Oberrhein setzte der -vaus -
«altsausschuß die Beratuna des Staatsvor -
«nschlages fort . Er behandelte zunächst

die staatlichen Bäderbetriebc .
Der Berichterstatter betont den vom Landtag
Zertretenen Grundsatz , daß die staatlichenBade -
«etriebe sich im wesentlichen selber tragen
Müßten, in Baden -Baden sei das erreicht . Bei
dabenweiler dagegen sei noch ein grober Zu¬
schuß notwendig . Im außerordentlichen Etat
würden weitere 284 000 Mark angefordert . Es
Ki zu prüfen , ob man diese Summe nickt durch
Anleihe beschaffen könnte . Ein sozialdeinokra -
bscher Redner beschwert sich über die Belei¬
digung der alten Bäume in der Nähe der
^uine von Badenweiler . ( ! ) Ein volksparte »-
licher Redner ist der Aufsassung .^ dab die im
Außerordentlichen Etat angesetzte Summe nicht
«»sreiche , um die Bäder den modernen,Amor -
Ölungen entsprechend auszubauen , es sei des¬
halb die Frage zu stellen , ob es nickt richnger
Ware, die Badebetriebe in einer vrivatwirt -
!chaftlichen Unternehmungsform zusammeu -
iufassen. Es müsse auch geprüft werden , ob die
Anforderungen für den außerordentlrchen Etat
nicht durch Anleihe beschafft werden können .
All anderer volksparteilicher Redner stellte die
Mage , aus welchem Grunde die badische Ne¬
uerung die Verwaltung des Erholungsheimes
^ » naberg in Baden - Baden ubernoni -
wen habe . Er trat dafür ein . daß die,es Er -
dvlungsheim auch künftig in erster Linie den
Kriegsbeschädigten Vorbehalten bleibt . und daß
die Kriegsbeschädigten zu den gleichen Bedin¬
gungen wie bisher Ausnahme finden können .
Ein Regierungsvertreter antwortet : das Er¬
holungsheim Annaberg sei übernommen wor -
de» , weil die Verwaltung zu wünschen übrig
ließ . Das Reichsarbeitsministerium müßte
»ach wie vor dem Betrieb finanzielle Unter -
lrützung gewähren . Durch Verbindung mit
dem Staatsbesitz in Baden -Baden hoffe man ,
das Erholungsheim ohne Zuschüsse bewirtschaf -
ien zu können . Der Gedanke , die Badebetriebe
in eine Aktiengesellschaft zusammenznfassen , sei
lallen gelassen worden .

In der Nachmittagssttzung wurden die An -
lordcrungen für die Badeanstalten genehmigt ,
genehmigt wurde ferner die Anforderung für
die Landeshcbammenanstalt , und für Woh -
»ungs - und Sieölungswesen . Bei den Anfor¬
derungen für das Eichwei'en wurde von
«olksparteilicher Seite gefragt , warum die
Steigerung der Beamtenzahl von 23 aus
42 aeaenüber der Vorkriegszeit und der
Ausgaben von 118 00ü am 232 000 Mark
eingetreteu sei . Die Regierung begrün¬
det dies mit einer Umorganisation des gesam¬
ten Elchwesens , die Gemeinde -Eichämter seien in
staatliche Aemter umgewandelt worden . Bei
den Ausgaben für die L a n d e s st a t i st i k
wurde von demokratischer Seite die Vergröße¬
rung des statistischen Jahrbuchs und die regel¬
mäßige Herausgabe der statistischen Mitteilun -
Sen angeregt . Die Regierung wandte dagegen
ein, daß der Personalbestand nicht ausretche :
von volksparteilicher Seite wurde darauf hin -
»ewiesen , daß der Personalbestand annähernd
der gleiche sei wie 1914. Eine Anfrage von
volksparteilicher Seite über den Stand der Be¬
arbeitung ber Bevölkerungs - und Betriebs¬
statistik wurde dahin beantwortet , daß in Ba¬
den die Bearbeitung weit fortaeschritten sei.
tzei den Ausgaben für die Gebäudever -
licherungsanstalt wurde von demokra¬
tischer Seite die Erhöhung der Bcamtcnzahl
gegenüber der Vorkriegszeit einer Kritik un -
terzosten . Von der Restieruna wurde die Er -
Höhung mit einer Umorganisation der Anstalt
und mit Vergrößerung der Geschäite begründet .

Als das Gehalt des Ministers und der Beam¬
ten des Innenministeriums zur Beratung kam,
entspann sich eine allgemeine Aussprache .

Bon sozialdemokratischer Seite wurde zu¬
nächst nach dem derzeitigen Stand des Falles
Schaible gefragt . Minister Remmele teilte
hierzu mit , die auf die Erkundigungen ein -
gegangenen Mitteilungen seien derart , daß sür
das Staatsministerium und für das Innen¬
ministerium ein Grund zur disziplinarischen
Behandlung des Falles nicht gegeben sei . Bis
zur endgültigen Erledigung des Falles solle
man die Angelegenheit nicht zum Ausgangs¬
punkt von Erörterungen machen .

Von der Bürgerlichen Bereinigung wurde
nach der Denkschrift des Innenministers über
die Fememorde und über den Grund des

Verbots von Vorträgen über Südtirol
gefragt . Die erste Frage wurde von der Re¬
gierung dahin beantwortet , daß der Reichs¬
tagsuntersuchungsausschuß berechtigt sei , Er¬
hebungen in den Ländern zu machen , dies sei
die Veranlassung zur Denkschrift gewesen . Die
Antwort auf die zweite Frage lautete , es sei
der Versuch gemacht worden , in Studentcnver -
sammlungen über die Südtiroler Frage »»
sprechen . Der Rektor der Universität Heidel¬
berg habe gegen die Veranstaltung in jenem
Augenblick Bedenken gehabt , und dem Airswär -
tigen Amt Mitteilung gemacht . , . Die Reich

's -
regiernng habe sich an die badische Regierung
gewendet , und die Aussprache zwischen beiden
habe ergeben , daß Baden den Standvunkt der
Reichsregierung billigte . Zu einem Verbot
von Versammlungen sei es nicht gekommen , cs
sei nach der Aussprache auf die Abhaltung von
Versammlungen verzichtet worden . Von der
Bürgerlichen Vereinigung wurde die Stellung¬
nahme des Außenminnters bedauert .

Von der Deutschen Bol -ksparte -l wird die Frage
aufgeworfen , wie sich badische Regierung und
das Ministerium des Innern zu der weiteren

Vereinfachung
- er Staatsverwaltung

stellen
Minister Remmele führte

Antwort u . a . aus : Baden ha.be die Be rat»
rn der Zeit des Bca -inteiiabbau .es
reits im wesentlichen durchgeführt . Doch -? .- ^
acktt über Li« iüctzö r ^

nicht das letzte Wort gesprochen sein , vor allem
nicht über .das Verhältnis des Staates zu den
Selbstverwaltungskörpern , zu den Gemeinden .
Tiaden sei ans dem Gebiet der Staatsverei -n -
fachung weiter gegangen als die Nachbarstaaten .
In : Reich würden noch) sehr viel Angelegenhei¬
ten von den Zentralbehööden erledigt , di « an die
untere »: Stellen abgegeben werden könnten .
Die badische Regierung fei bestrebt , dies dnrch -
zusühren . So sei dies bereits auf dem Gebiete
der Polizei geschehen .

Von volksparteilicher Seite wurde hierzu aus¬
geführt , die finanzielle Belastung fei auch in Ba¬
den so groß , daß die Vereinfachung der Verwal¬
tung nach wie vor

zu den dringendste « iuueren Ausgaben
gehöre . Ein Unterschied gegenüber den anderen
süddeutschen Staaten bestehe nicht , die steuerliche
Belastung sei bei uns nicht geringer . Wenn man
den Ursachen dieser Erscheinung im einzelnen
nachgehe , dann müsse man z . B . seststellen , daß
die vier badischeen Ministerien

heute doppelt soviel koste» wie 1914
und daß dort 88 Prozent Beamte mehr beschäf¬
tigt seien als 1914 . An der Spitze der Vergrö¬
ßerung des Verwallungsapparates und der Ko¬
stensteig « rnng stehe das Ministerium des Innern ,
das in der Vorkriegszeit 85 Beamte und jetzt
148 Beamte beschäftige , nach Abzug der durch die
Aushebung des Rechnungshofes im Jahre 1924
eingegangenen 8 Stellen . . Dies sei eine Steige¬
rung um 60 Prozent . Die Kosten seien über
100 Prozent gestiegen . Die Arbeiislast des Ju¬
ne nminisieriums sei allerdings gestiegen , an der
Notwendigkeit des einzelnen Beamten und seiner
Arbeitsleistung soll -damit keine Kritik geübt
werden . Es ergäbe sich aus -diesen Tatsachen die
dringende Notwendigkeit , daß wir vor allem
nach einer Vereinfachung der Arbeitsorga¬
nisation ftreben . Es fei in der Staatsverivaltnng
sehr oft fo , daß man die gleichen Angelegenheiten
an verschiedenen Stellen bearbeite , obwohl sie
mit weniger Zeit und Geld von einer einzigen
Stelle aus bearbeitet werden könnten .

Von Regicrungsseite wurde hierauf geant¬
wortet , ein Vergleich mit den anderen süddeut¬
schen »Staaten könne nicht gezogen werden , da
das Aufgabengebiet der einzelnen Verwaltungen
verschieden sei , auch ein Vergleich mit dem Jahre
1914 sei nicht angängig , durch -den Krieg und
durch die neue Reichsgesetzgebu -ng für die Län¬
der ganz andre Ausgaben entstanden seien .

Voir sozialdemokratischer Seite ivurde der Ver¬
such gemacht , nachzuwetsen , daß di« Steigerung
tu den Ministerien nicht so groß sei .

Bon demokratischer Seite wurde bemerkt , aus
dem Gebiet der organisvtorischeu Vereinfachung
könne man noch weiter gehen . Der Verwaltung
seien jedoch auch neue gr .otze Aufgaben zugewoch -
f-en . Durch die Aufhebung des Verovaltungs -
hofes sei Doppelavbeit erspart worden . Im In¬
teresse einer unabhängigen Verwaltwngsrechts -
pflege seien -die selbständigen Berwaltungs -
gerichtc zu erhalten . Ter demokratische Redner
stellte dann noch die Frage , ob über die Gültig¬
keit des Gesetzes über die Jagdpachtverträge eine
reichsgerichtliche Entscheidung ingeholt worden
sei . Die Regiernng antwortet , daß dies nicht ge¬
schehen sei .

Damit war die allgemeine Aussprache beendet ,
weitere Bemerkungen zu den einzelnen Aus -
ga .bepostcn wurden nicht gemacht .

Dann erörterte der Ausschuß die
Answendungen sür den Luftverkehr .

Die Debatte drehte sich hauptsächlich um den
Wunsch des Zentrums , die Sta .dt Freiburg in
dem gleichen Ausmaß wie die anderen Städte
an den Aufwendungen für den Luftverkehr zu
beteiligen . Von Regierungsseite wurde darauf
hingewiesen , daß die Nähe von Basel für den
Luftverkehr Freiburgs nachteilig fei , die Zu¬
wendungen an die einzelnen Städte richte sich
nach der Grüße der zu überfliegenden Strecke .
Bei der Abstimmung wird der Antrag des - Zen¬
trums , Freiburg wie die übrigen Städte z»
amter stützen , angenommen .

Dann beschäftigte sich der Ausschuß mit den
Anforderungen für den

Neuban eines Bezirksamts in Kehl .
Es sind 450 000 Ml . angefordert . Der Neu¬

bau wird damit begründet , daß das jetzige Dienst -
gebände zu klein sei , das alte Gebäude soll für
320 000 Mk . an das Reich verbaust werden , man
könne nicht alle Neubauten himauszögern , sonst

ei » cs Tages die finanzielle Belastnug zu groß ,
Kehl ici ein sehr wichtiger Greuzplotz geworden ,der Staat müsie dort ein Verwaltungsgebäude
besitzen , das einen guten Eindruck macht .
. . Heute , Freitag , wird der Ilusschutz die Elettri -
si - lerung der badischen -Bahnen erörtern .

Oberrheinwerke un - Oberrhein -
gemein - en .

^ Der Haushaltsausschuß hat in seiner gestrigen
-Sitzung zunächst die Eingabe des G e m e i it ö e -
verbaudes Oberrhcin bezüglich der Kon -
zcsiionierung der Oberrhcinkraftwerke Reckin -
gen , Dogern und Nicderschwörstadt
behandelt . _ In der Eingabe wird der Landtag
ersucht , dafür zu sorgen , daß die Konzession in
der Hauptsache durch eine freie Entschließung
des zuständigen Bezirksratcs erfolge , d . h .
also , daß die übergeordnete Instanz , daS
Finanzministerium , nicht Mitwirken soll , da daS
Finanzministerium gleichzeitig die clektromirt -
schaftlichen Jntcreffen des Baöenwerks vertritt .
Die Oberrheingemcinden wünschen ferner , daß
sie an dem Unternehmen sich mit Kapital betei¬
ligen können , und daß ferner die Anlieger -
gemeinden verbilligten Strom erhalten . Die
Gemeinden berufen sich auf die Bestiinmungen
des badischen Wassergesetzes vom Jahre 1918,
demzufolge den Unternehmern von Wafferkraft -
werken bei Verleihung die Verpflichtung auf¬
erlegt werden kann , in erster Linie die Nach¬
frage ber Anlicgergemeinden nach verbilligtem
Strom zu berücksichtigen und ferner den Ge¬
meinden die Möglichkeit zu geben , bei Akttcn -
ansgabcn sich zn beteiligen .

Die Regierung hält den Forderungen der
Gemeinden folgendes entgegen : Das Versor -
fciuiäöas &ul a» L herrtzei i» fei bereits aukge-

teilt , die neu zu errichtenden Werke haben keine
Möglichkeit , sich ein eigenes StromvertcilnngS -
netz z » schaffen nnd seien beim Verkauf ihres
Stromes auf die Besitzer der bereits bestehen¬
den Vcrteilungsnetze bezw . auf neue Grohunter -
nehmnngen als Großabnehmer angewiesen .
Deshalb seien beim Kraftwerk Niederschwörstadt
die voraussichtlichen Erbauer dieses Werkes
gleichzeitig auch die Stromabnehmer , 80 Proz .
des Aktienkapitals werden in Schweizer Besitz ,
30 Proz . in badischem Besitz sein , hiervoll wieder
je dte Hälfte im Besitz der öffentlichen Bank .
Da die Beteiligung an diesen Werke » zugleich
mit Lasten und mit Pflichten verbunden sei ,
komme eine Kapitalbeteiligung bei dem Werke
Nieder ? chwörstadt nicht in Frage . Ob
eine Beteiligung bei Recklingen und bei Do¬
gern möglich sei , hänge von den Bedingungen
ab , unter denen Geldgeber für die Erbauung
dieser Werke gefunden werden können . Zu¬
nächst seien nur Konzessionäre für diese Werke
vorhanden , noch nicht jedoch die über das nötige
Kapital verfügenden Unternehmer . Eine ver¬
billigte Stromjicferung an die Anlicgcrgemeln -
den durch das Badenwerk sei unmöglich ,
iveil das Badenwerk am Oberrhein fein Ver¬
teilungsnetz besitze. Unberechtigt sei dL.r Vor¬
wurf , daß der Staat zu gleicher Zeit Richter t »
eigener Sache sei und Hohcitsanfgaben mit fis¬
kalischen Interessen verquicke . Unerfüllbar sei
auch der Wunsch nach Beteiligung der Gemein¬
den am Aktienkapital . Mit der geplante » Be¬
teiligung von 1 Mill . Mark würden die Ge¬
meinden keinen Einfluß auf die Geschäftsfüh¬
rung der Unternehmen erhalten , sic würden da¬
mit nicht einmal einen AnfsichtsratSsitz be¬
kommen .

Der Berichterstatter Abg . G ü n d c r t ( VolkS -
part .j bemerkt zu der Frage , ob der Landtag aus
die Konzessionserteilung einwirken könne und
solle , daß auf Grund des 8 88 ber Vollzugsord -
nnng zum badischen Wassergesch das Ministe¬
rium die Bedingungen bekannt geben müsse,
unter denen der Bezirksrat entscheiden dürfe ,
nnd daß der Bezirksrat an diese Bcöliigirngen
gebunden sei . Die Frage , ob die Staatsver¬
waltung zu gleicher Zeit als wirtschaftlicher
Unternehmer und als letzte Instanz für die
Entscheidung der VerwaltnngSfragen fungieren
könne , fei ein Problem für die künftige Gesetz¬
gebung , diese Frage bedürfe weiterer Behand¬
lung , da der Staat sich immer mehr auf privat -
wirtschaftlichem Gebiet betätige . Eine bevor¬
zugte Behandlung einzelner Gemeinden sei nur
schwer möglich , da der Staat die einheitliche
Versorgung des ganzen Laiides in die Hand ge¬
nommen habe , der Grundsatz , die Preise für daS
ganze Land gleichmäßig zu gestalten , sei zu billi¬
gen . Den Gemeinden am Oberrhcin schwebe
die Regelung in früheren Konzeffionsvcrträgen
vor , bei denen in der Nähe liegende Gemeinden
das Recht auf Bezug von verbilligtem Strom
erhalten haben . Man sollte deshalb den Ge¬
meinden , weiigstens für ihren öffentlichen
Bedarf verbilligten Strom licferir .

Bon der Regierung wurde aus diese Ausfüh¬
rungen erwidert , es sei nicht zu erwarten , daß
die Schweizer Regiernng auf die Bevorzugung
einzelner Gemeinden eingehe .

Von Z e n t r u m s s c i t e wurde den Ausfüh¬
rungen der Regierung scharf widersprochen . ES
sei unverständlich , warum die Regierung den
Gemeinden eine Beteiligung verweigern wolle .
Eine Verbilligung des Stromes für die An -
liegergcmeinden würde den Strom für dte an¬
deren Bersorgungsgebietc nicht verteuern . Eine
bevorzugte Behandlung der Gemeinden sei
wohl möglich , die Gebiete am Oberrhein seien
arm . Das Gesuch ber Oberrheingemcinden
müsse der Regiernng empfehlend überwiesen
werden .

Der Finanzminister erklärt , daß er dem Be¬
zirksrat die Konzessionscrteilung nicht über¬
lassen wolle , nnd daß er ans die Mitwirkung des
Finanzministcrinms nicht verzichten werde .

Von sozialdemokratischer Seite wird der An¬
trag gestellt , das Gesuch des GemeindeverbanöeS
Oberrhein als erledigt zu erklären . Die Poli¬
tik des Zentrums , die durch lokale Interessen
bedingt sei , könne man nicht mitmachen , die
Sozialdemokratie sei gegen den Antrag des
Zentrums .

Der Finanzministcr erklärt , er müsse die Ver¬
antwortung ablehnen , wenn bezüglich Nieder -
schwörstabt durch die Wünsche des Landtages
neue Verhandlungen notwendig werden sollten .
Wenn in diesem Jahre noch gebaut werden soll »
könne die Regierung ans die Wünsche der Ge¬
meinden bezüglich Nicderschwörstadt keine Rück¬
sicht mehr nehmen .

Ein Zcntrumsredner meint , man dürfe den
Bau des Werkes Nicderschwörstadt nicht ver¬
zögern , man müsse jedoch auf lokale Bedürfnisse
in einem erträglichen Ausmaße Rücksicht neh¬
men . Das Zentrum stellt den Antrag : DaS
Gesuch des Gemeindeverbandcs Oberrhein wird
der Regierung in dem Sinne überwiesen , daß
die Regierung bezüglich der Werke Dogern
nnd R e ck i n g e n in neue Bcrhandlnngen mit
den Anliegergemcinden eintritt und ihren Wün¬
schen so weit als möglich cntgegcnkommt .

Ein sozialdemokratischer Redner bemerkt kurz ,
eine solche Sache könne man nicht mehr mit
anhören . Darauf verließ er unter Protest den
Saal .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , dte
Regierung zu ersuchen , durch Verhandlungen
mit dem Stromlicfcrantcu bei den Werken
Reckingen und Dogern den Anliegergcmeinden
für ihren öffentlichen Bedarf verbilligten Strom
zn beschaffen .

Ein Redner der Bürgerlichen Vereinigung
weist darauf hin , daß die Regiernng sich eifrig
gegen den Eintritt eines Dritten in ihr Strom¬
versorgungsmonopol wendet , deshalb sei sic
auch gegen die Beteiligung der Gemeinden . Ein
volksparteilicher Redner bezeichnet den Antrag
des Zentrums als unklar und unbestimmt , er
sage weder etwas darüber , in welchem Maße die
Gemeinden verbilligten Strom bekommen
sollten , noch darüber , ob sic am Aktienkapital be¬
teiligt werden sollen . Von Rieders chwör -
st a d t sei in dem Antrag nicht mehr die Rede ,
das beweise , daß das Zentrum im wesentlichen
zugunsten des RcgierungsstandpunktcS nach-
aegebe » habe .

Auch ein Redner der Demokraten nennt den
Zentrumsantrag unklar , klar sei nur der Rück¬
zug des Zcntruins in bezug auf Nicderschwör -
stadt zu erkennen .

Ein Sozialdemokrat spricht sich gegen dte
Kapitalbeteiligung der Gemeinden auS .

Bei der A b st i m m u n g wurde der Antrag
des Z e n t r n m s a n g e n o m m c n.

Der Antrag des Berichterstatters wurde durch
die Annahme des ZentrnmsantragS als er¬
ledigt erklärt .

*

Bade » gegen die Berlängerung des
Besoldungssperrgesetzes .

Aars den Versuch der Reichsregieru -ng , unter
Umgehung des gesetzlichen Weges mit den Län¬
der regiernngen hinsichtlich »der Verlängerung des
Besolidungssperrgesetzes eine Vereinbarung zu
treffen , richteten die dernokratischen Abgeordne¬
ten Hofhcinz und Wolfhard eine Anfrage an die
bevdische Regierung , a -ns die das Jinanzministr -
rinni jetzt solgende Antwort gibt :

1. Entsprechend ihrer bisherigen , mii der Aus -
sa-ssung des Landtages übereinstimmestdeu Stel -
lungahmc l>ai die bardische Regierung ihre Zu -
sti -mwung zn einer Verlängerung deS Befo -I-
dmigssperrgesctzes durch vertragliche A>bma-chun-
gen zwischen Reich und Ländern versagt .

2 . In wclckiem Sta -dium sich >die Angelegenheit
hiernach -befindet , ist der badischen Regiernng
nicht bekannt .

3 . Die -badische Regierung wird auch künftig
einer irgcndioie gearteten Wiedereinführung
eines Besvl -dnngssperrgesehes nicht znstimmen .

Das Beamtenvertretungsrecht .
Wie ans einem Referat -hervorgeht , das der

Hauptgefchäftsführer -der Deutschen Fina -nzbeani -
tengewerkschaft anläßl . 'der in Karlsruhe a 'bgeha -l-
tenen Ärndesversa -mmlung au -sführte , ist -das In¬
teresse für -das Beamtenvertretungsrecht in der
Beamtenschaft sehr groß . Man versteht nicht,
daß d-ie Frage des Beamten -rcchts , auf das Arti¬
kel 128 der I ! eichsverfassung hinweist , nach sieben
Ja -hr-en keine endgültige Negelung gefunden hat ,
obgleich Artikel 130 besagt , daß die Be -amtenschast
bcsond -ere Bcamlenvc rtretungcn erhalten soll .
Wie der Redner mii -teilte , haben nun die Spitzen -
o rgamsationen der Deutschen Finanzbe amten -
gewcr -kschast aus Regierung und Parteien ein *
gewirkt , so daß zn hoffen ist, daß die einst gegebe¬
nen Zusicherungen doch noch tu Erfüllung gehen .
Das Beamtcngesetz soll in diesem Jahre in
neuer Form an den Reichstag gelangen . In der
genannten Versammlung wurde vor allem auch
über die ungerechte Verteilung von UnterstüHun¬
gen in den niittleren und unteren Klaffen ge¬
klagt .

Bei der Tagung rourdcn u . a . auch lebhafte
Klagen geführt über die derzeii -igc Belastung der
Beamten und über das fortgesetzte Drängen auf
Einhaltung bestimmter Termine . Dadurch wird
ein « UeberlMifung iu -den Dienstbctricb hinetn -
gebracht , die zu Fehlern führen muß . die Ver¬
ärgerung der Steuerzahler Hervorrufen und
nicht zuletzt mit Anlaß gehen zur Hetze gegen -die
Steucrbeamten , die au dem System -und feinen
Auswirkungen keine Schuld haben . Es kam
zum Zlusdruck , die ma -ßge>hcndcn Behörd -cuftellen
und der Reichstag hä-tien die Pflicht , einem der¬
artigen Zustand entgegen zu treten und die Be¬
amtenschaft gegen die ungerechtfertigte Hetze , ge¬
gen die Beleidtgungen und vielfach vor kommen¬
den persönliche 'N Angriff « entsprechend zu
schützen. _

Vezirkskonferenz - er Post - un -
Telegraphenbeamten

Der Reichs verband Deutscher Post - und Telc -
graphen 'beamlen e . V . , Bezirksvcre -in Karbs -
ruhe , hielt am vergangenen Sonntag in fei¬
nem künftigen Erholungsheim , dem »Wasserfall -
Hotel Allerheiligen " bei Oppenau lilienchtalj , eine
Bezirkskonferen -z mit seinen O . G . Vorsitzenden
und Funktionären ab . Der 1 . Vorsitzende , Post -
sekretär Waldecker , berichtete , wie man uns
schreibt , über die Tätigkeit im vergangenen Ge¬
schäftsjahr . Neben allgemein -cn, organisatori -
-scken , stan 'despvlitischen , wirtschaftlichen und sozia¬
len Fragen - wurde lmuptsächlich 'der Post -Etat
1928 -beha-ndelt . Die Vertreter bezeichn « tcn es
als unerträglich , -daß wieder die eli« wal -ig-cn mitt¬
leren Postbea -m -t-cu eine Bevorzugung iu der Be¬
förderung gegenüber den unteren Gruppen .er¬
fahren haben . Im letzten Jahre feien 2996 und
in diesem Jahre 3806 , also z-usainmen 6804 Be¬
förderungsstellen für die Gruppen VII, VIII,
IX und X bei einer Kopfzahl vou 42 321 eheniali -
gen mittleren Beamten ausgebracht worden ,
während für die Gruppen II—VI in derselben
Zeit nur 6023 Stellen bei einer Kopfftärkc von
148 789 Beamt -en herausgekommen feien . Die
Erregung über den Etat 1926 fand in einer Ent¬
schließung ibre -n Ätiederschlag , in der cs heißt :
Die Bezirkskon -ferenz der O . G . Vorstände des
BczirkSvereins Karlsruhe liat in eingehender
Beratung M dem Etat 192« Stellung genommen .
Die Konferenz stellt mit Äledaucrn eine a-llge -
m-eine Verschlechterung der Anstellungs - und Be -
fö -vderUlNgs-verhä -ltntsse der von ihr vertretencu
Gruppen fest- Die dem -hiesigen Bezirk zugetcil -
ten Stellen entsprechen im gllgemesnen keines -
wegS den taMchlichen Verhältnissen und dem Be¬
dürfnis . Völlig un -zulänglich ist die Zuteilung
vou nur sieben Obers «l>a-ffuerstellcn und die Äticht -
zuteslung vou 4lsfistenie nstellen , obgleich noch eine
große Zal )l von Beamten -der Gruppe IU Diensi -
geschäste der Gruppe IV als Oberschaffner ver¬
richtet und die zur Befördernug nach Gruppe V
her -anstehenden Beamten ein Prüsungsdienstälter
vom 1 . April 1920 haben . Die Konferenz sieht
im Etat 1926 eine ungerechte Bevorzugung der
gehobenen m-rattleren Beamten und eine Zurück¬
setzung der unteren und aus diesen -hei -vorgegan -
geuen Beamtengruppen . Die Konferenz verlangt
von der Ver -bandsleitung unbedingt für weitere
Anst -ellnngen und Beförderungen noch in 'diesem
Fahr cinzutretc » .

Dem Ha -uptpuukt des Tages bi -lde-te der Er¬
werb des »Wasse rsall -Hotcls " Allerhviligeu . Der
Er -werb wur -be e in stimmig beschlosseu . Tie
Versammelten begrüßen es , daß der Reichsver¬
band nunmehr auch für seine Mitglieder und
deren Angehörige eine Stätte der Ruhe und Er¬
holung geschaffen hat . Es ist beabsichtigt , -bks
1 . Juni die so wund -er-bar im Lierbachtal an den
Alle rhci l-igen -Waff er fällen gelegen « Erholnngs -
Wfefe m eröffnen .
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Sroffer Serienverkauf
von Stoffen

«aamevenaMe kiiMeUspreite,
zu denen Sie die darunter ver-
zeichneten Waren erhalten . Wir
bitten um zwanglose Besich¬
tigung u . Prüfung unserer Angebote

Wir bringen
Preise , zu denen Sie kaufen

können !

Hernöentuch
80 cm breit

Poliertuch
88/88 cm breit

Glä'sertuch
66/56 cm breit

Gerstenkorn^
Hanötuch

46 cm breit
Scheiben-

Gar - inen
am Stück

65 ö
Renforc«

86 cm breit
Gruben -

Hanötuch
46 cm breit

wasch-
mousteline86cm

Hemöenflanell
68/76 cm breit

Rleiöer -Crepe
gestreift, 76 cm

Sport -Zlanell
68/76 cm breit

Rüch. Garüinen
65 cm breit

Rleiüerstoffe
gestreiftu . kariert
doppelt breit

ölusenstoffe
Hemöen-Zephir

86 cm breit
wasth-

Mouffeline
86 cm breit

Cretonne
schwer.Oual . 86cm

Linon
86 cm breit

Schurzzeug
126 cm breit

Rleiüer -Röper
dovvelseit . 76 cm

Drell-Hanötuch
45 cm , rein Lein .

Garöinen
86 cm breit

Rongreßstoff
86 cm breit

örise -Sises
am Stück

Gtamkne #
156 cm breit

Japan -Matten
46/66 cm

45 > 95 > 1 .25 I 1.75 > 2.25 ' 2.75 1 3.50 I 3.90 4.25 I 4.75 1 5.75
Schotten

doppelt brert
Glufenstoffe

gestreift
Satin einfarbig,

viel . Färb ., 86 cm
Voile

bedruckt , 166 cm
Voile

weiß . ea. 115 cm
Wafch- Crepe

gestreift , 76 cm
Regattastoffe

f. Knaben-Anzüge
Jagö -Leinen

76 cm breit
Virnöl- Stoff

76 cm breit
Halbleinen

86 cm breit
Garüinen

65/160 cm breit
Rochelleinen-

borüe 46 cm br.

Cheviot
reine Wolle

Schotten
85/166 cm breit

Jackettfutter
136 cm breit

voll -voile
weiß

Sommerzwkrn
für Knab .-Anzüg .u . Herrenjovven

Settbarchent
86 cm breit

Haustuch
156 cm breit

Gettüamast
136 cm breit

Zrottö
160 cm breit

Möbelkretonne
bedruckt, 86 cm

Japan - Matten
60/96 cm

wollflanell
aparte Streifen

Popeline
rein « Wolle

Cheviot
166,165 cm breit

Schotten
reine Wolle

Jackettfutter
140 cm breit

Crepe-
Marocain

160 cm breit

Goröüren Voile
116 cm breit

wollmoustelineneue Muster

Zoularüine
bedr., 100 cm br.

Crepe-Voile
100 cm breit

Maörasstoffe
schöne Muster

Seiöen -
Marocain

160 cm breit
Wajch-Seiöe
Popeline

96 cm breit
Cheviot

116 cm breit
Crepe- Streifen

reine Wolle
wollflanell

neue Streifen
ölufenstoffe

reine Wolle
Rostiinistoffe

116 cm breit , ge¬streift
Schotten

165 cm breit
Ctamkne

bunt , 130 cm breit
Maörasstoffe

hell , 180 cm breit
Wachstuche

in Sester Qual .
Reife-Risten

§lor philana
füreleg .Sommerkleider

voll -voile
kariert , aparte
Muster

Schotten
105 cm breit , reine
Wolle

Rostürnstoffe
gestr ., reine Wolle

Lind ««««
Waschsamt
Awirnstoffe

für Sommer -An¬
züge u . Sommer -
jovven m. Kamm¬
garn

Maörasstoffe
136 cm breit , dkl.Muster

Spannstoste
ea . 145 cm breit

Wachstuche
100 cm breit

Cocos -Läufer
schwere Qualität ,70 cm breit

Stepp öecken -
Satln 160 cmbr.
verfch Farben

Woll -Crepe
116 cm breit ,viele Farben

Schotten lüg cmbr , neue Muster
Gabaröine

130cmbr., r . Wolle
Genua -Corü

f. Anzüge u . Hosen
Jute -Läufer

96 cm br.. schwereQualität
Möbel-Rips

136 cm breit

Möbelstoffe
Iaeauardmuster ,
136 cm breit

Möbel-Cor -
70cm br .. bedruckt

Dfch- ecken
bunt, wasch bar

Jacquaröörell
Halbleinen,
126 cm breit

Rletöer -Rips
105cmbr..gestreift

Jacquarüfloff
165 cm breit,sür Kasacks

Homespun -
artige Stoffe

136 cm breit
für Reise u. Svort

Möbel-Stoffe
130 cm breit,für Bezüge

Möbel-Rips
eins ., 180 cm breit

Haargarn¬
läufer 76 cm br.

Tisch -Zeug
waschb . , 125 cm br
schwere Qualität

Gaöe-Tücher
166/106 cm

W
. Boiänder

Schotten und
Streifen 105 cm

Jacquaröstoffe
166116 cm breit

Jackett - Zutter
Scidcn -Damaft
130 cm breit

Roh-Seiüe
86 cm breit
ejnfarb.u .gestreist

Haargarn¬
läufer
schwere Qualität ,
70 cm breit

Cocos -La'ufer
90 cm breit
schwere Qualität

Möbel-Rips
römische Streifen
130 cm breit

Seidene Deko¬
rationsstoffe
130 cm breit

Möbel-Plüfch
85 cm breit

Gett-Vorlagen
Wollvlüfch

Reinseidene
Schotten
166 cm breit

Colienne
Wolle mit Seide
viele Farben

Schotten
136 cm breit
reine Wolle

Homespun -
Stoffes . Anzüge
und Kostüme

woll -Rips
120 cm breit
neue Farbe»

Herren- Stoffe
146 cm breit
Sommer - Qualit .

Hofen-Streifen
146 cm breit

Möbel-Rips
136 cm breit
Indanthrenfarb .

Gobelin -Stoffe
136 cm breit

Cocos -Läufer
unverwüstlich
116 cm breit

Haargarn¬
läufer
schwere Ware
96 cm breit

Zeichnungseinladung
auf

RM . 4000000 .-

8 °/» i$e Anleihe der Stadt Mulheim/Ruhr
vom Jahre 1926

1 Reichmark — */*,M kg Feingold
— reichem iindelslcher —

rückzahlbar bis 1931 zu 103°/o. von dann ab innerhalb 20 Jahren za pari
Für die Anleihe , deren Erlös für die Fertigstellung des Schiffahrtsweges Mül¬heim—Rhein und des im Zusammenhang damit gebauten Wasserkraftwerkes bestimmtist, haftet die Stadt mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer gesamten Steuerkraft .Das Reinvermögen der Stadt nach Abzug der Schulden einschließlich des Wertesder Aufwertungsschuld nach dem Stand vom 31 . März 1926 wird von der Stadt auf

etwa 75 Mill. Reichsmark veranschlagt , wovon zirka 52 Mill Reichsmark auf wer¬bende Anlagen entfallen . Das gesamte Bruttoeinkommen der Stadt aus Steuern usw.belief sich im Rechnungsjahr 1925 auf zirka 15 Millionen Reichsmark .
Die Anleihe ist im Deutschen Reich mündelsicher und wird ausgegeben in

Inhaberschuldverschreibungen zu RM 2000 , 1000, 500 und 200 , die mit am 1 . Mai
und 1 . November jeden Jahres fälligen Zinsscheinen ausgestattet sind.Die Tilgung der Anleihe beginnt im Jahre 1931 mit jährlich 2,18 ° |0 des ur¬
sprünglichen Anleihebetrages zuzüglich ersparter Zinsen , von da ab ist auch ver¬stärkte Tilgung zulässig . Soweit die Tilgung nicht durch Rückkauf bewirkt wird ,erfolgt sie jeweilig durch Auslosung zum Parikurs . Eine verstärkte Tilgung oder
Gesamtkfindlgung kann vor dem 1. Mai 1931 nur zu 103 °/o erfolgen .

Die Zahlung der Zinsscheine und die Rückzahlung des Kapitals erfolgt in ge¬setzlichen Zahlungsmitteln , wobei RM 1 = 1/27oo kg Feingold gilt, bei den Kassen derStadt und den Unterzeichneten Bankfirmen .
Die Anleihe soll an der Berliner Börse zur Notiz gebracht werden .Die Unterzeichneten Bankfirmen legen hiermit die obenbezeichneten

RM 4000000 . — 8° /0ige reichsmündelsichere Anleihe
der Stadt Mülheim an der Ruhr

zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf :
Zeichnungsfrist : 30 . April bis 5. Mai — früherer Schluß Vorbehalten.
Zeichnungen werden bei den nachstehend aufgeführten Banken und Bank¬

firmen während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen :
Gebr. Amhold , Dresden -Berlin ,
Hardy & Co. , G. m . h. H., Berlin ,E. Heimann , Breslau ,
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp., Düsseldorf ,nebst Filialen ,
Landesbank der Rheinprovinz , Düsseldorf ,Deutsche Effekten - u . Wechselbank , Frankfurt/Main ,L. Behrens & Söhne , Hamburg ,Straus St Co . , Karlsrahe ,J . H. Stein , Köln ,
Süddeutsche Disconto Gesellschaft , A G- , Mannheim ,nebst Filialen ,Gust . Kaufmann D. Sohn , Mülheim an der Ruhr.

Anmeldescheine sind bei den genannten Stellen kostenfrei erhältlich ,
Prospekte , die alle Einzelheiten enthalten , sind dort einzusehen .

Der Zeichnungspreis beträgt

GefdiwifterBaer
Waldstr . 37 Telefon 579

empfehlen
in allen modernen Farben

Damenftrümpfe
Ia Seidenflor . . . . von Mk . 1.80 an

94
zuzüglich Stückzinsen vom 1 . Mai 1926 bis zum Zahlungstage und Börsenumsatz¬
steuer . Zeichnungen mit mindestens sechsmonatlicher Sperrverpflichtung werden
vorzugsweise berücksichtigt . Die Höhe der Zuteilung bleibt den Zeichenstellen Vor¬
behalten . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat spätestens am 15. Mai 1926 zu
erfolgen . Die Stücke werden alsbald nach Fertigsellung geliefert . Zunächst erhal¬
ten die Zeichner von den Zeichenstellen ausgestellte Kassenquittungen .

Berlin , Breslau , Dresden . Düsseldorf , Frankfurt Main, Hamburg . Karlsrahe .
Köln , Mannheim , im April 1926
Gebr. Arnhold . Hardy D Co . , G . m . b . H. E. Heimann .

Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer D Comp.
Landesbank der Rheinprovinz .

Deutsche Effekten - T Wechselbank .
L . Behrens Ä Söhne . J . H. Stein .

Straus T Co. Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A.-G.

Empfehle alle Sorten lebende
Rheinfische, blutfrische Seefische
aller Art, sowie prima frisch¬
geschlachtetes in- u. ausländisches

Geflügel

vorm. Franz Viefeld
Fischhandlung

Markgrafenstr. 45 Tel. 1136 u . 98

Statt bosondepöi » Anzeige

MAX MÜLLER
LIL1 MÜLLER

gsd . Askenasy

VER/AÄHLTE

Beplin -Chaplottonbupg
Tannenbesg -Allee 15

Kaplspuhe i . B.
z . Z . New-Yoplc

ACHTUNG !
Bitte lesen und ausschneiden . . . .

Vernicklungs -Arbeiten
Fahrräder , ärztliche Instrumente n . Massenartikel
worden fachgemäß und preiswert ausgeführt

Vernicklungsanstalt
Gustav Schäfer , Sofienstr . 167

Annahmestellen: Wohnung , Werderstroßc 81
2 Stock , sowie Zigarrenbans Wendel *
Wilhelmstrafle 34

Mensbe-Mnisvereln
KARLSRUHE

Wir eröffnen am 1, Mai
in der

GnrtenttM Rüppurr
(Ecke Auerstraße und Bliitenweg )

liniere Lebensmittel 'Verkaufsstelle Nr. M
und empfehlen solche den verehr !. Mitgliedern der
Gartenstadt Rüppurr zur regen Benützung . Es werden
die sämtlichen von uns geführten Artikel in besten
Qualitäten vorrätig gehalten und ist auch für rasche

und pünktliche Bedienung Sorge getragen .
Der Vorstand .

AbOllIlßflfßll ößröchslc* öel Elnhöufen llle In¬
serenten des „Karlsruher Tagblatts“

Fritz - Schuhe
in erstklassiger Qualität und Paßform , zu außergewöhnlich billigen Preisen

Schwarze

Kinder -Stiefel
Nr. 18 20 . . . .

Solide Herren -
Sonntags-Stiefel

135

10“
Damen -Spangen- u.
Schnurhalbschuhe

90
Damen - Spangen¬
schuhe , mod Form ,
Ludw . XV , Abs . und
Herrenhalbschuhe
moderne Form . .

6
1Z“

Arbeiter- Stiefel W
reine Lederausführung w

Braune , echt Chev.
Herren -Stiefel
Rahmenarbeit . . .

18“
Carl Fritz & Cie.
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Das Schutzgebiet Kiautfchou?
Von

Meyer-Waldeck . Vizeadmiral und Gouverneur a. D.
Die Besitzergreifung des Kiautfchougebietes

! wurde eingelcitei mit der Besetzung der Kraut-
schoubucht am 14. November 1807 durch das Kreu-
zergeschwader unter Admiral v. Diederichs. Die
sich anschließenden Verhandlungen zwischen
Deutschland und China konnten schon am
6. März 1808 durch Unterzeichnung des Kiaut-
jchouvertrages zum Abschluß gebracht werden,
iknd durch kaiserlichen Erlaß vom 27 . April 1808
wurde das Kiautschougebiet zum „Schutzgebiet
des Deutschen Reiches " erklärt .

j Die Kiautschoubucht reichte in alter Zeit , ehe
I sie versandete, bis an die Stadtmauern der alten

chinesischen Kreisstadt Kiautfchou heran, die
nördlich von unserem Schutzgebiet lag : von der
Stadt hatte di« Bucht ihren Namen erhalten und
»ach der Bucht wiederum wurde das Pachtgebiet
kiautschou " genannt . Tsingtau , d . h. „Grüne
Insel "

, hieß eine kleine , dem ersten Landungs¬
platz des Festlandes vorgelagerte Insel lspäter
Arkona-Jnsel genannt ) , die sich im Gegensatz zu
dem öden , bäum- und strauchlosen Festland jedes
Frühjahr mit einem spärlichen Pflanzenwuchs
überzog: von ihr hatte das kleine chinesische Fi¬
scherdorf Tsingtau , unsere spätere Haupt- und
Hafenstadt , ihren Namen erhalten .

Die Vorteile , di« Tsingtau anLeren Plätzen
gegenüber bot und die den Ausschlag gegeben
hatten für seine Wahl, waren folgende : Tsingtau
war der nördlichste Hafen Chinas , der den gan¬
zen Winter über eisfrei blieb : gleichzeitig lag er
aber nördlich genug , um noch von den Taifunen
verschont zu bleiben, jenen berüchtigten Wirbel-
stürmen, die südlich von Schantung fast jedes
Jahr große Verheerungen anrichten. Ferner bot
Tsingtau die Möglichkeit , einen sicheren Kunst¬
hasen für das Anlaufen der größten Ozeandamp¬
fer zu Lauen . Das große -Hinterland der Pro¬
vinz Schantung mit seiner kräftigen und arbeit¬
samen Bevölkerung, mit seinen reichen Kohlen -
und Eisenerzlagern berechtigte , sobald es erst
durch eine deutsche Eisenbahn erschlossen war . zuden besten Hoffnungen fitr eine gedeihliche Ent¬
wicklung des Schutzgebietes . Endlich war auch
das Klima Tsingtaus wohl das gesündeste an der
ganzen chinesischen Küste.

Das Kiautschougebiet . diese jüngste unserer ko¬
lonialen Erwerbungen , unterschied sich seinem
ganzen Charakter nach wesentlich von den älteren
Kolonien. Tsingtau war weder eine Siedlungs¬
kolonie noch ein in sich geschlossenes Wirtschafts¬
gebiet : es war überhaupt nicht Selbstzweck. Es
sollte nur ein Stützpunkt sein für unseren Han¬
del und unser Kreuzergeschwader , gleichzeitigeine Basis für die Verbreitung deutscher Kultur
und deutschen Wirtschaftslebens in China. Der
Zkiautschouvertrag brachte diesen Zweck des Pacht¬
gebietes deutlich zum Ausdruck . DaS ganze Ge¬
biet , das unter deutsche Oberhoheit kam, umfaßtenur rund 500 Quadratkilometer , hatte also etwa
die Größe des Hamburger Staates . Bon einer
territorialen Eroberung " konnte da unmöglich
gesprochen werden.

Entsprechend dem von unfern älteren Kolonien
wesentlich abweichenden Charakter des Schutz¬gebietes wurde dieses auch nicht der damaligenKolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, son¬dern dem Reichsmarineamt unterstellt, das ja
gleichzeitig auch für die Bedürfnisse des Kreuzer-
geschwaders zu sorgen hatte, und mit aller Ener¬
gie ging nun das Reichsmarineamt unter der be¬währten Hand seines Staatssekretärs , unseresGroßadmirals v. Tirpitz, an die Lösung seiner

* neuen Aufgabe heran .
Als das Kreuzergeschwader am 14. November

1807 seine Mannschaften landete, fand es einelendes chinesisches Dorf vor mit einer armseli-
*) Bgl. die Artikel : Südwestafrika in Nr . 87 vom21. Februar 1026, Ostafrika in Nr . 104 vom 5. Marx1920, Kamerun in Nr . 127 vom 28. Mär , 1926, Toao I.in Nr . 182 vom 2. April 1926, Togo II . in Nr . 187 vom8- April 1826, Deutsch Neuguinea in Nr . 152 vom

28. April 1926, Samoa in Nr . 184 vom 28. April 1926.

gen Fischerbevölkerung von wenigen hundert
Köpfen , die in dürftigen Lehmhütten hauste .
Rings um das Dorf lagen vier Dtilitärlager .Die einzigen beiden tzsebäude, die sich aus der
öden Landschaft hervorhoben, waren ein um das
Jahr 1706 erbauter Tempel der Himmelsgöttin
und der Namen (Verwaltungsgebäude ) des
chinesischen Generals . Beide Gebäude sind zur
Erinnerung an die alte Zeit erhallen geblieben :das übrige Alt-Tsingtau ist bei Neuanlage der
Stadt vollkommen verschwunden .

Die nächste Umgebung machte einen trostlosen
Eindruck . Graugelber Sand - oder Lehmboden ,
fast kahle Granitfelsen : mit Ausnahme der weni¬
gen Gräber - und Tempelhaine kein Baum , kein
Strauch : das Gelände zerrissen durch die Rawi-
nen , das sind Schluchten , Spalten und Risse, die
sich das wahrend der Regenzeit in Wildbächcn
von den waldlosen Bergen herunterstürzende
Wasser ausgegraben hatte. Am Strande war auf
Anordnung Lihungtschangs der Bau einer eiser¬nen Landungsbrücke begonnen worden: sie hatals einzige Landungsmöglichkeit in der ersten
Zeit wesentliche Dienste geleistet und wurde spä-

Kiau - ischou

ter zur „Tsingtaubrücke " für den Verkehr der
auf der Reede ankernden Schiffe ausgebaut . Das
Hinterland war ohne alle Verkehrswege: die
primitiven Chinesenkarren waren das einzige
Verkehrsmittel .

Slus diesem öden Flecken hat deutsch « Kultur¬
arbeit in kaum 17 Jahren jene im ganzen fernen
Osten bewunderte — aber auch beneidete — „Mu¬
sterkolonie " geschaffen. Jeder , der in den letzten
Jahren vor dem Weltkrieg nach Tsingtau kam,war überrascht von dem herzerfreuenden, auch
landschaftlich schönen Bild , das sich ihm darbot.
Lang hingestreckt am Ufer der Bucht lag die sau¬
ber ausgebaute Stadt mit ihre» rotleuchtenden
Ziegeldächern, rings umgeben von einer bewal¬
deten Hügelkette , überragt von dem Wahrzeichen
Tsingtaus , der Signalstatton mit der wehenden
deuttchen Flagge und der Funkstation.

Die hübsch gebaute Stadt war mit allen mo¬
derne« Einrichtungen „Kanalisation, elektrischem
Licht und einwandfreiem Trinkwaffer, versehen .Ein vorzüglich eingerichtetes Schlachthaus und
luftige Markthallen sorgte» für die Kontrolle der
Lebensmittel. Vorbildliche Straßen durchzogen
die Wohnstätten der Europäer und Chinesen , die
aus Gesuwdhettsrücksichteu getrennt waren. An
die eigentliche Stadt schloß sich nach der einen
Seite das Geschäfts- und Hafenviertel an , nach
der anderen Seite daS idyllisch gelegene Villen¬
viertel mit dem Forstgarten , dem Sport - und
Rennplatz und dem im ganzen fernen Osten be¬
rühmt gewordenen Badestrand, an dem jährlich
zur feucht -heißen Sommerzeit ein internattona¬
les Publikum aus dem ganzen Osten Erholung
suchte .

Die in weiten KreisenbekanntgewordeneKiaut-
schou-Landordnung hatte sich beim Ausbau der
Stadt durchaus bewährt. Nur das Gouverne¬
ment hatte das Recht, Grund und Boden von den
Chinesen zu erwerben und in öffentlicher Ver¬
steigerung weiter zu verkaufen. Jedes verkaufte
Grundstück mußte innerhalb bestimmter Frist
seinem Zweck nutzbar gemacht werden. Die
Grundsteuer richtete sich zunächst nach dem Ver-
kaufswert und konnte alle drei Jahre , dem stei¬

genden Wert entsprechend, neu «ingeschätzt wer-
den. Auf diese Weise wurde von vornherein jede
Bodenspekulation rrerhindert.

Die kahlen Berge Tsingtaus waren mit un¬
endlicher Mühe, aber auch mit großem Erfolg,
ausgeforstetworden, und jedes Jahr kamen Kom¬
missionen aus China und Japan nach Tsingtau,
um hier die deutsche Arbeit an Ort und Stelle zu
studieren . Was hier in den ersten Jahren an
Arbeit. Mühe und Geld ausgewendet werden
mußt« , hat dann reiche Früchte getragen. Nicht
nur in klingender Münze, denn in wenigen Jah¬
ren wurde die öde Umgebung Tsingtaus in ein
Landschaftsbild verwandelt , an dem sich Auge und
Herz erfreuen konnten .

Während sich vor der Besitzergreifung Tsing¬
taus unser Handel mit China auf die sogenann¬
ten internationalen Niederlassungen beschränken
mußte, konnte er sich nun in dem deutschen Tsing¬
tau frei entwickeln . Für den Schiffsverkehr war
an der Jnnenbucht ein Kunsthafen erbaut mor¬
den . an Lessen Diolen die größten Ozeandampfer
bequem anlegen konnten , um ihre Waren direkt
in die Güterwagen der Schantungbahn zu ver¬
frachten oder in die mächtigen Molenschuppcn zu
löschen . Alle großen Firmen und .Hauptbanken
des Ostens hatten in Tsingtau ihre Filialen . Auf
dem llmschließungsdamm des Kunsthafens war
eine Werft errichtet worden, die nicht nur alle
Bedürfnisse des Kreuzergeschwaders befriedigen
komtte , sondern auch als selbständiges Erwerbs -
instttut arbeitete . Der Werft war ein großes
Schwimmdock angeschlossen.

Eisenbahn und Bergwerke waren einer deut¬
schen Aktiengesellschaft übertragen worden. Die
von Deuttchland erbaute Schantungbahn
vermittelt« den Verkehr mit dem Hinterland . Sie
verband Tsingtau mit der etwa 400 Kilometer
westlich gelegenen chinesischen Provinzhauptstadt
Tsinansii und hatte hier Anschluß an das ganze
chinesische Eisenbahnnetz und damit auch an die
Sibirische Bahn« In 12 bis 14 Tagen konnte
man von Berlin nach Tsingtau fahren. Die Berg¬
werke von Fangise und Hungschan lieferten die
nöttge Kohle für Eisenbahn, Schiffahrt und In¬
dustrie , für den Hausbrand und für den Export.Der letzte Plan der Bergbaugesellschaft , der Ab¬
bau der mächtigen , hochwertigen Eisenerzlager
sowie die Errichttrng eines Hochofenbetriebes mit
Eisen- und Stahlwerk , kam durch den Ausbruch
des Krieges nicht mehr zur Ausführung .

Einen sprunghaften Fortschritt in der Entwick¬
lung Tsingtaus brachte die chinesische Revolution
im Jahre 1011. Reiche Kaufleute, hohe Würden¬
träger und Beamte, feinsinnige Gelehrte suchtenin der deutschen Kolonie Schutz und ließen sich
hier dauernd nieder. Ganz abgesehen von dem
neuen Aufschwung, den Handel und Bautättgkcit
durch diesen großen Zuzug erfuhren , war es füruns von bleibendem Wert , daß alle diese hoch¬
angesehenen Männer nach ihren eigenen Aeuße-
rungen erst durch ihren längeren Aufenthalt im
Schutzgebiet den wahren Wert Tsingtaus für
China kennen und schätzen lernten,.

Neben der erfolgreichen Entwicklung des -Han¬
dels und Verkehrs war auch die Ausgabe , Tsing¬tau zu einem Kulturmittelpunkt auszugestalteu.in glücklichster Weis« gelöst worden. Auch in die¬
ser Hinsicht waren die Verhältnisse hier wesent¬
lich andere als in den übrigen Kolonien. In
Tsingtau stand man einem alten Kulturvolk ge¬genüber. und es galt hier mit Takt und Ver¬
ständnis eine Brücke zu schlagen zwischen den
Kulturen des Ostens und des Westens . Die vor»
trefflichen Schulen und Krankenhäuser Tsingtaus
haben viel dazu beigetragen, den Ruf deutscher
Tüchtigkeit im fernen Osten zu verbreiten. Das
Schulwesen wurde gekrönt durch die im Jabre
1000 von der deuttchen und chinesischen Regie¬
rung gemeinsam gegründete „Deutsch - Chi¬
nesische Hochschule in Tsingtau "

, dieneben einer fünfklassigen Unterstufe vier Fakul¬täten umfaßte. Der Andrang aus allen Pro¬
vinzen und aus den besten Fauttlien Chinas war
bald so groß , daß die Hochschule trotz fortgesetzter
Erweiterungen immer nur eine Auswahl der
sich meldenden Studierenden aufnehmen konnte .

Das Jahr 1014 sollte wieder ein Rekordjahr
für die Entwicklung des Schutzgebietes werden.Die Stadt Tsingtau zählte jetzt 2000 Europäer
und 60 000 Chinesen . Die chinesische Bevölkerung

in dem kleinen Landgebiet war ans 160 000 Köpfe
gestiegen . Sie hatte sehr bald den Vorteil deut¬
scher Ordnung und Sicherheit schätzen gelernt
und lebt« glücklich und zufrieden. Ti « Bautätig¬
keit in Tsingtau war außerordentlich rege. Die
anfänglichen Lücken zwischen den einzelnen
Stadtvierteln waren längst geschloffen. Soweit
Straßen überhaupt angelegt waren , war kaum
noch ein Grundstück zu erhalten . Die großen
Firmen und Banken erbauten sich in der Ge¬
schäftsgegend des Hafens neue stattliche Ge¬
schäftshäuser . Die drei Molen des Hafens konn-
ten den Schiffsverkehr kaum noch bewälttgen.
Der Bau einer vierten Mole war begonnen .
Der Gesamtwert des Handels war schon 1013
ans 200 Mill . Goldmark gesttegen . So schien das
Schutzgebiet alle auf seine Entwicklung gesetzten
Hoffnungen in weitgehendstem Maße erfüllen zu
wollen , als der Weltkrieg ausbrach und auch diese
blühende Kolonie nach hartnäckigem Widerstand
verloren ging .

Nach dem Friedensdiktat von Versailles hatte
Deutschland auf alle durch den Kiautschouvertrag
mm China erworbenen Rechte zugunsten Japans
zu verzichten . China protestierte gegen diese
Schantung-Paragraphen und hat den Vertrag
von Versailles nicht unterschrieben . Auf der Kon¬
ferenz von Washington im Jahre 1022 mußte sich
dann Japan dazu bequemen , mit China einen
„Vertrag über Schanttnrg " abzuschließen , der
das 6. Kapitel der Washingtoner Konferenzakte
bildet. Nach diesem Vertrag ist das ganze frühere
deutsche Schutzgebiet wieder an China zurück-
gefallen , einschließlich alles früheren deuttchen
Staatseigentums . Nach der ganzen Entwicklung ,
die die Verhältnisse in China in den letzten Jah¬
ren genommen haben , kann eine Rückgewinnung
des Pachtgebietes für uns nicht mehr in Frage
kommen . Aber unttonst ist unsere Kulturarbeit
im fernen Osten deshalb nicht gewesen . Alles ,was in Tsingtau in der kurzen Zeit erreicht
wurde, ist ein Protest gegen die Lüge von der
Unwürdigkeit und Unfähigkeit Deutschlands zum
Kolonisieren, jenem heuchlerischen Borwand ,unter dem uns unsere Kolonien geraubt wurden.
Weiter aber ist es durch die Entwicklung Tsing¬
taus weiten Kreisen Chinas zum greifbaren Br
wußtsein gekommen , was Deutschland auf allen
Gebieten zu leisten imstande ist . Was China
dort an -Handel und Schiffahrt, an Städte - , Stra¬
ßen- und Hafenbau, an Forstwirtschaft, an Sch»
len und ärztlicher Tätigkeit gesehen hat, das ge¬
nießt auch heute noch die größte Achtung und An¬
erkennung. Und wenn erst in China nach dem
dort leider immer noch tobenden Bürgerkriegwieder Ruhe, Frieden und Ordnung eingckehrt
sein werben, wird man sicherlich gern das Volk
zur Mitarbeit Heranziehen , dessen Leistungenman nicht nur anerkannt hat , sondern von dem
man auch den Beweis gesehen hat , daß es mit
vollem Verständnis für chinesische Eigenart mit
ihm zusammen zu arbeiten versteht .

Angestellten -pension in Belgien .
Die Durchführung deö Pensionsversichcrungs-

gesetzes für Angestellte in Belgien hat zu er¬
heblichen Schwierigkeiten Anlaß gegeben . Das
Gesetz war am 30. März 1023 veröffentlicht und
damals im allgemeinen von den Angestellten
günstig ausgenommen worden. Es sollte am
1. Januar 1026 teilweise und am 1 . Januar 1027
vollständig in Kraft treten . Bersicherungs-
pflichtig sind nach dem Gesetz alle unter 63
Jahre alten Angestellten . Die Sätze der Renten
sind im Gesetz nicht festgelegt , richten sich viel¬
mehr nach den eingezahlten Beiträgen . Als
Beiträge waren im Gesetz vorgesehen sür den
Arbeitgeber in allen Fällen 3 Prozent des Ge¬
haltes , für die Angestellten dagegen 3 Prozent
für die Gehälter unter 500 Francs monatlich
und 3 Prozent sür die anderen . Diese Beiträge
nun , die vom 1 . Januar ds . Js . zu entrichten
waren , haben wegen ihrer Höhe eine starke Be¬
wegung unter den Angestellten verursacht . Der
Arbeitsminister WauterS sah sich denn auch ver¬
anlaßt , einen Gcsctzentnturf der Kammer vorzn-
legen , der den Beitrag der Angestellten in allen
Fällen auf 3 Prozent des Gehaltes beschränkt.

Fünf Lahre im Kampf.
Die Arbeit des Arbeitsausschusses Deutscher

Verbände.
Heute blickt der Arbeitsausschuß DeuttcherVerbände auf ein fünfjähriges Bestehen zurück.Am 80. April 1021 wurde er aus der damals

beginnenden Bewegung gegen die Schuldlügcund das Versailler Diktat heraus geboren.Den stärksten Antrieb dazu gab der einstige
Führer der deutschen Abordnung auf der Pari¬
ser Friedenskonferenz , Freiherr von Lersner ,der seitdem unermüdlich für die Sache tätig ist .
Im Laufe der Zeit hat er sich zu der großen
Spitzenstellc entwickelt , die heute von rund
1200 Organisationen des politischen , wirtschaft -
lichen und kulturellen Lebens Deutschlands ge¬
tragen wirb . Alle Erscheinungen der Außen¬
politik der Nachkriegszeit verfolgt der Arbeits¬
ausschuß Deutscher Verbände in sachlicher , von
echter Vaterlandsliebe getragener Weise.
Immer versucht er von der im Vordergründe
stehenden außenpolitischen Frage aus seinen
Kampf um Wiederherstellung der deutschen Frei¬
heit und der deutschen Ehre zu führen. So ist
neben der Bekämpfung der S ch u l d l ü g e und
neben dem Kampf gegen die Legende von den
Greueltaten der Deuttchen während des
Krieges die Sicherheitsfrage , die Räu¬
mungsfrage . die Reparationsfrage ,

SH>xuftttitfl3ftaQe von ihm in ein»
gehender und sehr sachverständiger Weise be¬
handelt worden. Durch alle Wirrsale der ver¬
flossenen außen- und innenpolitischen Kämpfe
hindurch hat er es verstanden, das ihm gesteckte
Ziel zu verfolgen, die deutsche Volksbewegung
gegen die Kriegsschnlblüge und das Versailler
Diktat auf überparteilicher und von tnnerpoll -
tischen Streitigkeiten losgelöster Grundlage zu
organisieren, weiterzuführen und auf dem
Laufenden zu halten. Er steht in keinerlei Bin¬
dungen zur Regierung , zu den politischen Par -
teien oder zu bestimmten Interessengruppen , er
arbeitet aber mit allen Volkskreiscu aus das

nigen Jahren , der Glaube an den Artikel 231
und an die Gerechtigkeit des Versailler Dik¬
tates stark erschüttert ist . Je näher der Zeit¬
punkt an die restlose Zerstörung dieses Glau¬
bens rückt, um so hartnäckiaer wird der End¬
kampf geführt werden müssen. Dies mit den
bisherigen Mitteln und Methoden zu tun , wird
auch weiterhin die Anfgabe des Arbeitsaus¬
schusses Deutscher Verbände sein müssen. Er
wird dabei auf das Verständnis weitester Kreise
und deren tatkräftige Unterstützung — beson¬
ders der Presse — rechnen müssen . Möge sie
ihm erhalten bleiben im Interesse unseres
Volkes und unseres Vaterlandes .

Ehre und Ehrenschutz .
Durch die ReichstagSverhaudlungen ist Sie

Frage der Ehre und des Ehrenschutzes erneut
aufgeworfen worden. Zu dieser Frage nimntt
ein Sonderheft der „Burschcnschaftlichcn Blät¬
ter"

, das Organ der Deutschen Burschenschaft,ausführlich Stellung . ( Das Sonderheft ist bet
H . L . Brönner 's Druckerei , Frankfurt a . M .»Niddastr. 81/83 , zum Preise von 1.30 Ji erhält -
lief). ) Das Heft enthält viele Artikel, von denen
besonders der Artikel „Ethik des Ehrcnschutzcö"
herausgehoben sei . Weitere Artikel beschäftigen
sich mit der Frage „Ehrenschub als völkische
Pflicht "

, „Ehrenschutz als akademische Pflicht ".Ein Artikel des Herrn Geh. Justizrat Heer ,
Marburg , erörtert geschichtlich die Stellung der
Burschenschaft zum Zweikampf. Auch zum
Zweikampf im gegenwärtigen Reichsstrafrecht
und in der neuen Strafgesetzgebung nehmen
verschiedene . Artikel Stellung . Es spricht ein
ernster sittlicher Wille aus dem ganzen Heft ,das sicher auch für die Gegner des Zweikamp¬
fes zum Zwecke der Kenntnis dieser waffen-
ftudentischen Bestrebungen wertvoll ist. Er¬
freulich ist insbesondere, daß aus dem Heft auch
das Bestreben hervortritt , trotz aller Verschie¬
denheiten und Auseinandersetzungen die Einheit
der studentischen Verbände zu erhalten.

engste zusammen. Seiner Tätigkeit ist es zuverdanken, daß die Gewerkschaften aller Rich¬
tungen schon am 22. Dezember 1022 im Reichs¬
tagsgebäude die Schulblüge mit Entschiedenheit
zurückwiesen . Am 28. Juni 1024 im Reichstags-
gebäude und ein Jahr später in Stuttgart
führte er alle politischen Parteien zu wuchtigen
Kundgebungen zusammen . Beim Ruhreinbruch
veranstaltete der Arbeitsausschuß Deutscher Ver¬
bände in Verbindung mit den politischen Par¬
teien öffentliche Versammlungen, die zu den
größten Kundgebungen zählen, die in der Nach¬
kriegszeit stattgefunden haben . Von besonderer
Wucht und besonderem Erfolg waren auch die
Kundgebungen, die der Ausschuß aus Anlaß des
von ihm geleiteten Rhein- und Pfalztages im
Frühjahr 1024 sowie zur Herbeiführung der
amtlichen Aufrollung der Kriegsschuldfrage im
Sommer desselben Jahres veranstaltete. Seine
Forderung auf Widerruf des erpreßten Schuld¬
bekenntnisses machte sich die Gesamtheit der
hinter ihm stehenden Organisationen , durch die
zwei Drittel der deutschen Bevölkerung erfaßt
wurden, zu eigen .

Enge Beziehungen wurden zu den deuttchen
Jugendverbänden und den studentischen Kreisenaller Richtungen angeknüpft: wertvolle Verbin¬
dungen bestehen zu den Kirchen , deren Ver¬
tretungen am 28. und 20. Juni 1023 in der
Berliner Universität zu einer eindrucksvollen
Kundgebung zufammentraten . Der Deutsche
Frauenausschuß zur Bekämpfung der Schuld¬
lüge leistet rührige und wirkungsvolle Arbeitin deutschen Frauenkrcisen . Zur Presse aller
Richtungen werden enge Beziehungen unter¬halten. Sie lassen den Wert erkennen, den der
Ausschuß gerade auf diese Mitarbeit legt.Der Arbeitsausschuß hat neben der Auswer¬
tung dieser Beziehungen und Verbindungen im
Inland weitere Aufklärungsarbeit durch um¬
fangreiche Verteilung von zum Teil im eigenenVerlag herausgegebenen Büchern, Schriften,Flugblättern , durch Vorträge , Lehr - und Schu¬
lungskurse, durch Benutzung des Rundfunksund Lichtbildes , in Schulen und Hochschulen ge¬

leistet . Namentlich durch seine bisher monatlich ,
künftig jedoch halbmonatlich erscheinende Zeit¬
schrift „Der Weg zur Freiheit " hält er den Leser
dauernd über die Probleme von Versailles und
ihre Entwicklung auf dem Laufenden.

Die Auslandsarbeit ist auf dem Grundsatz
der individuellen Bearbeitung des Ausländers
durch den Ausländer aufgebaut, wobei bas
Hauptgewicht auf die Bereitstellung sachlich ein¬
wandfreien Materials gelegt wird, das einer
großen Anzahl von Gelehrten , Politikern ,
Schriftstellern, Geistlichen der ehemaligen
Feindbundstaaten und der Neutrale » in der
neuen und alten Welt dauernd übermittelt
wird. Tatkräftige Unterstützung ist auch vom
Grenz- und Auslandsdeutschtum, wie von der
auslandsdeutschcn Presse gewährt worden.

So hat die Auslandsaufkläruna namentlich in
den letzten beiden Jahren einen erfreulichen
Fortschritt gemacht, was insbesondere in der
intensiveren Tätigkeit der ausländischen
Kriegsschuldforschung , im schnellen Anwachsen
der ausländischen Kriegsschuldliteratur , in Par¬
lamentsdebatten , in Entschließungen ehemals
feindlicher Regierungen über die Oesfnung
ihrer Geheimarchive , in Aufrufen führender
Intellektueller gegen den Artikel 231 in Er¬
scheinung trat .

Trotzdem ! Viel ist noch zu tun ! Bringen
die innerpolittfchen Gegensätze immer wieder
das Gefüge der deutschen Front gegen die
Kriegsschuldlüge ins Wanken, so wirken außen¬
politische Streitigkeiten und weltwirtschaftliche
Jnteressenkämpfe noch mehr auf die Stimmung
des Auslandes ein . Und die große Masse der
öffentlichen Auslandsmeinung tritt einem Um¬
schwung stets entgegen , indem sie sich aus Grün¬
den des Gewissens und inneren Empfindens
gegen die Erkenntnis sträubt, um des krassen
Egoismus gewisser Kreise , um der Lüge und
Verhetzung willen die ungeheueren Opfer an
Gut und Älut gebracht zu haben.

Nur langsam kann sich daher die Wahrheit
Bahn brechen, wenn auch heute noch, »ach we-
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Kür den Besuch -er deutschenBäderundSommerfrischen
Auf - er Losung des Südwestdeutschen Han¬

delskammer-Ausschusses in N«den-Baden dielt
Herr Adolf Strittmatter , Waldhotel Vil-
lrngen, einen ungemein instruktiven Vortrag ,
aus dem wir nachstehend den Hauptinhalt wie¬
der geben :

Die wirtschaftliche Not, die das Saisonhotel-
g«werde in den letzten beiden Jahren durch¬
machte, veranlaßt uns seit langer Zeit,

die Schuld an de« Mißerfolgen zu ergründen
und die uns vielfach vorgeworfenen Fehler ab¬
zustellen .

Während der Inflation beschuldigte man uns ,
daß wir Len Ausländern den Vorzug gaben und
die einheimischen Gäste wegen ihrer geringeren
Leistungsfähigkeit nicht beachteten . Die Papier¬
markpreise samt dem Multiplikator wurden als
Wucher hingestellt , obwohl gerade die Saison¬
hotels an diesem Geschäft lediglich ihre Substanz
aufzehrten. Als di« Rentenmark ihren Einzug
hielt, sind von seiten unserer Organisationen
genaue Berechnungen aufgestellt worden, um
die Preise den neuen Verhältnissen entsprechend
sestzusetzen, da die Vorkriegspreise mit der Er¬
höhung der Löhne , der Lcbensmittelpreise und
ganz besonders der Kosten für Reparaturen und
Neuanschaffungen , sowie mit den neuen Steuern
nicht mehr in Einklang zu bringen waren.

Das günstige Frühjahr 1924 in Verbindung
mit der Ausreisetaxe brachte einen sehr großen
Zustrom in die Kurorte der Frühsaison, was
allerdings manche Betriebe verleitete, den Preis
zu sehr der Nachfrage anzupassen , so daß da¬
mals manche Beschwerde nicht ganz unberechtigt
war . Dieser Zustand änderte sich aber sehr bald ,
und schon mit Beginn der Sonrmersaison waren
die Preise im ganzen Schwarzwald durchaus
mäßig zu nenn en.

Als dann Ende JNni die 500-Mark-Sperre
aufgehoben wurde, trat die Schweiz scharf in
Konkurrenz mit sehr niederen Preisen , die aber
schon im Laufe der Saison zum Teil weit über
die unsrigen hinausgingen .

6aslh.Pension z.Krone
Telefon 1169 Konstanz

Litzelstetten a . Bodensee
SchSne ruhige Lage , nächster Nähe von See undWald .
Mäßige Preise . Besitzer : Allred Mayer -Haber .

EdenkobenB-Ä .ekUUIIIlUWwll Angenebmer Familien.
aufentgalt . Herrliche Lage

nahe Sem Walde . Feinbitrgerltche Küche, mähiger Pen.
fionSvreiS . Schön angelegter Garten mit Reftaurations -
betrieb. Zur Herbstzeit : Traubenkur , eigen Weinbau.Telefon 838. Bef : Kerl Gieneadt .

Wir wollen reisen . . .
Von

, Hans von Liebenftei«.
| Reisen . . . ein Zauberwort . Hat etwas von

frischer Luft und ewiger Schönheit in sich . Die
Phantasie erweitert sich, die Gedanken glühen.
Man fühlt sich oder , was noch besser und netter
ist, man ist wie neugeboren.

Baedeker heraus ! Wie verlaufen die Auto¬
straßen? Was kostet die Angelegenheit? Wo
wohnen wir , wo wohnten Pampes , Müllers oder
Junges !

Nicht so teuer, aber dafür recht reichlich!
Wenn man irgendwo sitzt, sich erholt und in

der Einsamkeit dichtet und brütet , will man für
. H 6.— Pension ein halbes Schwein zu Mittag
auf dem Tisch dampfen sehen.

Wozu schuf Gott die Alpen, die abends glühen?
Wozu die Meere , die morgens „benebelt" f« d ?
Wozu ? Wozu ?

* * *

: Wir wollen reisen .
Schon haben wir uns von dreißig Bädern die

Prospekte kommen lassen. Fabelhast, wie Pro¬
spekte heute aussehen.

Schöne Umschläge in roten , blauen , grünen
Farben ! Die Drucker wollen auch leben und die
Maler , die ewig lächelnde Damen zeichnen müs¬
sen . . . Damen , die in die Sonne blinzeln, an
der Seite der Herren , die aussehen, als seien
sie verlobungsbereit . Solche Prospekte imponie¬
ren und — welche Mutter mit heiratsfähigen
Töchtern griffe da nicht zum Prospekt!

Wir schlagen auf und lesen :
Alles ist in Wonne und Herrlichkeit getaucht.

Ueberall wo wir Hinsehen, die schönsten Berg,
spitzen oder die herrlichsten Täler . . . . Preist sich
das Meer an, so herrscht ewig blauer Himmel.

Wir suchen nach Wohnungen!
„Die Aussicht kann als köstlich bezeichnet wer¬

den !" .Livile Preise und freundliche Bedie¬
nung."

„Bequeme Betten !" Solche Bequemlichkeiten
sind in der Regel verschieden aufzufasjen . Wer
todmüde einschläst, wird auch auf der Ofenbank ,
herrlich schlaf«».

' 1

Sofort nach der Aufhebung der Ausrcisesperre
setzte eine allgemeine Flucht ins Ausland ei«,

die hauptsächlich mit der langen Absperrung
innerhalb Deutschlands Grenzen allgemein be¬
gründet wurde. Aber auch mit anderen Grün¬
den war man bei der Hand, besonders wenn
man die Zurückgekehrten auf die schlechte Sai¬
son in den deutschen Kurorten hinwies . Da
wurden in erster Linie unsere hohen Preise,
unsere angeblich noch nicht friedensmäßige Ver¬
pflegung. die unfreundliche Bedienung , die
Wohnsteuern und die hohen Kur- und Bäder¬
taxen ins Feld geführt . Allgemein wurde be¬
hauptet, daß der Auslandsrausch bis zum näch¬
sten Sommer verflogen sei und daß dann auch
die deutschen Kurorte wieder mit einem besseren
Besuch rechnen können . Die Vorwürfe , die wir
teilweise als nicht ganz unberechtigt gelten las¬
sen wollen, haben wir uns wohl gemerkt und
haben nichts unterlassen. ' sie gründlich abzustcllen
und den geäußerten Wünschen in jeder Bezie¬
hung Rechnung zu tragen . Es wurde daher

im Frühjahr 1928 alles anfgeboten , «m die
Bequemlichkeiten zu erhöhen,

die Küche wieder auf die höchste Stufe zu brin¬
gen und ja den Gästen keinen Anlaß zu den Be¬
schwerden des Vorjahres mehr zu geben . Die
Preise wurden auf das Aeußerste kalkuliert.
Ein Blick in unseren Führer , „Der Schwarz¬
wald"

, beweist am besten, wie sehr wir bestrebt
waren , den Wünschen auch in dieser Hinsicht ent¬
gegenzukommen .

Doch alle Mühe « «nd Opfer waren umsonst,
denn der Auslandstaumel setzte nicht nur wie¬
der im Winter 1924/25 , sondern auch während
der Sommersaison 1925 in noch stärkerem Maße
rin . Die Folgen der dauernden Abwanderung
unserer deutschen Landsleute ins Ausland ha¬
ben nun

eine Krisis im Saisonhotel-Gewerbe herbei»
geführt.

an der nicht mehr achtlos vorbeigegangen wer¬
den kann, soll nicht die ganze Fremdenindustrie
dem Untergang verfallen. Es ist daher an der
Zeit , daß dem deutschen Volke klar gemacht
wird : die heutige wirtschaftliche Depression kann
die Abwanderung ins Ausland nicht mehr er¬
tragen , solange nicht auch die Ausländer unsere
Kurorte in erhöhtem Matze arrfsuchen. Wir

können eS um so weniger ertragen , als gerade
der größte Teil der regelmäßigen früheren Be¬
sucher der Badeorte und Sommerfrischen, d . s.
die höheren Beamten , die Akademiker , die Rent¬
ner und Pensionäre, die durch die Inflation
größtenteils um ihre Vermögen kamen und
höchstens noch für Beamtenheime in Frage kom¬
men. Mit einem Ausländcrbesuch , wie irr den
Vorkriegsjahren dürfte in absehbarer Zeit nicht
zu rechnen sein. Vor allem fallen etwa 150 000
wohlhabende Russen vollkommen aus , ebenfalls
der Besuch aus sämtlichen Ländern , die noch im
Zeichen der Inflation stehen. Auch dürste der
Däderbesnch in den nächsten Tagen aus dem
Auslande wegen des nachteiligen Einflußes der
französischen Propaganda noch zu leiden haben ,
ivelche die Wirkung der deutschen Bäder gegen¬über den französischen an Hand des unglaub¬
lichsten Beweismaterials herabsetztc . Es hat sich
auch in den letzten Jahren deutlich gezeigt , daß
der große amerikanische Fremdenstrom nur mit
Ausnahme von kleinen Bruchteilen sich über die
französischen und italienischen Häfen ergoß und
daß diese Länder es verstanden haben, ihre
Gäste unter Umgehung Deutschlands auf dem
Ententeboden zu behalten. Es wird daher noch
einer Reihe von Jahren zäher Werbearbeit und
großer Opfer bedürfen, bis cs uns wieder ge¬
lingt , wenigstens einen Teil unserer früheren
Auslandsgäste zurückzuerobern.

Die Auswirkung der Fremdenindustrie ans
die Aktivität der Zahlungsbilanz

ist von weit größerer Bedeutung, als ihr bis¬
her zugemeffen wurde, wie nachstehende Zahlen
beweisen .

Bedauerlicherweise fehlen uns genaue Sta -
ststiken über die Frequenz der ausländischen
Gäste in den deutschen Kurorten vor dem Kriege ,
doch ist mit Sicherheit anzunehmen, daß min¬
destens 400 000 Ausländer zu ErholungS- und
Vergnügungsreisen alljährlich nach Deutschland
kamen. In diese Zahlen sind die geschäftlichen
Reisen der Ausländer nach Deutschland nicht
einbegriffen. Aus dieser Frequenz erzielten
wir eine Einnahme von 400 bis 500 Millionen
Goldmark pro Jahr , die durch den jetzt fast kaum
nennenswerten Besuch nicht einmal 50 Millio¬
nen betragen dürfte. Obwohl schon vor dem
Kriege der Auslandsbesuch der Deutschen die
enorme Summe von zirka 114 Millionen Reisen
umfaßte, so waren die Nachteile dieser Abwan¬
derung für das deutsche Hotelgewerbe und vor

Auf nach Schweden !
Da » ideale
Touristenland
im Sommer
und Winter

Nähere Auskünfte , Fahrkarten , Bettkarten usw. durch
Schwedisches Reisebureau

Amtliches Reisebureau der Schwedischen Staatsbahnen
BERLIN W 8 , UNTER DEN LINDEN 22 - 23

Tel .-Adr .: Swedttcket . Telephon : Zentrum 8497
sowie durch

alle größeren Reisebureaus

Eine Familie aus 6 Köpfen wird zur Bade-
zeit 18 Leiden haben. Wo ist das Universalbad,das zu gleicher Zeit aus Nieren , Leber , Herz,Nerven und Gehirn wirkt?

Aber der nierenleidende Onkel möchte die
leberkranke Tante nicht missen und die nervöse
Tochter möchte nicht ohne den herzkranken Bru¬
der ins Gebirge fahren.

Also fährt die ganze Familie trotz Hitze und
Sonne nach Monte Carlo . . . Am Spieltisch hei¬
len, wenn man gewinnt, alle Leiden .

Und wie köstlich : man war gesund , bis die
Frage „Wohin?" auftauchte .

Das „Wohin? " elektrisierte.
Auf einen Schlag hin fühlte man sich leidend .

Autosuggestion , Bade-Autosuggesttonl Die kran¬
ken edlen Teile und auch die unedlen melden
sich. Urplötzlich tun sie es.

Ein Kerngesunder hätte ja nicht das Recht, sich
„badereisefcrtig" zu melden ? Im Leben nicht.
Und kluge Leute beugen vor.

Mqdame konsultierte bereits im Dezember den
Arzt. Man kennt das aus dem Leben und aus
dem Roman her.

Der Gatte disponiert erst im letzten Augen¬
blick.

* * *

streicht durch die Wellen , der Farbenpinsel über
den Rohrplattenkoffer.

* * *
Wir wollen reisen .
Nach Ostern folgt Pfingsten. — Zur Zeit der

Pfingstrose jubelt das Herz, das reiseftebrig ist .
Wohin soll es gehen ?
Ein Jahr haben wir Zeit gehabt, uns zu be¬

sinnen . Ein Jahr haben wir unsere Zeit mit
allem Möglichen verbraucht. Nur dachten mir
nicht über das Reisen nach . . .

Nun ist das Wetter warm . Die Leute stehen
im Reisebüro. Der Reisebazillus fliegt von
einem zum andern , von einem Blut ins andere
Blut .

Auf wen warten wir eigentlich noch ?
„Frau , schau nach , wie ist unser Bankkonto?"
„Alles abgehoben — Schulden Mk . 2230, auch

60 Pfennige ."
„Gut ! Sehr gut : Leihen wir uns noch 769 Mk .

und 40 Pfennige dazu — dann gibt es eine runde
glatte Sache , gibt es Mark 3000.—."

„Und du würdest es wagen - ? *
„Ohne die Reise verlieren wir unser» Kredit."

Koffer ! Koffer ! Koffer !
„Sagen Sie mir , wie Ihr Koffer aussieht und

ich will Ihnen sagen , wer Sie sind." — Manch¬
mal stimmts.

Ein eleganter Koffer läßt auf einen elegan¬
ten Menschen schließen, auf einen wohlgepflegten
. . . . der zerlumpte, recht derangierte Koffer
läßt Schlüsse zu. Aber es können immerhin
Trugschlüsse sein.

Auch das Heer der Hochstapler reist mit alle»
Finessen nach außen hin , und der vornehme
Globetrotter , der im Jahre in hundert Hotels
übernachtet, bekommt den feinsten Koffer ram¬
poniert.

Die mondäne Frau und der Kavalier , die inS
Bad zu reisen belieben , haben daS Bestreben,
reich und vornehm zu gelten. Hierzu muß vor
allem das Aushängeschild , der Koffer , m Form
sein.

Die Zeit ist da , daß man rüstet. Die Koffer -
fr-rge Hü 'mnt tM . m «erden . Das Schiff

Aus Bädern und Kurorten .
Besucherzahlen . Baden-Baden 15872, Baden¬

meiler 1050, Heidelberg 28 245.
Neustadt im Schwarzwald. In enger Zusam¬

menarbeit der Ortsgruppe des Schwarzwaldver¬
eins und des Kur - und Verkehrsvereins wurden
im Laufe des Frühjahres die von dem Knoten¬
punkt Neustadt nach allen Himmelsrichtungen
sich verzweigenden Höhenwcge neu markiert . Um
die Markierungen auf lange Jahre hinaus wei¬
ter - und lichtbeständtg zu erhalten , wurden nur
beste Ematltäfelchen verwendet. Die Stadtver¬
waltung läßt zurzeit die durch Witterungsein¬
flüsse beschädigten Wald- und Spazierwege neu
Herrichten.

Badcnweiler . Soeben ist der neue im prak¬
tischen Faltformat der Reichszentrale für Deut¬
sche Verkehrswerbung gehaltene Prospekt unse-

allem für die deutsche Wirtschaft kaum füRE« .
Unter dieser großen Zahl befanden sich
vier Fünftel , die verhältnismäßig geringe -L»
men ausgaben und sich mit Ausnahme mllM
Reiseandenken kein« sonstigen Nebenausgao
gestattetem Außerdem betrug damals umri
Auslandsvermögen 25 bis 28 Milliarden Mar -
die sehr hohe Zinsen und Einkünfte bracht«"'
so daß nicht nur die durchschnittliche jabrttŵ
Handelsunterbilanz von Wt Milliarden , sondern
auch das durch di« Auslandsreisen abfsteßenoc
Kapital durch die Einkünfte aus dem Auslands-
vermögen reichlich aufqewogen wurde und »n
fere Zahlungsbilanz trotzdem akttv blieb .

In den letzten Jahren hat sich das Bild gegsv-
über den früheren Auslandsreisen insofern .
ändert , als heute vorwiegend zahlungskräftig
deutsches Publikum inS Ausland geht . N»w
vorsichtigen Zusammenstellungen aus den Aus¬
weisen der ausländischen Fremdenstaiistiken

beläuft sich der Aufwand für deutsche Aus»
landsreise » im vergangenen Jahre anf 500

dis 600 Millionen Goldmark.
Durch den unglücklichen Krieg und sein« Fol¬

gen wurde das deutsche Auslandsvermügen ver¬
nichtet irnd die Zahlungsbilanz passiv. Wti
können uns daher den Abfluß so großer SuM -
mcn ins Ausland ohne Gegenleistung nicht mevr
gestatten , wenn wir unsere Währung halten utu>
den Willen zum Aufbau unserer WirtschoN
ernstlich in die Tat umsetzen wollen ! Gerade
Ser Fremdenverkehr ist dazu herusen , eine groste
Rolle in Ser Aufbauwirtschaft zu spielen , und
es ist daher höchste Zeit , daß ihm auch von der
Negierung größere Beachtung geschenkt wird .
Besonders aber muß dem de Nischen Volke klar
gemacht werden, daß wir die großen wirtschaft¬
lichen Verluste, die uns durch die Abwanderung
deutschen Reisekapitals zugcfügt werden, für dtc
Dauer nicht ertragen können . Es ist ein ganz
falscher Standpunkt , wenn man glaubt, daß da¬
durch nur die Hotelindustrie betroffen würbe ,
nein, di« gesamte deutsche Volkswirtschaft m
dadurch geschädigt.

KlirllflIIS üülSWlESOII , fll® (Schweiz)
lOOOmii . Meer . Luftkurort . Geschützte Lage-
Tannenwälder . Täglich Postverbindung . Biliar“'
4 reichl . Mahlzeiten und stets frische Milch. Pen¬
sionspreis 5—5 V* Fr . Prospekt durch den

Besitzer : A. Rutzer -Bärtsc ®.

f
I KoI

Mittelmeerfahrten, „ii
14—10 Taffe, v . 600 Mk . an, alles lnbeffriffen. I. Triest,
Korfu , Athen , Konstantinopel,Bukarest Budapest. H. Triest,Korfu , Athen , Konstantinopel,Bukarest Budapest. II. Triest,
Korfu , Palermo,Tunis , Malta . Syraous , Taormina, CattarOi
Raguta. Prospekt frei durch Vereinigungfür Kunstpfleod «

Charlottenburg, Lohmeyerstr. 24
mmmam Eretkl . Referenzen

Hotel Tirolerhof
Igls -Tirol
940 m Seehöhe

Idealer hochalpiner Frühjahrs -
u .Sommer -Autenthalt . Prospekte

K . F . Haager

res Kurortes fertiggestellt worden. Ein alles
Wesentliche hervorhcbcnder Text ist begleitet
von einer Reihe von Bildern nach Photogra¬
phien aus dem Atelier Haarstick, welche den Kur-
ort und seine Umgebung zeigen . Der hübsche
und vor allem handliche Prospekt wird ohne
Zweifel regem Interesse begegnen und dürfte
Badenweiler zu den alten neue Freunde gewin¬
nen. Bezug kostenlos durch die Kurverwaltung -

Ans der Bühlerhöhe , 800 Meter überw
Meere, wurde die Vorsaison eröffnet. Da»
Kurgehiet der Bühlerhöhe umfaßt jetzt die be¬
kannten, vornehmen Gebäudckomvlexe des Kur¬
hauses und Sanatoriums Bühlerhöhe, de»
Kurhauses Plättig und deS Kurhauses Sand-
Sämtliche Häuser liegen zumeist nur eine halbe
Wanderstunde von einander entfernt , in idylli¬
schem, geschütztem und schattigem Tannenhow-
wald. Täglich vermitteln mehrmals Kraft-
posten der Reichspost den Verkehr von den
Schnellzugsstationen Baden-Baden und Büht
zu dem Höhen -Kurgebict. — Auf der Bühler¬
höhe hat das berühmte Nowack-Frank -Ouar -
tett in den für Kammermusik besonders geeig¬
neten Räumen des Kurhauses mit glänzendem
Erfolg ein Kammerkonzert gegeben . Als wei¬
tere Veranstaltungen sind für Anfang Mas
das Gewandhaus -Quartett und Mitte Ma>
Josef Plaut aus Berlin vorgesehen .

Hundseck . Inmitten geschloffener Tannen -
hochwäldcr , 900 Meter überm Meere , bietet das
vornehme und neuzeitlich eingerichtete Kur¬
haus Hundseck, das von Baden-Baden und
Bühl in einer knappen Stunde mit Kraftwagen
erreichbar, einen besonderen Anziehungspunkt
für die Fremden . Negelmäßige Reichspostver¬
bindungen, während der Sommersaison mehr¬
mals am Tage , vermitteln den Verkehr mit
dem prächtigen Bühlertalgebiet . Das Kurhaus
Hundseck ist der beliebteste Stützpunkt für Wan¬
derungen in den nördlichen Hochschwarzwald,
vor allem ins Bereich der Badener Höhe und
der Hornisgrinde , die bereits in 1000—1160
Meter Höhe gelegen und auf tannenumrausw-
ten, schattigen Höhenpfaden erstiegen werden
können .
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Die Eindämmung - er Bergnügungs - und Er¬
holungsreisen nach dem Ausland ist daher ein
Gebot der finanziellen Selbstrettung und des
Wiederaufbaus , Hessen Beachtung jedem Deut¬
schen eine heilige Pflicht sein sollte !

^ Wenn man bedenkt, welche Anremvelungen
den deutschen Besuchern im Auslande , wenn
auch nicht direkt , so doch durch die Presse , zu-
Sefügt nmrden , so ist das ein sicheres Zeichen,

man es uns nicht übel nimmt , sondern im
Gegenteil noch hoch anrechnen würde , wenn das
deutsche Volk sich in dieser Hinsicht auf sich selbst
« sinnen würde und solange sein Gelb der eige-
?en Wirtschaft zukommen liehe , bis die Atmo-
chhäre wieder reiner geworden und auch die
Ausländer sich wieder bewogen 'fühlen , in grö¬
berer Zahl zu uns zu kommen !

Welche Vorteile der Fremdenverkehr den ver¬
schiedenen Fremdländern gebracht hat , mögen
Uuchstohende Zahlen vor Augen führe ».

Italien hat schon im Jahre 1923 SH Mil -
Ardcn Lire (zirka 550 Millionen Mark ) aus
« ui Fremdenverkehr gezogen und nach der pcr -
wnlichen Aeuherung seines Frnanzministers sein
« maliges Handelsdefizit zur Hälfte damit dek -
« u können . Im Fahre 1928 dürfte diese Summe
unt Rücksicht auf das heilige Jahr und den gro¬
ssen Besuch von Pilgern noch bedeutend über¬
schritten worden sein, wobei Deutschland mit
*86 000 Gästen und rund 100 Millionen Gold «
luark beteiligt ist . Die Freuideninöustric beöen-

für Italien die größte Exportindustrie des
Landes , brachte sie doch im vergangenen Jahre
Uber 16 Prozent des italienischen Gesamtexports .
Auch jetzt in der Hochflut der faschistischen -Hetze
Segen daS Deutschtum befindet sich noch eine
hroße Anzahl deutscher Gäste in Italien , trotz
« S zynischen Spottes , den Mussolini und seine
Presse über die deutfchen Besucher ergehen ließ ,

Die Schweiz hatte im Jahre 1925 aus
Deutschland über 280 000 Besucher zu verzeich-
Urn . Die deutsche Beteilignngsauote am Schwei¬

zer Fremdenverkehr betrug 29,06 Prozent gegen
23,2 Prozent Schweizer , 17,74 Prozent Englän¬
der und nur 3,18 Prozent Franzosen . Auch im
Winter 1924/28 stellte Deutschland das größte
Kontingent in den Schweizer Wintersportplätzen .

Die Einnahmen , die di« Schweiz aus dem
Fremdenverkehr bezieht , betrugen im Jahre
1913 über 500 Millionen Franken (ca. 400 Mil¬
lionen Mark ) , die im Jahre 1922 auf 270 Ml -
lionen gesunken waren , aber im Jahre 1924
schon wieder die Vorkriegszahlen erreichten .
Auch im Jahre 1925 war der deutsche Zustrom
gegenüber dem Vorjahre noch gestiegen.

Ganz enorme Einnahmen hatte Frankreich
schon in den ersten Nachkriegsjahren zu verzeich¬
nen , was dazu führte, , daß ein besonderes Mi¬
nisterium für den Fremdenverkehr geschaffen
wurde . Allein aus dem Besuche der Ameri¬
kaner hatte Frankreich eine Einnahme von
4 Milliarden Franken (ca . 600 Millionen Mark )
im Jahr « 1923 zu verbuchen . Auch der große
amerikanische Fremdenstrom vom vorigen Jahre
ergoß sich lediglich über Frankreich und die übri¬
gen Ententeländer und muß ganz enorme Sum¬
men erbracht haben .

Schon im Jahre 1919 gaben die Amerikaner
für Europareisen etwa 50 Millionen Dollars
aus , die im Jahre 1922 schon auf 500 Millionen
Dollar anstiegen , also über 2 Milliarden Gold¬
mark .

Es wäre nur zu wünschen, daß auch die deut¬
sche Negierung di« Wichtigkeit des Fremden¬
verkehrs mehr und mehr in Betracht ziehen
würde . Ich bin überzeugt , daß eine eindring¬
liche Mahnung von seiten der Regierung , bas
deutsche Volksvermögen nicht durch unnöfige
Vergnügungsreisen ins Ausland zu verschleu¬
dern und dem deutschen Wirtschaftseleud durch
Bevorzugung der deutschen Bäder , Kurorte und
Sommerfrischen zu steuern , von großem Erfolg
sein dürfte .

Deutschland verfügt über « ehr als 669 Heil»
bäder und Luftkurorte ,

in denen sicherlich jeder Deutsche die Möglichkeit
findet , nach seinem Geschmack und nach seiner
Börse einen passenden Erholungsaufenthalt in
deutschem Lande zu finden !

Allgemeine Mitteilungen.
Ausgestaltung des Verkehrs zwischen Nord »

«nd Ostdeutschland mit Südwestdeutschland .
Nach über zehnjähriger Unterbrechung ent¬
hält der Sommerfahrplan erstmals wieder eine
durchgehende Schnellzugsverbindung von Berlin
(Schles. Bhf . ) iiber die Stadtbahn nach Basel .
Es sind dies die Züge D 45/0 46 , die jetzt ab
Berlin ( Schics. Bhf . ) bis und ab Baden -Baden
verkehren , während der stärkeren Reisezeit im
Sommer aber südlich Baden -Baden als Be -
barfszüge bis und ab Basel vorgesehen sind.
Während alle übrigen Schnellzüge von Berlin
nach München , Stuttgart und nach Baden vom
Anhalter Bahnhof abgehen , wird die ncugeschas»
fene Verbindung nach Basel über die Stadtbahn
Berlin geführt . Wegen des dadurch erreichten
unmittelbaren Ueberganges im Verkehr vom
Osten Deutschlands und des bequemen Ueber -
ganges vom Stettiner und Lehrter Bahnhof nach
den nahen Fernbahnhöfen der Stadtbahn wer¬
den die neuen Züge sowohl im Verkehr mit
Baden , als im Durchgangsverkehr mit der
Schweiz , Italien und Frankreich besondere Be¬
deutung erhalten . Der Badische Verkehrsver¬
band bemüht sich darum , daß die Züge D 45/D 46
nicht als Bebarfszüge , sondern wie im ersten
Fahrplanentwurf vorgesehen , in der Zeit vom
1 . Juli bis 15 . September täglich regelmäßig
verkehren . Für den nächstjährigen Fahrplan
wird die Fiihrnng von durchlaufenden Wagen
Königsberg —Basel angcstrebt . Es würbe sich
hier bei einer Entfernung von rund 1500 Kilo¬
meter um den längsten Wagendurchlaus im in¬
neren deutschen Verkehr handeln , während die

Wagenläufe nach dem Ausland , so z . B . von
Berlin nach Rom mit rnnd 1800 Kilonukter un¬
erheblich länger sind.

Beschleunigte Pcrsonenzügc und Souutags -
karten . Die im zweiten Fahrplancntwurf vor¬
gesehene Sperrung der beschleunigten Pcrsoncn -
züge 1452/1458 aus der Schwarzwaldbahn Offen¬
burg —Konstanz und umgekehrt ist , wie gcnieldet ,
hinfällig geworden . Der Badische Vcrkehrsver -
band ist bemüht , für die übrigen noch gesperrten
Teilstrecken der beschleunigten Pcrsoucnzügc
Erleichterungen hinsichtlich der Benützung mit
Sonntagskarten zu erzielen .

Vorschlag für die Sonniags -
. Wanderung .

Lauda « ( Pf . ) —Forsthaus Hclbenftciu —Steigor -
kops - Rhodt [ VA Std . t .

Bahnfahrt nach Landau über Marau ( Sonn -
tagSkarte 4. Kl . 1 .90 Jt \ . Karlsruhe ab früh
5.00 (Landau an 6.48), 7.40 (9 .40) . Vom Bahn¬
hof L a n d a n mit der elektrischen Oberlaud -
bahn nach Böchingen , von hier durch das Badc -
örtchen Gleisweiler (mit sehenswertem Kur¬
park ) und das nahe Burrweiler ins Modcn -
bachtal und am Mobcnbacher Hof und der
Ruine der Burg Meistersel vorüber zum Forst¬
haus H e l d e n st e i n ( 448 Meter : 2H St . von
Böchingen : Wirtschaft ) . Weiter ans bczcich -
uetem Wege in H Std . hinauf zum Steiger -
kopf (615 Meter ) mit dem Schünzclturm
( Aussicht) und zahlreichen Erinnerungen ans
den Kämpfen am Ausgang des 18. Jahrhun¬
derts . Von hier über Vendcrplav . Kohlplatz ,
Schägerstein und Ludwigshöhc ( schöne Anlagen )
hinunter nach dem bekannten Weinort Rhodt
und mit der Oberlandbahn zurück » ach Landau .
Rückfahrt nach Karlsruhe nachm. 5 .35 (Karls¬
ruhe an 7,22) , 8 .15 ( 10 .09 ) . (Erwachsene über
14 Jahre : Personalausweis mit Lichtbild !)
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Herren -Lederjacken
sehwarz mit Wollfatter
von Mk. 66 .— an

Horren -Lederjackenbraun m .WoUplaidtutter
von Mk. 98.— an

Motorfahiwr - Anzug
w&szerticht imprägniert,
Kombination v . 24750 an
zweiteilig . 34 .60 an

L«d. - Breochesbosen
ganz gefüttertaehwarz . . . Mk . 86 .—
braun . . . . Mk . 72.—

Ledet -Gamaschan
braam oder schwarz von Mk . 11.— an

SPORTHAUS

FREUNDLIEB
KARLSRUHE

1

! ■(

I
i
I

Standuhren « Wanduhren
finden Sie in meinem
SpaiialgMcUUt

in unübertroffener Auswahl

Uhrmacher - Meister

KITTEL
Karlsruhe / Am Stadtgarten 1

(Jfähe Hauptbahnhof)
Versäumen Sie nicht , meine
Ausstellungen zu besichtigen

(8 Schaufenster )

Der U7eg zu mir lohnt sich
Versand frachtfrei / Teilzahlung

T«I«phon 2540

wia

-
Mk in mod. Farben

und Formen
120.— 95.- 88.- 78.- M _
68.— 55.— 42.— bis 4Öi *

^ . afi-la . , » « « . « eilig, mit >M °r u . CO
. . . . 95.- 80.- 62.

Maaa€He»««».*P» »*-*n,a ^ f _ 4U _ 28a "
batooadlaae - Müniel , mou.

Ko
”

mit Rückenfalten ^
ind Gurt

mod . 2reiliige

U4 an -Minf «l .
Cmmiaii -MAnfel •

von 60 .— bis 24.—
von 60,— bis 15.—

Hosen aller Art
Windjacken , Was«h-Joppen , Lüster -Sakkos

HnahM -HleWm « in Wo)]- u. Wnschstoff .
■ ■ sehr preiswert »» -

Werderplatz

PERFLORÄ
Warum besser?

Schon lange war es Sa« Lestrebcn Ser Sef-fenlnSustri», der milden Seifenflocke die wasch- 1
und tzlrichkrast der selbfllätigen Waschmittel l
zu geben und die Nachteile dieser, die großef
Schärfe , zu vermeiden.

^ perflor-Äeifenflocke als einzige hatSiefes Ziel erreicht.'
perstor, Zlammtr's D. R. P ., ist damit äaeeinzige milde, selbsttätige kvoschmlvel. *Vhne Löcher ln di« Wäsche zu fressen oder\

irgendwie zu schädigen, allein durch nur
'/» stünüiges Lochen gibtPerflor ohne lästige«

Reiben schneeweiße, fleckenlose Wäsche.PützenSie die Vorteile dieser neuen wSefinüung aus.
Preis: Paket

neuengroßen i
" Psg .

Sunt Hauspuv etro>«
WM « ich meinen elektr.Staublauger
mit einem Jahr Garan¬
tie , z. billiasten Preise .

K. Maier .
Körnerstraße 55 ,im Büro.

1 Herren-Sahrrad
neu . . . . nur so .4
1 Damen-Zahnad

neu . . . . nur sa Jimit 2 Jahre Garantie .
Haid & Neu-
Näh Maschinen

Slbwinaichiff neu lw ./t,mit 5 Jahren Garantie .

Evtl . Teilzahlung.Evtl . Teilzahlung.
Sahrrad - MSntet 8.50
Fahrrad Schläuchel 70
Pedale . . Paar 1 80
netten . i .7o
Lampen elektr . . 8 50
Rehen . . . . 0.90
Kindersättel . . 1.80
Gepäckträger . . 1 .50
Griffe . 0.20
ju verkaufen .

Jähringerstr . 88 s
Ribc » .

Heue MMemSher
ans giinft . TeUzahlg .

ckLßea Mahlluag
durch » ran

S . Erzingtt .
stSbrinaerstrabe

^
h? . 111.

In allen
Abteilungen

besondere Qreis-
vergünstigung r

Verlag L .F.Müller, Karlsruhe j . S.
Sitlrrstrstzk 1

,,i ttfiifffil,, «i«,ii,i,,,,,,,,, .

Lri uns ist

Telephon 297

rrlchirnen:

Friedrich tzefrlr
Dir Vorfahren Larl Maria

von Webers
jheimatdiätter „Vom Lodenste ?um Main " lheft M

herausgegebeii vom ltandesoereiii Ladische Heimat
Der Archivar der Stadt Freiburg i. Br ., Dr . Friedrich
Hesele, hat mit der vorliegenden, just zum lW . Todes-

ikarl Maria von Weber väterlicherseits ein Sproß des
alemannischen Breisaaus ist. Hesel« stellt entgegen
den bisherigen Forschungsergebnissen als wirklichen
Großvater des Tonkünstlers den aus Stetten (Lörrach )
stammenden Fridolin Weber, der mit der FreiburgerinMaria Eva Schlar verheiratet war , fest . Auch von
der Mutterseite nimmt die Studie die alemannisch «
Abstainmung in Anspruch . Eine Stammtafel und
eine Ahnentafel sowie 15 Abbildungen beleben dar
Heft , das gerade in unserer Zeit der AhnenforschungInteresse erwecken wird. Weiterhin gibt die Studie un¬
mittelbar auch Aufschluß über die Familie , der Mozarts -

Gattin , Constanze Weber, entsprungen ist.
88 Seiten mit 15 phdildungen, rintr Stamm- und tintr phnrnlafei

preis fijn . 1 .80

Zu beziehen durch alle Luchhandiungen und von uns

Die irztlicü empfohlenen Luftkurorte
des nördlichenSchw &rr.walds in 800 bis
1000 m n . M. Re^elmftBijre Kraftposten
von Bahnstation Baden -Baden und BQhl

Bühlerhöhe
800 ra O. M., bei Baden *Baden

Luftknrort fttr Erholunjrsbedflrftijre
sowie Innere und Nervenkranke
— InfeUtiöee ausKCNchiosaen —

Sommer - und Wintersport
Kurhaus — Nanatorium
86 Betten 00 Betten

Kurhaus Pläfttig \
in ffes^iütjrt .TannenhochwaM ra .freiem |
Blick insRheintal . 180Bett . Tel .BrihUt f

Kurhaus Saad |
Altbekanntes Familienhotel. Gepflegte I
ebene Spazierwege — Rudersport und |
Forellenflech . am Sandsee . Tel . Bnhll2 I

BADEZEIT
für Dampf-, efefttr. bicht- und Kurbäder

ab 19 . April 1926 im

Vferordt - Bad
Männer :

vorm . nachm .
Montag . . . . 1—8 Uhr
Dienstag 8 Uhr — 8 Uhr
Mittwoch . . . . 1—8 Uhr
OooBerstag 8 Uhr — 8 Uhr
Freitag .
Samstag 8 Uhr — 8 Uhr

Frauen :
vorm . nachm .

8 - 1 Uhr _

8— 1 Uhr

8 Uhr — 8 Uhr

ESUCHSKARTEN
jeder Art liefert in tadelloser Ausführung
die Tagblatt -Druckerei , Ritterstraße 1 ,

Fernsprecher 297 .

.\ \ JSO
wdi '

dagegen entfernt
Krudox Ihre Hühneraugen ohne Pflaster
und ohne Schmerzen .

Lesen Sie bitte , was man uns schreibt ;
H . Hoffmanu, Bad Wörishofea (Bayern), 18. 2. 26.

„Ich muß Ihnen all* meine Anerkennung betr . Ihres
Hflhaereugeomlttels Krudox sukommenlassen . Habe
eehon seit langer Zeit alle möglichen Pflaster und Mittel
versucht» aber ohne Erfolg, trot* der sachlichen An -
Wendung. Seit 6 Tagen gebrauche ich Ihr Krudox
und Beine Hflhieriugen efnd total aoeferottei .
Krudox iet der beeten Empfehlungwert . Alle Achtung
vor Ihren Chemikern .“

KRUDOX
BADESALZ

Ja Apotheken, Droferien und Parfümerien
M. 2 .50 pro Packung (enthalt 5 BAder)

BBUTHIBN & SCHULTZ G. M. B,H ., BERLIN N 39

Auslieferungslager lUr Baden und Pfalz :
P *ul Rech , Mannhaim , Lortzingstraße 9

Fararwf 9299.
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Was ist das Ereignis des 2
.

Mai ?

Das IV. Karlsruher Wildpark-Rennen
des „ KarlspuhepAotorfahpep -Vereins ” D . /v\ .V.
Al . Deutscher Meisterschaftslauf

Beginn 7 Uhr vormittag •
Eintrittspreise : Num. Sitzplatz Mk . 2 .—, Stehplatz Mk . 1 . — . Schüler Mk . 0 .50. Bas Betreten der
Rennstrecke ist nur gegen Eintrittskarte gestattet . Restaurationsbetrieb auf der ganzen Rennstrec

Offizieller Omnlbnsverkehr von und zu der Rennstrecke durch die Reichspost
Fahrpreis 50 Pfennig

Sonntag abend 9 Uhr : Siegerverkündung , Preisverteilung und- Festbankett mit Ball im Variete *
Saale des Colosseums. Hierzu sind Freunde und Gönner des Vereins herzlichst eingeladen

Eintrittspreis einschließlich Tanzgeld Mk . 1 .—

Karlsruher Motorfahrer -Verein E. V. , P . M. V
gy SnMfAcglMftitle

Konzerthaus
Samstag, den 1. Mai , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
, , Sonntag, den 2. Mai , nur nachmittags 4 UhrMontag, den 3 . bis Mittwoch, den 5. Mai , jeweils abends 8 UhrMittwoch auch nachmittags 4 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG !

Ein Drama aus
Hochgebirge

Vorverkauf : Musikhaus Müller . KaiserstraßePreise : Mk. 0.80, 1 .—, 1 .30, 1,60,1 .80. Erwerbslose, Studierendeund Schäler gegen Ausweis halbe Preise

Bürgergesellschaft
„Bären “ Oststadt

Waldstr. Resi d“ *
Lichtspiele I Woldstr.

TÄGLICH j

Honette macht alles
„ Die Perle des Hauses “

Das wirkungsvollste Mady CHristtans -Lustspieldieser Saison
ln den Hauptrollen : Marly Christians , Vivian CMsson
(bekannt als Gräfin Mariza ) und Oeorg Alexander

Ferner das entzückende Lustspiel
Larry Semon als Landwirt

Trianon -Auslandswodie & ÄÄ
an Reichhaltigkeit unübertroffen

| Woldstr. |

KÖHLER KRUG
Sonntag , den 2. Mai, nachmittags ^ 5 Uhr

Garten - Eröffnung

Frühlingsfesf
Konzert der vollständigen Harmonlekapelie

Leitung : HUGO RUDOLPH .

Ausschank von Frühlingsbier Sinnen »
Märzen und helles Tafel - Exportbier

Sonntag , den L. Mai 1926
nachmittags 5 Uhr , im
Burgho/saale, Karl-Wilhelmstr . 25. $fiUuiigsfe$f

mit anschl. Ball.
Mitglieder , Freunde und Gönnerladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Bucherer
Neue Weinpreise

in S .UttilftlAe »

Weißweine :
Maitlmilmrer sm 0.so
Kapvelwindttler &‘i: 0.90
Wachenhcimer ai*ffUo
ArrinMimer Rosen,

buhl Riesling ^ 1,50
KMrttübler Lu - r Mk 0.8«
Rebesselber Hfn .00
Weyberer

Attenforft Liter Mk . 1 .70
Seibeshelmer

Nergatten Ltte - Mk i .r«
kotweine :

Sttrotter
Burgunder suermO .90Sürkbeimer
Seuerberg Lu -r Mk. i .LZ

Lauffeuer . L».- Mk,i.io
Rouffillon . Liter Mk. 1.25

ohne Glas
Tarragona 1/1 1,50
Malaga, 6««1' 1 ^ fiJO
Malaga, ®016' 1 .70
einschließlich Glas Licierung von19 Flaschen ab frei Haus . Die leereFlasche wird zum berechnetenPreise wieder zuriickgenommen.

Bucherer
itt sämtlichen Filialen .

Telefon 392.

RotH » *

Hoferhokoo
beliebt wegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

Preiswlirdigkeit .

Harmonium
2 Reg . Mk. 274 .—
9 Reg . Mk. 367.-

13 Reg . Mk. 430.—
Zahlungserloicfaterung

Frankolieferung

[ Lang
Kaiserstr.167,1 . Tel . 1073

Salamander-
schuhhaus.

SamsIag,l.Raiabknds'/-d !Ihrzwnkl>n!livlal!

Kankoiua-
V Karlsruhe ^ Durlach

Freitag abend 8 Uhr Mitglieder - u. Spieler \ ersammlnna ; im Klubhaus
daselbst Bekanntgabe der Aufstellung der Mannschaftenfür die Sonntagsspiele

PftOnix-Siadlon WMiliiiirh
Sonntag , 2 . Mai, 3 Uhr

Um den Aufstieg

Sportklub Freiburg
* Vorher untere Mannschaften

Eintrittspr . : Mk . 1 .50, 1.—, 0.70, MitgliederMk . 0 .76, 0 .50, 0 .40, Schüler Mk . 0.40

Abends 8 Uhr im Festsaale

Frühlings - Ball
Jazzband - Orchester der Harmonlekapelie
Leitung : Konzertmeister Unruh , Ballettmeister Braunagel .

Eintritt einschließl . Programm und Steuer : Mittags 40 Pfg.
Abends 80 Pfg.

Bef ungünstiger Witterung findet nur der Ball statt .

kaufen Sie Ihren Bedaff In
■ ■

billig , vorteilhaft und insni

Israel. Gemeinde.
Hanvtsynaaoge
Kronenstrake .

Freitaa . so . Avril 1920.Cabbatansang 7.90 N .
Lamstag . 1. Mai 1928.Piorgengoitesd. 8.39 U .Jugendaottesd . 3 .99 U .

Sabbatausgang 8.25 U .
« ierttaas :

Morgenaottesb. 6.45 II .
Abendgottesd . 7 .09 Uhr .

Union -Theater
Die grobe Sensation !

Jack Dempsey
der Weltboxmeister .

I. Episode :
Wie er entdeckt wurdet !

Außerdem :

Henny Porten
in dem Großfilm

Das goldene Kalb.

Mairatzen , Schoner u . Röste
Gbaiielottijtteö , DiwanS , Klub - « . Ledermöbel

fertigt, repariert und hat ans tjager

Tapezierm. Griesbaum .

J846 ,
Unsere außerordtl .

am nächsten Sams¬
tag findet nicht im
Saal III der Brauerei
Schrempp , sondern
im gr.unter .Saal des

statt

Karlsr.Tornver. 1846

größter Answahl
im Ersten Aluminium - Spezialgeschäft

Gustav Nürnberger
F.rbprinzenstr . 28 am Undwigsplatz

5BB

1

0 BEBBBsWM
(MW BMIHOB

BBB
IIIIII

PFANNKUCH
JWÜPp -S78.

Nie RelKsverfaftmio
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbefitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem, sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschland Wiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondernmuß durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördertwerden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest das

Bayr. Börse». u. SanöMIast
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An das Bayr , Bürgen - u . Handels -
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬nement und zahle gleichzeitig *8 .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein ,
Die Nr, bis 1. April werdengratis geliefert.
Name : - --
Straße:
Ort.

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden.

Karlsruhe -Mühlburg

WlMotzri«
(Ecke Brahms - und Bachstraße )

Heute , Freitag . 30. April , nachm.

&

Neu eröffnetr
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